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Der Mücktritt des Kabinetts Wirth.
Las freie SechchlanS.

Zu den Errungenschaften des Weltkrieges und
der damit ' herausbeschworenen Demoralisation ,
die, immer weiter um sich greifend , Völker und
Menschen bis in die Wurzeln zu zerfressen be-
ginnt , gehört eine besondere Sorte von Leuten .
Auf den Schaumkämmen der Revolutionswelle
in die Höhe getragen und in Verhältnisse ver -
schlagen, an die sie selbst bisher nicht zu denken
gewagt , beherrschen sie heute mit unsichtbaren
Fäden das Marionettentheater der Welt und
lassen Menschen und Völker , Schicksal und Ext -
stenzen mit der grausamen Wollust eines kultur -
fremden und auf herzlose Politik gestellten Men -
schen nach Belieben tanzend im Spiele sich
drehen . Man findet diese Edelsorte auf allen
Gebieten vertreten , unvermittelt stehen sie in
Aemtern und Würden vor uns , im Treiben des
öffentlichen Lebens und der Politik , geheimnis -
voll tragen sie zusammen , was auf Wegen und
mit Mitteln jeder Art , gleichviel welcher Herkunft ,
ihnen Nutzen verspricht . Selten nur oder nie
haben sie das Objekt selbst gesehen , dessen Ver -
schiebnng ihr Leben ausfüllt , selten nur haben
sie sich von Wert oder Unwert überzeugt , und
völlig kalt läßt sie , ob und welches Unheil sie in
die Häuser der Menschen durch ihr Gebaren
tragen .

Im besetzten Rheinland schieben ' französische
Großkaufleute und Offiziere , letztere tatkräftig
durch Unteroffiziere und Mannschaften unter -
stützt, ohne daß dies der glorreichen Armee Ab-
bruch zu tun geeignet erscheint . Im Norden
schiebt man gen Dänemark , im Süden in die
Schweiz und an den übrigen Landesgrenzen
jagen die Lastantos vollbeladen mit den wenigen
uns noch verbliebenen Erzeugnissen unseres Bo -
dens und der Arbeit unserer Hände über die
Grenze , um aus dem allgemeinen Ausverkauf
Deutschlands zu profitieren , was zu profitieren
ist . Man schiebt ! Und das Volk , das in erster
Linie den Schaden dieser Machenschaften zu tra -
gen hat , hat für die, die dieses Handwerk betrei -
ben , den treffenden Namen Schieber gefunden .

Aber auch in edlerem Material , als in Stof -
fen, Wein und Aspirintabletten wird dieser
saubere Handel getrieben . Man verschiebt Völ -
ker und Länder , Haus und Hof auf alteingefesse -
nem , heiligem Boden , man verschiebt die Schätze
der Erde und man hat soeben der größten Schie-
bung das Wort gesprochen, die die Weltgeschichte
je gesehen , schickt man sich doch an , nun auch das
Schicksal und die Zukunft unseres Volkes zu ver -
schieben, indem man ihm den Entscheid, das auf
dem Gutachten von Genf fußende Diktat , in die
Hand drückt. Der Völkerbundsrat hat die Köpfe
zusammengesteckt, der Botschafterrat hat beraten
und beschlossen , Briand hat geschrieben und durch
die Lüfte tanzen wirbelnde Papierfetzen , deren
einzelne Teile , zusammengesetzt , die Worte :
»Friedensvertrag von Versailles " erkennen las-
seNj Schlesien ist geteilt , aber nicht wie das
Selbstbestimmungsrecht der Völker es will und
bestimmt , nicht wie Recht und Gerechtigkeit es
verlangen , sondern wie die Oberschieber in Paris
und London es geboten und wie es eine deutsche
Negierung es redend und schauend, statt h a n -
d e l n d zuließ . Was tun ? Protest erheben ist
zwecklos, zur Ablehnung sind wir nicht berech-
tigt , und nun ist guter Rat teuer . Das Fürch -
terliche ist geschehen, dessen ganze Tragweite wir
heute zu ermessen noch nicht in der Lage sind ,
weil sie, wenn uns Deutsche nicht endlich ein ret -
tender und vereinigender Gedanke znsam -
m e n s ü h r t , erst unsere Kinder und Kindeskin -
der in ihrem ganzen Umfange erfassen und an
Leib und Seele empfinden werden . Niemand
lener , an entscheidender Stelle Stehenden an
Seine und Themse hat dieses Land bereist und
keiner von ihnen weiß etwas von der Geogra¬
phie, von der Ethnographie oder auch von den
Seelenqnalen und Blutströmen dieses uuglück-
Uchen und schon seit Jahren so schwer geprüften
Aolkes . Haben wir denn deshalb vier ganze
Jahre in einem Heldentum , um das uns die An-
tike beneiden würde , dem Ansturm der Feinde
getrotzt und ihnen das Betreten deutschen Bodens
gewehrt , haben wir deshalb , als es nicht mehr
ging , uns die Freiheit und goldene Berge ver -
sprechen lassen, um heute einen Spatenstich nach
° em andern zn dem eigenen Grabe unserer Hoff-
Hungen zu tun ? Während in Berlin im Reichs -
Msbau Machtkitzel und Parteiinteressen ihre
6este feiern nnd dadurch die Aufmerksamkeit von
? em Ziel des Tages ablenken , während selbst

Schlesien vaterlandslose Gesellen tapferen
Männern , die an Deutschlands nationaler Wie -
^ ergeburt mitzuarbeiten bestrebt sind, diese Ar -
°eit unmöglich zn machen suchen , stehen ausge -
schnei in des Vaterlandes schwerster Stunde die
^jeitungsräder der Reichshauptstadt still , weil
»as Bolk der „Freiheit " das innerlich und äußer -
nch versklavteste Volk der Erde geworden ist . So
Nhen wir heute da , in der kraftvollen Hand die
Gerichte von Demonstrationen und Protesten , die

großen Teil auch nur wieder auf die Wah -

rnng parteitaktischer Interessen angelegt waren ,anstatt in machtvollen deutschen Kundgebungen
und durch Taten verantwortungsvoller Stellen
die stickige Atmosphäre unserer Zeit zu beseitigen
und dadurch der Welt den Beweis zu geben , daß
wir Deutsche die Schicksalsstunde unseres Volkes
erkannt haben und es in ihr auch verstehen , in
einheitlichem Zusammenschluß die sittliche Größe
eines trotz allem Unglücks für eine Zukunft be -
stimmten Volkes nicht nur aufzubringen , sondern
auch zu betätigen .

Der Draht meldet , daß Schlesiens Städte und
Dörfer in Trauerschmuck gehüllt sind, und daß
schwarze Trauerfahnen die Zukunft unseres Bol -
kes künden . Auch hier zeigt sich heute die ganze
Geistlosigkeit der Umwälzung , in der wir noch
stehen , und die so geistlos ist , daß sie uns nicht
nur nicht Versprochenes gab , sondern auch noch
Besessenes nahm .

Here is the signal for rallying — Hier ist das
Zeichen zum Sammeln — rief ein englischer Kö -
nig , auf die Fahne zeigend , seinem Volke zu , als
es in höchster Gefahr nach Sammelpunkt und
Anlehnung suchte , um beides bei der Fahne sin-
dend , dem Feinde alsdann erfolgreich die Stirne
zu bieten . Wo find Führer und Banner , die uns
heute die Wege und den Platz zum Sammeln
zeigen ? Noch ist kein Mann erstanden , der mit
weithörbarem Sammelruf auch unsere Fahne zir
entfalten imstande gewesen wäre . Wie das Volk
zersplittert und geteilt , liegt das Banner des
Reiches am Boden , und auch da , wo einstens
deutsche Farben von der Kraft zur Tat gewor -
dener dentscher Einigkeit erzählten , hat heute
eine weise Politik das künftige Samenkorn der
Zwietracht geworfen , das nun die Früchte trägt .
Grollend stehen weite Te - le des Volkes abseits
und bar jeden Verständnisses , sehen Ausland und
AuslandsdeiOschium auf uns .

In Berlin ist die Entscheidung gefallen . Möge
ein gütiges Geschick uns gnädig sein und uns
helfen , da wir es nicht selbst tun . .

Wie sagt doch der „Volksfreund "
, wenn er mit

der Weisheit zu Ende ist ? — Aergern ? — Nein ,
ärgern tun wir uns nicht. Nur blau - rot vor Wut
könnte man werden .

' v. L.

McklrM des Mhidfö .
t . Berlin , 2*2. Okt . Auf Antrag des

Reichskanzlers hat das Kabinett be -
schlössen , dem Reichspräsidenten die De -
Mission des Kabinetts zu unterbreiten .
Die Gründe für diesen Beschluß werden dem
Reichspräsidenten in einem Briefe ausführlich
dargelegt werde».

Vor der Bildung eines neuen Kabinetts.
Berlin . 22. Okt . ( Privatmeldung . ) Der in -

t e r f r a k t i o n e l l e Ausschuß des Reichs -
t a g e s beschäftigte sich heute nachmittag mit der
Frage der Kabinettsbildung . Fm
Laufe des Bormittags hielten die einzelnen
Fraktionen Sitzungen ab . Die Demo -
k r a t e n erklärten sich dem ,.B . T .

" zufolge ein-
mutig für die Ablehnung der Entscheidung über
die oberschlesifche Frage , falls ihre Annahme
ausdrücklich verlaugt werden sollte . In der
Frage der Kabinettsbildung stellt sich die Frak -
tion einmütig auf den Standpunkt , daß zwin -
gende außenpolitische Gründe die Demission des
Kabinetts Wirth erforderlich machen, zumal das
Kabinett in offiziellen Mitteilungen an die
Entente zum Ausdruck gebracht hat , daß es die
Verantwortung nicht mehr tragen könne , falls
ein wesentlicher Teil Oberschlesiens von Deutsch-
land losgerissen werde .

Ueber das Ergebnis der Fraktionssitzung des
Zentrums enthalten die Blätter noch nichts ,
jedoch bedeutet das „B . T .

"
, daß auch das Zen -

trum mit dem Rücktritt Wirth rechnet.
Man nimmt an , daß . die bürgerlichen

M i t t e l p a r t e i e n , deutsche Volkspartei ,
Bayerische Volkspartei , Zentrum und Demokra -
ten die Träger der neuen Regierung
sein werdeu . Voraussetzung ist dann , daß die
D e u t s ch u a t i o n a l e u sich zu wohlwollender
Unterstützung verstehen . Wie es weiter heißt ,
soll das Kabinett nicht mehr vor dem Reichstage
erscheinen , um das Parlament nicht vor die Wahl
zu stellen , ein Vertrauens - oder Mißtrauens -
votum auszusprechen . Das Kabinett Wirth be -
absichtigt vielmehr , seinen Rücktritt in einer
Kundgebung an die ganze Welt anzuzeigen , und
in dieser Kundgebung soll gesagt werden , daß es
nur in Erwartung eines gerechten Schiedsspru -
ches in der oberschlesischen Frage sein Amt über -
nommen habe , daß eS sich aber jetzt, da man das
deutsche Volk mit Gewalt zwingt , zu diesem Op¬
fer außerstande sieht , um die Verantwortung da -
für zu übernehmen .

Die Gutachten der einzelnen Ressorts des
Reichswirtsckaftsministerinms . des Post - , Ver -
kehrs - und Reichsarbeitsministeriums über die
Folgen der Genfer Beschlüsse lagen bereits ge-
stern abend vor . Die Angaben über unsere
Verluste an Kohlen . Erzen usw . decken sich im

wesentlichen mit den in der Öffentlichkeit be¬
kannt gewordenen Ziffern .

w . Berlin . 22. Okt . Die fozialdemokra -
tische Reichstagsfraktion hat gestern gemein -
sam mit dem Parteiausschuß beraten . Die Stel -
lungnahme der Fraktion in der Frage der Re -
gierungsbildung , die das Recht über das Ver -
bleibendes Kabinetts Wirth allein dem Reichs -
tag zuerkennt , fand laut „Vorwärts " auch in
dieser gemeinsamen Sitzung einstimmige Zu -
stimmuna .

Die Reichstagsfraktion der U n a b h ä n g i -
gen nahm gestern zu der durch die Teilung
Oberschlesiens geschaffenen Lage Stellung . Die
Fraktion bedauert auf das lebhafteste eine Tei -
lung Oberschlesiens , die eine große Zahl dent -
scher oder überwiegend deutscher Orte Polen zu-
weist und ein einheitliches Wirtschaftsgebiet zer -
reifet. Dem Kabinett kann nach Ansicht der
Fraktion die Schuld an der fiir Deutschland un -
günstigen Lösung deS oberschlesischen Problems
nicht zugeschoben werden . Ein Wechsel in der
auswärtigen Politik würde die verhängnisvoll -
sten Folgen nach sich ziehen . Die Fraktion pro -
testiert auf das stärkste gegen die Versuche,
unter Ausschaltung des Reichstags einen Kabi -
netts - und Personenwechsel herbeizuführen .

Keine Reichstagssihung am Sonntag .
(Eigener Drahtbericht .j

w . Berlin , 22 . Okt . Von berufener Seite wird
mitgeteilt , daß der Reichstag am Sonntag
b e st i m m t keine Sitzung abhalten wird .

Ein GsWMMnsit ?
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge¬

drahtet :
Unter dem Druck der in den bürgerlichen

Kvalitionsparteien jetzt besonders scharf hervor -
getretenen Meinung , daß schon zum Mindesten
dem Auslande gegenüber die Demission der
Reichsregierung unbedingt nötig sei , ist nun der
Rücktritt der Regierung Wirth er -
folgt . Es herrscht zur Stunde noch keine Klar -
heit über dke künftige Regierung . Doch wird
von mehrheitssozialistischer parteioffiziöser Seite
mitgeteilt , daß die Möglichkeit bestände , daß
wahrscheinlich der Reichspräsident den bisherigen
Kanzler Dr . Wirth mit der Neubildung der Re-
gierung beauftragen wird . Bestimmt nicht mehr
zurückkehren wird der bisherige Innenminister
Dr . Gradnauer , den die sächsische Regierung
soeben einstimmig zum sächsischen Gesandten in
Berlin erwählt hat . Auch der von bürgerlicher
Seite propagierte Gedanke einer provisorischen
Beamtenregierung , die besonders auch von der
Deutschen Volkspartei befürwortet wurde , wird
wieder erörtert .

Da die Entente den sofortigen Beginn der
deutsch -polnischen Verhandlungen wegen des
Wirtschaftsabkommens verlangt , wird , wie wir
aus zuverlässiger Quelle erfahren , in maßgeben -
den parlamentarischen Kreisen dieser Gedanke
eines unpolitischen Geschäftskabinetts erwogen ,
das mit der provisorischen Unterstützung aller
Parteien vorerst die Verhandlungen mit der pol-
nischen Regierung einleiten soll . Dadurch würde
man einige Zeit gewinnen , um die zur Neubil -
dung des parlamentarischen Kabinetts ersorder -
lichen Besprechungen mit der notwendigen Ruhe
durchführen zn können .

Dann könnte innerhalb der Parteien auch die
vorläufig wichtigste Frage der Beantwortung ent -
gegengeführt werden , in welcher Form nun
eigentlich das Deutsche Reich aus die Note reagie -
ren soll , die nach der übereinstimmenden Mei -
nung aller Parteien , von den Sozialdemokraten
bis zu den Deutsch-Nationalen , eine Provokation
des deutschen Volkes bedeutet .

Die Entscheidung drängt , denn die Note hat
zweifellos ultimativen Chrrakter schon dadurch,
daß die Namhastmachung der Delegierten befri -
stet ist . Frankreich ist zweifellos entschlossen , die
militärischen Sanktionen erst Hann ansznheben ,
wenn auch die letzte der aus dem Vertrag von
Versailles hervorgegangenen Streitfragen ge-
klärt ist . Die Stellungnahme der Koalitions -
Parteien znr Frage , ob angenommen werden soll,
oder nicht, ist die . daß bei den Demokraten ge-
wisse Stimmungsmomente ins Gewicht fallen ,
die ihre Haltung zersplittern . Ebenso liegt es
bei der Zentrumspartei , deren Abgeordnete zum
Teil durch das oberschlesische Unglück direkt mit
betroffen werden . Nach Lage Her Dinge dürfte
die Annahme der Entscheidung nicht mehr zwei-
selhast sein . Sie dürfte jedoch nicht ohne eiren
starken Protest vor sich gehen .

Angesichts der Tatsache , daß die Entscheidung
von Genf einen flagranten Bruch des Vertrages
von Versailles darstellt , da dieser eindeutig vor -
schreibt, daß die Grenze entsprechend den wirt -
schaftlichen Voraussetzungen des Jndustriege -
biets zu ziehen ist , verstärkt sich in parlamenta¬

rischen Kreisen die UelMzeugung , daß die wei-
tere Politik des Reichelunter allen Umständen
mm einer breiten Mehrheit getragen sein muß .
Da die Note jenen Staat der sich weigert , das
Genfer Kompromiß anzunehmen , mit Zwangs -
maßnahmen bedroht , würde es sich um die Frage
handeln , ob Verhandlungen durch Ernennung
eines Neichskommissars einzuleiten wären , und
eben dafür ist die breite Grundlage der großen
Koalition Bedingung . Die bisherige Haltung
der Deutschen Volkspartei wird in den Kreisen
der Kvalitionsparteien nicht dahin ausgelegt ,
als ob sie auf der Weigerung überhaupt , zur
Zeit in eine Regierung einzutreten , beharre .
Die interfraktionellen Verhandlungen öer nach
sten Tage werden voraussichtlich schon Klarheit
darüber bringen , ob das erstrebenswerte Ziel
einer solchen breiten Abwehrsront erreicht wer -
den Mann .

Die Zerreißung von MrWeßen.
Die Aufnahme bei den Polen .

lEiaener Drahibcricht .1
b . Berlin , 22. Okt . Ueber die Ausnahme

der Genfer Entscheidung in Polen
liegen hier folgende Nachrichten vor :

Trotz der auf jede Weise geförderten Hoch -
treibung der polnischen Erwartungen ans das
ganze oberschlesische Industrie -
gebiet ist es selbst der extremen national !-
stischen Presse nicht gelungen , für Töne der
Enttäuschung Anklang zu finden . Die polnische
Öffentlichkeit zeigt vielmehr ein deutliches
Empfinden dafür , daß das , was Polen in Ober -
schlesien erhalten hat , die tatsächlichen Erwar¬
tungen der letzten Zeit weit ubertrifft . Die
amtlichen Stellen Polens halten wohl lediglich
der Form wegen an der Version fest , daß die
Polen durch die bevorstehende Entscheidung über
die Grenzführung nicht alle ihre Wünsche erfüllt
sehen. Amtliche Verlautbarungen , sowie die
Note , die der polnische Botschafter in Paris
überreichte , lassen keinen Zweifel daran , daß
Polen einerseits sich durch den Genfer Spruch
befriedigt fühlt und nur darum besorgt ist , daß
die Entente ihren Willen Deutschland gegen -
über nicht wirksam und rasch genug durchsetzt.
Die Warschauer Presse ist aus einen ausfallend
ruhigen Ton gestimmt und betont geflissentlich
ihre Bereitschaft , im künftigen polnischen Teil
Oberschlesiens zu einem befriedigenden Modus
viveudi mit der deutschen Bevölkerung und
darüber hinaus zu einem Ausgleich und ertrag -
lichen Verhältnis mit Deutschland zu gelangen .
Diese Einstellung und , wenn man will , begin -
nende Nenorientiernng der polnischen Politik
gegenüber Deutschland ist im Augenblick billig
und kann selbstverständlich nicht dazu beitragen ,
in Deutschland die Abtrennung oberschlesischer
Teile erträglicher zu machen.
Die Franzosen gegen die Heimattreuen Ober -

schlesier.
Essen a . R ., 22. Okt. Der Vorsitzende der Ver

einigten Verbände h c i m a t t r e n e r
O b e r s ch l e s i e r , der Lehrer H o s s m a n n nnd
sein Mitarbeiter Schesfer sind wegen Gefähr -
dung der französischen Vesatzungsarmee aus
Düsseldorf und Duisburg -Ruhrort a n s g e w i e -
se n worden . Gleichzeitig ist die Vereinigung
heimattreuer , Oberschlesier, deren , Umtriebe ge -
eignet seien , die Sicherheit der Besatzungstrup -
pen zu gefährden , in den Brückenköpfen Düffel -
dorf und .Duisburg ernent verboten worden .
Die Vereinigten Verbünde heimattreuer Ob ? r -
schlesier haben lediglich für die Betreuung von
Flüchtlingen gearbeitet .
Der G. D . A . zur Vergewaltigung Oberschlesiens .

t . Berkin , 22. Okt . Die Bundesleitnng
des Gewerkschaftsbundes der A n g c
stellten sieht in der in Genf getroffenen Ent -
scheidung des VölkerbundsrateS eine n e u e
Vergewalt >ignng des deutschen Volkes . Die
Bundesleituna sieht in der Genfer Entscheidung
weiter einen Mißbrauch des Rechts , eine Quelle
immerwährender Beunruhigung nnd Unter -
drückung und die Durchführung des Grundsatzes
„Gewalt geht vor Recht". Die deutschen Ange¬
stellten erwarten von der Reichsregiernng . daß
sie alle Mittel deS Rechts anwenden wird , um
den Gedanken der Gerechtigkeit gegenüber der
Gewalt mit allen legalen Mitteln zu verteidigen .
Den deutschen Angestellten und Arbeitern Ober -
schlesiens wird der G . D . A . in ihrem schweren
Kampfe tatkräftig znr Seite stehen.

K . München , 22 . Okt . (Eig . Drahtbericht . ) Die
Deutsche Volkspartei in Bayern er -
läßt einen Aufruf in der Frage der Abtren -
nung von Oberfchlesien . In diesem heißt eS u . a . :
Völker der Entente hört es : Nie und nimmer er¬
kennen wir diesen Entscheid an . Wir halten fest
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au anf »rem deutschen oberschlesische » Lande , und
Ihr deutsche Arbeiter , glaubt Ihr immer noch an
internationale Solidarität ? Bildet alle die natio -
nale Deutsche Einheitsfront . Das gesamte beut -
sche Volk rufen wir auf in dieser Stunde schwer-
stcr Not . Vergeht Bruderhaß und Partetzwist .
Bildet die nationale Volksgemeinschaft aller
staatserhaltenden und deutsch empfindenden Par -
teien .

Echo der fremden Presse.
Bern , 22. Okt . Zu der Entscheidung des Völ -

kerbundsrates über Oberschlesien führt die
„Neue Züricher Zeitung " auS : Der Trennungs -
schnitt ist für Deutschland viel schmerzlicher als
man erwarten mochte. Er muß von Deutsch-
land als ein Schnitt ins eigene Fleisch empsun -
den werden . Trotz aller wirtschaftlichen Beden -
ken ist Polen überraschender Weise der größere
und wertvollere Teil zugesprochen worden . Das
Blatt kritisiert dann die wirtschaftlichen Uebcr -
gangsbestimmungen , deren wunder Punkt in
den großen Schwierigkeiten der Kontrolle zu
sehen sei .

Der „Bund " stellt fest , daß die oberschlesische
Frage erst durch die polnische Agitation
der letzten Jahre ins Leben gerufen worden sei,
und daß bei der heutigen Lösung die Wirtschaft -
lichen Rücksichten , die nach dem Wortlaut des
Versailler Vertrages bei der Entscheidung ins
Gewicht fallen müßten , erst in zweiter Linie in
Betracht gezogen worden sind.

% Trauer.
Koblenz . 22 . Okt . Anläßlich der Entscheidung'

in Oberschlesien wurden heute alle ö f f e n t -
lichen Lu si barkeiten eingestellt . .
Theater und Lichtspielhäuser und Musik - und
Tanzveranstaltungen dürfen nicht abgehalten
werden .

Vorsichtsmaßnahmen im besehten Gebiet.
Koblenz, 21. Okt. Aus Anlaß von Nachrichten,

nach denen im besetzten Gebiet Kundgebungen
wegen der Teilung Oberschlesiens abgehalten
werden sollen , hat die Rheinlandskommission
beschlossen , ihren Delegierten in den Regie -
rungsbezirken oder Provinzen im Hinblick ans
die erwähnten Kundgebungen Vollmachten zu
erteilen , um solche Versammlungen , Ansa » m-
lungen oder Zusammenkünfte zu verbieten , die
die Sicherheit der Besatzungstruppen zu gefähr -
den geeignet sind. Der Aufenthalt auf der
Straße während der Nacht ist zu untersagen .

Deutsches Reich.
\ Forderungen der Beamten.

w . Berlin , 22. Okt . Vom Zeitungsdienst deö
Deutschen Beamtenbundes wird uns
geschrieben : Im Anschluß an die seitens der Lei-
tung des Deutschen Beamtenbundes bereits vor
geraumer Zeit wieder aufgenommene Fort -
führung der Te ue r u ug sa kt i on sind
in Besprechungen mit dem Reichssinanzministe -
rium auch jetzt wieder dringliche Vorstellungen
erhoben worden wegen der unverzüglichen In -
angriffnahme der sogenannten zweiten Etappe
der Teuernngsaktion für die Beamtenschaft .
Sollten die vom Deutschen Beamtenbund gefor¬
derten grundsätzlichen Maßnahmen (namhafte
Erhöhung der Grundgehälter , Beseitigung der
Ortsklassenspannung . Existenzsicherung für die
gering besoldeten Gruppen ) sich weiter hinaus -
zögern , so müßte für die Beamtenschaft , deren
Lebensmöglichkeit durch die außerordentliche
Teuerung aufs äußerste gefährdet werde , die An-
wendung anderweitiger Hilfsmaßnahmen gefor-
dert werden . Die endgültige Klärung dieser
Frage ist durch die für die nächsten Tage in Aus -
sicht genommene Verhandlung zu erwarten .

Der Streik im Gastnnrtsgewerbe.
t . Berlin , 22. Okt . Es scheint, daß der bereits

seit 3 Wochen andauernde Streik im Gast »

Die „Pyramide"
«Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer heutigen Nummer (48) folgende Bei¬
trüge :

Zu MauthnerS „ Geschichte des Atheismus ' . Bon
Watther Bulst in Karlsruhe . — Zur Manessischen
Siederhandschrift . Von Professor Dr . Karl Preisen -
San » an der Landesbibliothek In Karlsruh « . —
Deutsche Plastik des Mittelalters . lZur Ausstellung
der Bad . Kunsthall « .) — Das Lied Baden von Hein »
rich Heß . Von Gtudienrat Heinrich Kunck in Sern «»
dach. — O wie liegt so weit . . . Von Kranz Bühler
in Gcngeubach . — Am Wiedertag . Bon Engen Leb-
mann in Karlsruhe . — Webers Karl . Bon Fritz
E . W . Kopp in Köln -BickenSors .

Wochenplaudere !
vom J « k«ndns Bruttler .

In dieser Welt des Eigennutzes und skrupel-
loser Ausbeutung , die in der gigantischen Unge¬
rechtigkeit des Bölkcrbnndsspruchs , einer G . m.
b . H . zur Vernichtung Deutschlands , einen Gtp -
sel von räuberischer Mllkür erklomm , findet man
doch da und dort in hübschen Zügen einer mensch -
lich gebliebenen Kleinwelt Hilfsbereitschaft und
Miigefühl , die die wonnige Wahrheit des Bibel -
spruches wahr machen, daß Geben seliger ist als
Nehmen .

Im .^Karlsruher Tagblatt " waren vor einiger
Zeit einige überdurchschnittlich gute Gedichte zu
lesen . Durch unauffällige Hinweisung darauf ,
daß der Dichter der eigenen und starken Stro -
phen ein in äußerster Bedrängnis und Krank-
heit kämpfender Arbeiter sei , gelang es , über
tausend Mark und sonstiges für das Leben drin -
gend Notwendige zusammen zu bekommen . Und
das ohne Wohltätigkeitsgutttung und Danknotiz
in der Öffentlichkeit . Es waren die echten Ge-
ber , die den Lohn in sich selber fühlen und die
Gabe an einen Bedürftige » als ein eigenes Ge-

wirtsgewerbe seinem Ende entgegengeht .
Der Dcnwbilmachungskommissar bemüht sich im
Augenblick, beide Parteien zu neuen Besprechun -
gen in der kommenden Woche znsammenzikbrin -
gen . Falls nicht wieder neue Ausschreitungen
vorkommen , bürsten sicherem Vernehmen nach
Arbeitgeber wie Arbeitnehmer zu Berhandlun -
gen erscheinen , um die Möglichkeit einer Ber -
stänbigung zu finden .

Beendigung des Metallarbeiterstreiks.
t. Erfurt , 22. Okt . Der Thüringer Me -

tall arbeiterstreik ist auf Grund einer
Vermittelnng des thüringischen Wirtschafts -
Ministers beendigt worden . Es sind de - Strei -
kenden Stundenzuschläge von 40—75 Pfg . und
vom I . Dezember ab weitere Erhöhungen von
80—60 Pfg . zugebilligt worden .

Wiedererscheinen der Berliner Zeitungen.
t . Berlin , 22. Okt . Mit dem heutigen Tage

erscheinen die Berliner Zeitungen nach
mehrtägiger Unterbrechung wieder in gewohnter
Weise. Die Großberliner Zeitungsverleger
drücken in einer Erklärung an ihre Leser die
Hoffnung aus , daß nach der Beilegung dieses
Konflikts sich die Arbeitsverhältnisse im Zei¬
tungsbetrieb dank ber Einsicht und Besonnenheit
eines Teils der Arbeiterschaft ruhiger gestalten
mögen und auftauchende Meinungsverschieden -
heiten nicht im Wege der Arbeitseinstellung , fon-
dern durch Anrufung der tariflichen Jnst -inzen
ausgetragen werden .

Das thüringische Ministerium.
t . Erfurt , 21 . Okt . Das thüringische Ministe -

rium hat den Wirtschaftsminister Fröhlich
sMehrheitsfozialdemokrat ) zu seinem Vorsitzen-
den gewäihlt. Freiherr von Brandenstein zieht
es vor , nicht als Ministerpräsident in den Bor -
dergrund zu treten .

Aus der Deutschen Volkspartei.
w . Stuttgart . 22 . Okt . Der Parteitag der

Deutschen Bolkspartei , der wegen der
inneren politischen Lage verschoben wurde , wird
nunmehr auf deu 1. oder 2 . Dezember nach
Stuttgart einberufen .

Exkaiser Karl in Oedenburg .
t . Wien , 22 . Okt . Exkaiser Karl traf gestern

unerwartet in O e d e n b u r g ein . Der öfter -
reichische Ministerrat trat sofort zusammen und
beriet bis 2 Uhr nachts , um Vorkehrungen zu
treffen . Militär und Polizei wurden zusammen -
gezogen . — An zuständiger Berliner Stelle wird
die Richtigkeit dieser Nachricht bestätigt .

w . Wien , 22. Okt . Mg . Drahtber .) Die u n -
garische Regierung ist dem Vernvhmen nach
von der Rückkehr des Exkaisers Karl nach
Oedenburg überrascht worden . Die Buda -
pester Abendblätter von heute enthalten keine
näheren Mitteilungen über die Oebenburger
Vorgänge . Es verlautet , daß die Bahnlinie nach
Raab auf Verfügung der Regierung unter -
brochen wurde , weil Gerüchte verbreitet wa -
ren , daß die Garnison von Raab sich dem Unter -
nehmen des Exkaisers angeschlossen habe . Die
Vertreter der kleinen Entente sind beim Minister
des Aeußern und beim Reichsverweser erschienen
und haben Erklärungen abgegeben , die dahin
lauten , daß durch die Rückkehr des Exkaisers der
Frieden Mitteleuropas bedroht er-
scheine . Wenn die ungarische Regierung der
Unternehmung nicht aus Eigenem Herr würde ,
würden die Staaten der kleinen Entente genö-
tigt sein, einzugreifen .

w . Bern , 22. Okt . Zu der Meldung über die
Landung des Exkaisers Karl in
Oedenburg meldet die Schweizerische Depe -
schen- Agentur folgendes : Nach Erkundigungen
der Schweizerischen Devefchen -Agentur hat Ex -

kaifer Karl am Donnerstag Hertenstein verlas -
sen , um am Freitag in Stille die zehnte Wieder -
kehr seines Hochzeitstages zu setern . Ferner ist
mitzuteilen , daß am Donnerstag mittag ein
Flugzeug der Astra - Gesellschast in Zürich auf -
gestiegen ist . ohne daß die Direktion bis Sams -
tag eine Nachricht über seine Landung erhalten
hat .

w . Ber « , 22. Okt . Ueber den Wegflug
eines Flugzeuges ans Dllbendorf erfährt
die Schweizerische Dcpeschen-Agentnr folgende
Einzelheiten : Bei der Astra - Gesellschast wurden
am Mittwoch vier Billetts für einen Flug nach
Genf und zurück bestellt . Die Fahrkarten wur -
den bezahlt und für den Flug der Jungfer -
Apparat 59 bestimmt . Am Donnerstag kurz
nach 12 Uhr erfolgte die Abfahrt . Das Flug -
zeug wurde aber nicht von nur vier , sondern
von fünf Personen bestiegen , die im Auto an -
gekommen waren . Die Gesichter der Passagiere
waren nicht zu erkennen , da sie stark eingehüllt
waren . Der Pilot ist ein Ausländer namens
Zimmermann , der von .einer deutschen Flug -
zeuggesellfchaft den Auftrag erhalten hatte , so -
lange in Dllbendorf zu bleiben , bis die Astra -
Gesellschaft den Apparat übernommen habe .
Seit der Abfahrt des Flugzeuges aus Düben -
dorf bis heute nachmittag fehlt der Astra -Ge-
sellschaft jede Nachricht über den Verbleib des
Flugzeuges . Sie meldete daher diese Ange -
legenheit jetzt dem eidgenössischen Flugzeugamt .

Wie« , 22 . Okt . Wie der Wiener „Mittag " mel -
det , traten unmittelbar nach dem Eintreffen der
Meldung über die Ankunft des Exkaisers Karl
in Oedenburg der Bundeskanzler Schober ,
der Minister des Innern W a b e r und der
Außenminister Wächter zu einer Sitzung zu-
sammen , in der die durch das Unternehmen des
Exkaisers auch für Oesterreich sich eraebenden
Möglichkeiten besprochen und eine Reihe von
Vorkehrungen getroffen wurden .

w . Budapest , 22 . Okt . Die hiesigen Entente -
Vertreter haben Einzelschritte bei der
Regierung gegen die Rückkehr des Exkaisers
Karl unternommen und dagegen protestiert .
Im Lause des Tages wird der ungarischen Re -
gierung eine Kollektivnote mit analogem Protest
überreicht .

Nach hier umlaufenden Gerüchten soll Ex-
kaifer Karl Oedenburg verlassen , die im
Vertrag von Trianon festgelegte Grenze aber
noch nicht überschritten haben . Die Meldungen
über die Vorfälle gelangten nach Budapest durch
den Militärkommandanten von Stein am Anger
und wurden durch einen unmittelbar darauf ein -
getroffenen Brief des Obersten Lehar bestätigt .

b . Rom , 22. Okt . ( Eig . Drahtbericht .) Der
Vertreter der „Stampa " in Bern erkundigte
sich heute nachmittag beim Bundesrat
Motta . ob die Gerüchte über die Flucht des
Exkaisers Karl der Wirklichkeit entsprechen .
Motta erklärte dem Vertreter der „Stampa ",
daß heute nachmittag ^ 3 Uhr ein Vertreter des
Exkaisers bei dem Bundespräsidenten Schult -
Heß vorsprach , um ihm die Abreise des Ex-
kaisers und seiner Gemahlin mittels Flugzeugs
nach Ungarn offiziell bekannt zu geben . Bun -
desrat Motta drückte dem Berichterstatter des
römischen Blattes seine Entrüstung über den
Wortbruch des Exkaisers aus .

e . Bern ,22. Okt . (Eig . Drahtbericht . ) Der
Bundesrat veröffentlicht folgende Mittet -
lung : König Karl von Ungarn hat am Sams -
tag , den 22. Oktober 1321 dem Bundesrat fchrift-
lich mitgeteilt , daß , wie er behauptet , feine un -
garischen Getreuen ihn unter Darleguna schwer -
wiegender Gründe seiner eidlichen Pflicht ge -
mäh aufgefordert hätten mit der Königin un -
verzüglich nach Ungarn zu kommen .

*

Rücktritt des ungarischen Kabinetts.
t . Wie « , 22 . Okt . Das ungarische Kabi -

nett ist zurückgetreten . An seine Stelle
tritt ein Kabinett Andrassy - Rakoeski .

Aus der Rede Vrlands.
,
t- Paris , 22. Okt . In der gestrigen Kammer -

s i tz u n g beantwortete Briand in längeren
Ausführungen die Interpellationen über die all -
gemeine und äußere Politik der Regierung . Er
erklärte zunächst, daß seine Regierung eine Poli -
tik des Friedens verfolge und wandte sich gegen
den Vorwurf , Deutschland nicht genügend ent -
waffnet zu haben . Was die Urteile des Leip-
ziger Gerichtshofes anbelange , so habe der
Oberste Rat eine Kommission ernannt , die eine
gemeinsame juristische Aktion unternehmen
werde . Der Ministerpräsident kam dann auf die
oberschlesische Frage zu sprechen und sagte , daß
Deutschland mit dem Schiedsspruch nicht sehr zu-
frieden sei , daß aber Polen einen ausgesprochen
guten Willen zeige. Jedenfalls sei von den bei-
den Arsenalen Deutschlands das eine , Essen , un -
ter den französischen Kanonen , und mit dem an -
deren , Oberschlesien , sei es unmöglich , weiterhin
den Krieg vorzubereiten . Briand sprach schließ -
lich über die Wiedergutmachungsleistungen
Deutschlands . Diese Frage sei durch die Schwan -
kungen der Valuta mehr kompliziert worden , als
man anfangs voraussehen konnte . Die Washing -
toner Konferenz werde sich vielleicht mit der Sta -
bilisierung der Valuten befassen. Briand er -
klärte weiter , daß die Rede des Reichskanzlers
Wirt die Großindustriellen bewogen habe , ihr
Kapital nach dem Auslande zu schicken, um den
Bankerott Deutschlands herbeizuführen . Aber
die Hypothek der Alliierten aus Deutschland sei
vollständig . Der Ministerpräsident rechtfertigte
die Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen ,
die für die Alliierten , die Rheinlandbevölkerung
und Frankreich ein Hindernis geworden feien .
Dagegen seien die militärischen Sanktionen bei-
behalten worden , was angesichts der unsicheren
Stellung der deutschen Regierung unerläßlich sei .
Briand rechtfertigte die Nichtbefetzung des Ruhr -
gebietes , die Deutschlands Zahlungsfähigkeit ver -
mindert hätte . Frankreich würde diesen schwe-
ren Schritt nur angesichts des ausgesprochen
schlechten Willens Deutschlands unternehmen , im
Falle des Sturzes der Regierung Wirth und der
Weigerung der nachfolgenden Regierung , die
Verpflichtungen Deutschlands Frankreich gegen-
über zu erfüllen . Der Ministerpräsident sprach
dann noch kurz über die innere Politik feiner Re -
gierung und verließ die Rednertribüne unter
dem Beifall der Kammer . Die Fortsetzung der
Debatte wird auf nächsten Dienstag verschoben.

RevolaiZon w Portugal.
Portugal , 22 . Okt . Aus London liegen Berichte

vor , wonach die Meldungen über eine R e v o l u -
tion in Lissabon bestätigt werden . Nament -
lich wird bestätigt , daß es sich nicht um eine mon -
archistische Bewegung zugunsten Emanuels han -
delt , sondern um einen Staats st reich der
republikanischen Partei . Die englische Ad-
miralität hat den leichten Kreuzer „Calypso " in
den Hasen von Lissabon abaeordnet zum Schutz
der englischen Interessen . Die Nachricht von ber
Ermordung einiger bisheriger Minister scheint
sich zu bewahrheiten , wenn auch darüber wie-
derum die widersprechendsten Nachrichten vorlie -
gen.

Nach Meldungen der „Daily Mail " z. B . soll
der bisherige Ministerpräsident G r a n j o zur
Abdankung aufgefordert und dabei gleichzeitig
von Truppen an Bord eiueS Kreuzers geschafft
worden fein . Im Verlauf der Nacht auf Don -
nerstag bombardierten ans der Reede liegend
Schiffe die Stadt Lissabon. Gleichzeitig soll de »
Ministerpräsident Granjo mit anderen drei Mt -
nistern ermordet worden sein . Nach einer Reu -
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In der Geschäftswelt ist begreiflicherweise «n*
gesichts des weiteren wirtschaftlichen Herabrut '
schens bis zum ausgesprochenen Bankrott große
Unruhe . (Die Konsumenten haben das daran
Denken aus Ohnmacht überhaupt schon längst
aufgegeben .) Hat auch schon jemand außer den
Betroffenen bedacht, daß die Schirmhändler in
diesem Jahr brotlos wurden ! Seit März nur
wenige Tage Regen , wer kauft sich denn da eirr .
Bedachung ! Nicht einmal eine solche über den
Kopf . Denn gleich nach den Schirmmackern kom -
men die Hüteverkäufer . Ausnahmsweise ist mal
das Mitmachen einer Mode billiger als ihr
Nichteinhalten . Die Männer schlagen zwei Mük -
ken ans einen Schlag und gehen barhäuptig . Der
Hut -Vauer an der Kaiserstraße — der Freund
meines Freundes Erwin — hatte zur Karls -
ruher Wocke eine außerordentlich hübsche histo¬
rische Ausstellung von Männerhüten von der
phrygischen Mütze an bis zum Seibenhut des
Schiebers veranstaltet . Dock eine betrübliche
Lücke fand ich doch darin . Mein eigener Hut ,
den ich anläßlich eines Umzuges auf dem Spei -
cher gefunden und angesichts der Teuerung in
alle Unehren wieder eingesetzt habe , ist noch älter
als die ältesten Modelle — und der fehlte ! Trotz '
dem hätte der Hut -Bauer einen von jenen Schau -
sensterwettbewerbspreisen . die als besonderer
Trick der diesjährigen Berkehrswoche diesmal
ausgefallen sind , wahrhaftig verdient . De »
Bäckern geht 's schon besser als den Hut - und
Schirmgeschäften . Als ich jüngst zwei Fastebre -
zeln holte , schwitzten — wörtlich und tatsäch-
lich — die zwei bedienenden brauen vom Geld '
einnehmen , so war der Sturm auf die weiße
Ware . An der Notlage bestimmter Stände wird
man immer irre , wenn man solcherlei sieht . Eine
Frau , die ihrer Haltung und Kleidung nack
den wirtschaftlick Schwachen gehören mochte ,
kaufte in beneidenswerter Gelockertheit um»
gleichzeitigen offenbaren Fülle ihres Haushai '

tungsgeldes neben zehn Weißwecken zehn AmS'
schnitten zu 70 Psennig das Stück . Wenn e : tf _
solche gedrückte Biederfrau nun noch morgens
das Wecki'äckle an den Messingknopf ihres Glas
abschlusses hängt , ist wahrhaftig die alte , ffflott
Vorkriegszeit wieber da , und all das Gebrutt
über das Elend unserer Tage war und ist übe
triebenes Zeitungsgeschwütz . . .

schenk empfinden . Ein weiteres reizvolles Ge-
schehnis in gleicher Richtung brachte jüngst Sonne
in die Redaktionsstube . Im Unterhaltungsblatt
dieser Zeitung war kürzlich ein schöner Wander -
tag aus dem nördlichen Gchwarzwald beschrie¬
ben . In den Betrachtungen darin fand sich eine
Karlsruher Familie wieder . Durch Zufall hatte
sie nämlich mit der Autorin jene Wanderung
teilweise mitgemacht und manch Gedanken ge-
meinsamen Gesprächs in gehöhter , dichterischer
Weise später wieder erkannt . Jene Familie hatte
im Laufe der Herbstfahrt den Eindruck gewou-
nen , daß die Schreiberin in den schweren Da -
seinskämvsen des geistigen Arbeiters leben
mußte . Darum erschien eines Tages eine Dame
auf dem Redaktionszimmer , ermittelte die
Adresse der Autorin , um ihr in vornehmer Form
eine Zuwendung zu machen ! Die Zeitung
nimmt nichts Anonymes an , aber in diesem Fall
war di« Verschweigung des Namens der eckten
Wohltäterin eine heilige und scköne Pflicht . Das
„Vergelts Gott " trägt sie in sich , und der Ge-
danke , wie ein fremder Liebesgrnß in das Stiib -
chen der Schriftstellerin fröhlich hineinleuchten
mußte , ist Lohn , der reichlich lohnet .

Es kommen aber auch zergrübelte und ge -
drückte Fragesteller , denen man leider nicht hel-
sen kann . War da jüngst eine Frau bei uns ,
deren anheimelnder Freiburger Dialekt allein
schon gerne das Ohr ösfnete . Sie wünschte, weil
sie für andere bat , doppelt dringend , man solle
doch mal was über das Wohnnnaselend brut -
teln , d . h . zugunsten der vielen Wohnungssuche « -
den die Öffentlichkeit aufrütteln . Ja , wenn das
was nützte und man Wohnungen aus der Schreib -
Maschine stampfen könnte , wer täte da nicht mit !
Es ist fast so aussichtslos als der Versuch , den
Sturz der Mark durch Zeitungsartikel aushalten
zu wollen . Wo nichts ist , hat auch das Woh-
nungsamt das Recht verloren . Darin aber hatte
die Besucherin recht, es könne unbedingt ?n der
Abgabe von Zimmern aus übergeräumigen Woh-
nungen mehr geschehen . Sie belegte ibre Er -
fahrung auf dem Wohnungsamt mit der Tatsache,
daß dort ein Arzt erklärte , zehn Ränme zum
Bewohnen , außer dem Warte - und dem Sprech -
zimmer , nötig zu haben ! Andererseits fand sie
in einem schmutzigen , ganz dunkel tapezierten

Raum ohne Lampe und ohne jeden Behaglich-
keitsschmuck an den Wänden ein Ehepaar , des-
sen Mann nach über fünfzigjähriger Beamten -
tätigkeit mit seiner Frau im Sommer 1920 aus
dem Elsaß hierher getrieben worden ist und das
nun nicht in der Lage ist , seine irgendwo unter -
gestellten Möbel in eine Wohnung zu bringen ,
um in ihr den Lebensabend menschenwürdig zu
vollenden . „Die Lentchcn sitzen armselig in
ihrem unwohnlicken Raum , können sich nichts
kochen als Tee oder Kaffee und müssen sich das
sonstige Essen holen oder auswärts essen . Könnte
nicht vieles besser sein ! Unsere Braven drau -
ßen im Feld haben den Feind abgewehrt , sonst
säßen wir alle vom ganzen badischen Ländle viel -
leicht in Württemberg oder Bayern auch >n solch
unwohnlichen Kästen und hätten wahrscheinlich
nur die Kleider zu flicken , die wir auf der Fluckt
angehabt hätten .

" „Ich schlage vor, " fuhr die
Frau weiter fort , „man sollte alle die , die dar -
über jammern , wenn sie ein oder zwei Zimmer
abgeben sollen, eine Woche lang in Notwohnun -
gen führen ! Wenn sie das Elend und den ent -
würdigenden Jammer selber seben würden , bann
käme die Gnädiae mit ihren Nerven nnd dem
hierfür „notwendigen " Boudoir gewiß endlich
auch zu helfendem Mitgefühl .

"

Nach diesen blutenden Sorgen ein paar kleine ,
die sich leichter beheben lassen. Es aing nor ein
vaar Tagen das entsetzliche Gerücht , die gute
Stadt Karlsruhe wolle das Erträguis ihres
Rsteiner Weingutes an die Schweiz verkaufen !
Kaum hat sich die auf Sand gebaute badische
Hauptstadt ein trinkbares , sozusagen fast eigen-
aebautes Weinle zu erträglichem Preis zuge-
legt , so will sie eS verkaufen . Das wäre ja ein
Verbrechen ! Denn :

Ein rechter Bürgersmann mag keinen Stadt -
rat leiden ,

Doch seine Weine trinkt er gern !

Weil wir gerade beim Weintrinken sind : Die
Erinnerung an den Durlacher Herbst an dieser
Stelle hat eine Einladung zu einem Versucherle
heutigen Gewächses in der Rebenveredelungsan -
stalt auf dem Augusteuberg gezeitigt , über deren
Verlauf in alter Anhänglichkeit an die Turm -
Hergstadt bei Gelegenheit berichtet werden mag .
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tenneldung soll sich die Zahl der Opfer auf diese
vier Minister beschränken . Andere Nachrichten
Meu vermuten , daß die Zahl der Opfer bedeu-
tenh größer ist . ^

Ueber den eigentlichen Verlauf des Staats -
Meiches erfährt der „Petit Parisien " : Die revo -
mttonäre Bewegung der einen republikanischen
Parteigruppe ist schon vor 2 Monaten eingeleitet
Zorden und am letzten Mittwoch plötzlich zum
Ausbruch gekommen . Die im Hafen von Lissa -
b°n liegenden Kriegsschiffe machten mit der Gar -
»ison gemeinsame Sache . Die Insurgenten be-
etzten auf Befehl des jetzigen Ministerpräsiden -
len C o e l h o widerstandslos die wichtigsten stra -
i-Sischen Punkte der Stadt . Der frühere Mini -
'terpräsident Granio bot daraufhin feine Demif -
»on an . Einige Stunden später wurde er von
einigen Revolutionären verhaftet und im Hof
bes Marinearsenals erschossen.
. Eine andere Version gibt wiederum der Lon-
°°ner Korrespondent der „Evening News " : Am
Nittwock sei Granjo zur Demission aufgefordert
worden, da man ein neues republikanisches Kabi -
!" tt von nationalem Charakter zu bilden wünschte,
dessen Pflichten darin bestünden , die wichtigsten
politischen Probleme Portugals zu lösen (Be -
Impfung der Teuerung ) . Granjo hat versucht ,
°ie Revolutionäre von ihrem Vorhaben abzu -
bringen , also gewissermaßen sich geweigert , die
Demission zu geben . Darauf wurde er als Ge-
'^ngener auf einen Kreuzer gebracht .

Die Deutsche Lemokallsche Varlei
hatte für gestern abend zu einer Versammlung

Kleinen Festhallesaal eingeladen . Leider
^ußte der Vorsitzende der Versammlung ein -
l>»ngs die Mitteilung machen, daß die Hauptred -
^erin des Abends , Frl . Dr . Gertrud Baeumer ,
Wahrscheinlich infolge der kritischen Lage in Ber -
"N, nicht erschienen sei . Das Wort erhielt dar -
M Dr . Maria Baum . Die Ausführungen der
siednerin standen auf einer in Wahlversamm -
Mgen seltenen Höhe . Nach einigen Worten
Wer die augenblickliche außen - und innenpoli -
Me Lage ging sie auf die Entwicklung und die
Kampfe hex Deutschen Demokratischen Partei in
°er Vergangenheit und Gegenwart ein . Als
Me der erschreckendsten Tatsachen bezeichnet sie
Ue immerfort zunehmende Zersplitterung in
Parteien und Parteichen . Demgegenüber emp-
Mit sie die individuelle Mannigfaltigkeit und
Zusammenarbeit aller Volkskreise an unserem
Wiederaufbau . Gerade für die Demokratie wäre
^ eine schöne Aufgabe , alle die Menschen zu fam -
?>eln, die nach einer freien , geistigen und von
gesundem Staatssinn durchhauchten Politik sich" vnen.
^ Darauf unterzog die Rednertn die zugleich im
Sahlkamps stehenden Nachbarparteien in vor -

sachlicher Form einer eingehenden Pru *
Mg . Der Gedanke des Internationalismus ,
la?te die Rednerin , den die Sozialdemokratie
^ geachtet der Verhältnisse unentwegt hochhält,
bleibe solange dem Volke unzugänglich , als er
?icht eine Gemeinschaft aller VöKer in freier ,
Parker Knltprarbeit darstellt . Wir Demokraten
? lssen. daß eine nationale Tat einzig allein
2 * Begeisterung erwecken könnte , die den ersten
schritt auf unserem Zukunftsweg erleichtern
? urde . Aber auf die Dauer fehlt uns ein an -
°°res : Das ist die soziale Tat .
, Aie Regierungen aller Länder haben ht den
^ «ten 100 bis 150 Iahren eine große Schuld

sich geladen : die Entpersönlichung
° ^ r Arbeit und damit das Herabsinken des
^ rmaien Menschen zur Halbheit . Das Wort
Äthers : „Der Mensch ist zur Arbeit geboren .

der Vogel zum Fliegen " hat in unserer Zeit
I^ Nen erhabenen Inhalt verloren . Die Neber -
Satzung ber künstlichen Einrichtung gegen-

L°er der lebendigen Schaffenskraft des
Individuums ist das Zeichen der Zeit und

Punkt , an dem unsere Arbeit beginnen muß .
Demokratie ist kein formalistisches Paragraphen -

sondern heiliger Wille zur freudigen Zu -

fammeuarbelt aller am Ganzen , ist Garantie für
die freie Entwicklung des zum Führer Ge-
borenen .

Der Schluß des Vortrags war Ser Mitarbeit
der Frau an der Politik und den dabei auf bei-
den Seiten gemachten Erfahrungen gewidmet .

Auch die Aussprache drehte sich um diese
wichtige Frage . Nach eifrigen Mitteilungen
schloß der Vorsitzende die gut besuchte Versamm¬
lung .

Mit 50 Mark im 'Portemonnaie
Ach heute a«s dem Kaufe geh ;

And was bring ich mm daher ?
cSm Stückchen Jsleifch , 1 Hündchen Schmer .
Aer Beutet leer , das Kerz so schwer. —

Wenn nicht mein treues Tagblatt war,
Z)as jeden Hag mich freut so sehr,
Aas hieben mir verleidet war.

Ls gißt mir Wissen. Kraft und Areud
Und ist sogar noch billig heut !

Karlsruher Stadtrat.
Aus der Sitzung vom 20. Oktober 1921.

Die Bebauung des Weiheräckcrgcbietes . Im
Weiheräckergebiet sind in letzter Zeit von Pri -
vaten in großer Zahl Grundstücke erworben
worden . Die Besitzer bewirtschaften diese Grnnd -
stücke bis jetzt als Gärten . Es zeigt sich aver 'in
weiten Kreisen dieser Besitzer in letzter Zeit ber
lebhaste Wunsch, sich auf den Grundstücken ein
Eigenheim unter Inanspruchnahme der von der
Stadt in Aussicht gestellten Baudarlehen zu er-
richten . Die Grundstücke sind seiner Zeit unter
Annahme einer Bebauung in der VI . Bauklasse
aufgeteilt worden ( dreistöckige geschlossene Bau -
weise) und eignen sich nach Größe und Gestalt
denkbar schlecht für die Bebauung mit einzel -
stehenden Kleinhäusern . Diese Bauweise , wie sie
augenblicklich fast ausschließlich von den Eigen -
tümern gewünscht wird , ist etwas ganz Neues
und durch keine in der städtischen Bauordnung
aufgeführte Bauklasse eindeutig umschrieben . Die
Straßen im Weiheräckergebiet sind nur zu einem

geringen Teil ortsbauplanmäßig hergestellt , zum
größten Teil nur geplant und in der Natur ledig-
lich durch die vorgenommene Grundstücksaustei -
lung in Gestalt von ausgeschiedenen Gelände -
streifen ersichtlich .

So wie die Dinge sich nun zu entwickeln drohen ,
besteht die Gefahr regellosen , wilden Bauens mit
dem Ergebnis eines neuen , von der übrigen
Stadt abgeschnittenen Stadtteils mit einem
städtebaulich nicht zu verantwortenden , überaus
schlechten Städtebild ; überdies nachträgliche un¬
geheure Kosten für Straßen - und Kanalbau , Gas -
und Lichtzuleitung , Eisenbahnüberführung und
Straßenbahn . Es ist deshalb dringend geboten ,
sofort — unter Zugrundelegung der derzeitigen
Besitzverchältnifse — durch ins etnzelgehende Be »
bauungspläne z>u versuchen, eine solche Grupvie -
rung von Häusern zu finden und vorzuschreiben ,
daß ein städtebaulich einwandfreies Stadtbild ge-
währleistet ist , wobei nicht zu vermeiden sein
wird , daß in einzelnen Bällen zu Grund -
stücksumlegungen geschritten werden muß ,
wenngleich die besonderen Verhältnisse des Ein -
zelnen soviel wie irgend möglich berücksichtigt
werden sollen . Außerdem wird notwendige im
Zusammenhang mit der Zusicherung eines Bau -
darlebens die Baulustigen in geeigneter Weise
auf Zahlung ö-er späteren Erschließungskosten
zu vervMckten .

Die bis jetzt schon erteilten Baugenehmigungen
bleiben aufrecht erhalten , die z. Zt . lausenden
Gesuche werden vorzugsweise und beschleunigt
behandelt . Ganz all ^ mein soll durch die ange -
deuteten Maßnahmen das Bauen im Weiher -
äckergebiet in geordnete Bahnen gelenkt , dadurch
aber nicht aebeinmt , sondern wenn irgend mög-
lich noch gefördert werden .

Nergebnna von Stiftnngserträgnisien . Aus
dem diesjährigen Zinsenerträgnis der Anna
Derndinger -Ktiftung werden an zwei Schüler -
innen des LehrerinnenseminarS Prinzessin -Wil -
belm -Stist Stipendien im Gesamtbetrag von 350
Mark veraeben .

VelsMeöene
^

Vraktmelöunaen.
Ein Wiesbadener Abkommen auch mit England ?

t . London , 22 . Okt . Blätterstimmen zufolge
haben zwischen Rathenau und d ' Abernon
Verhandlungen stattgefunden , in 5enen die
Frage besprochen wurde , zwischen Deutschland
und England ein Abkommen ähnlich dem Wies -
badener zu treffen . Nach der Zeitung . .Daily
Chroniele " sollen von deutscher Seite Sachlei -
stungen an Rußland gemacht werden , wofür
Rußland an England Zahlungen zu leisten hätte .

Foch.
e . Le Havre , 22. Okt . Foch hat sich heute

nachmittag 3 Uhr ans dem Dampfer „Paris "
nach Neunork eingeschifft, wo er der a m e r i -
kanischen Session in Eansas Citv und an
der Abrüstungskonferenz in Washing -
ton teilnehmen wird .

Abberufung der amerikanischen Truppen am
Rhein .

t . London . 22 . Okt . Dem Erchange Telegraph
wird aus Washington gemeldet , daß Prä -
sident H a r d i n g den Befehl gegeben hat . die
amerikanischen Truppen am Rhein
abzurufen . Der Abtransport wird in etwa
zwei Wochen beginnen .

Stimmen aus dem Publikum.
li^ür Veröffentlichungen unter dteler Nubrtl über .

trimmt ht* Wchnftion fcitif Brrnntmprtni «Q

Wohnungsnöte .
ES interessiert jeden Leser , sicherlich ob überall eine

solche Wohnungsnot herrscht, wie in Karlsruhe und ob
hier keine Abhilse geschafft werden kann. Darum ge-

ehrte Herren vom Wohnungsamt Karlsruhe möchte ich
bitten , auch dorthin das Auge zu richten , wo allein -

stehende Herren Wohnungen mit 6 und mehr Zimmern

Berliner Musikbrief.
Die erstem Konzerte .

Der Berliner Konzertwinter ist mit einem
^ ndregen zu vergleichen : niemand denkt an

Böses im schönsten September , als Plötz-
^ hier ein Konzert stattfindet und da ein

1
.,

0liaert , es tröpfelt Konzerte , der Horizont
Zuzieht sich, es regnet stärker — und von Mitte
^ ptember ab darf man mit einem ununter -

rochen strömenden tönenden Regen rechnen ,
jj

* die fröhliche , selige Weihnachtszeit eine
3 nn e Unterbrechung gewährt . Für die nächsten

-Wochen sind etwa 150 Veranstaltungen ange -
a? Öt. Jeder wird daher Mitgefühl mit einem

erliner Musikkritiker haben .

{
Üitt — wie man nun so sagt — einem dringen -

^ Bedürfnis abzuhelfen , wurden auch zwei
Sglx eingeweiht , der Brahms - Saal und

nj - Schwechten -Saal ? die Räume präsentieren
kh recht vorteilhaft . Die ersten wirklich wert -

«5?^ Gaben brachte an drei Abenden das
^ lener Rose - Ouartett . Leider spielten
j !e Herren nur bewährte , sichere Werke , über
. e es eine Diskussion nicht mehr gibt . Das erste

große Ereignis ber Saison war Batti -
zjtti , der seit vielen Fahren nicht mehr in

^Utfthland war . Er wurde um so lieber be -
loÜfr' 018 er " us seiner Zuneigung für Deutsch
, no nie ein Hehl gemacht hat . Seit Carusos zr.
stx Ä Dode ist Battistini Italiens berühmte -
j , - Sänger . Und noch als jener lebte , wurde
> zugestanden , daß er an Vollendung der

kchnjk immer Caruso überlegen , immer der Erste
Es ist erstaunlich , diesen sechsundsechzigjäh-

be ?
" Künstlet mit einer Leichtigkeit , einer Fülle

btl einer der Zeit völlig Trotz bieten -
" Stimme singen zu hören . Hoffentlich be-

tei
™cn wir ihm auch einmal auf der Bühne ,

eigentlichen Element . — Für Sänger ist
heute ein sehr heißer Boden . Hört man

in * alle Tage einen Battistini , so kann
oj

" doch fast jeden Abend irgendeinen Sänger
kii^ eine Sängerin von Ruf hören , und ich

° ®ttc fiteres Zehn , zwölf der bekannte -

äw ^ nmen bierhersetzen , ungerechnet die vor -
vil V Künstler , die ständig hier leben oder

de« Opernhäusern verpflichtet sind und die

auch recht viel konzertieren . Ich will nur
noch Claire Dux erwähnen , die sich in einem
Konzert verabschiedete , alldieweil sie nach
Amerika mit der starken Valuta fährt . Einen
Abschiedsabend gab auch Richard Strauß .
Er ist als Mozartdirigent unübertrefflich , die
Jupitersinfonie war ein restloser Genuß . Lei-
der beginnen seine Kompositionen , vor allem
seine sinfonischen Dichtungen , doch schon recht
sehr zu verblassen . — Ein Dritter , der Abschied
nahm , war der Geiger Franz v . Beesen . Er
ist eines der wenigen Wunderkinder , aus denen
etwas geworden ist . Der heute fast Dreißig -
jährige hat gehalten , was der kleine Junge
einmal versprach . Er ist vielleicht der erste heut
lebende Geiger .

Es ist meine Gewohnheit nicht nur die großen
„Kanonen " (wie der Bealina sagt ) anzuhören ,
sondern auch ein bißchen in den Konzertsälen
nach neuen unbekannten Talenten hernmzu -
horchen . Da stieß ich auf die frühere Braun -
schweizer Hofopernsängerin Johanna Glitsch ,
die in einem Riesenprogramm eine wohlge -
schulte, wundervoll klingende Stimme zeigte ,
die typische hochdramatische Bühnenstimme , der
daher Gesänge wie Schuberts „Allmacht " oder
„Die junge Nonne "

, die man leider sehr selten
hört , ausgezeichnet lagen und gelangen . Die
junge Dame dürfte ihren Weg machen . — Ein
junger dänischer Komponist Rudolph Simon -
fen zeigte , wie auch in nordischen Ländern sich
der Einfluß Bruckners bemerkbar macht. Wäh -
rend der Orchestersprache noch die selbständige
Note fehlt , zeigt sich diese, so bald der noch junge
Komponist zu Texten greift . Zwei Chorstücke
waren recht gelungen . Ich glaube , Simonsen
täte gut , Opern zu schreiben . — Das B l ü t h-
ner - Orchester hat sich für seine Volks -
konzerte . in denen enorme pädagogische Leistun -
gen zur Bildung des Geschmacks zu erblicken
sind , Camillo H i l d e b r a n d , den früheren Di -
rigenten der ?" " lharmonie , verpflichtet , obwohl
Hildebrand bort recht versagte .

Dr . Oscar Gnttmann .

Theater unü Musik.
Badisches tandestheater .

„Madame Butterfly " . Als Hete Stechert
im vergangenen Spieljahr in der Rolle der
Cho -Cho-San hier auf Verpflichtung gastierte ,
hatte man den Eindruck einer ungewöhnlichen
gesanglichen und schauspielerischen Leistung .
Dieser Eindruck wnrde bei der Vorstellung am
Freitag vertieft . Das Spiel ist noch fesselnder ,
beseelter und an dramatischen Zügen reicher ge -
worden . Die ungemein reizvolle Stimme der
Künstlerin entfalten , getragen von ausdrucks -
reichem Vortrag , wieder ihren ganzen eigen -
artigen Zauber . Auch Wilhelm N e n t w i g , der
in der Rolle des Linkerton neu war , hatte
stimmlich einen guten Tag, ' weniger befriedigte
das reichlich konventionelle Spiel . (Die gleich-
förmigen , nichtssagenden Armbewegungen sollte
Nentwig unbedingt vermeiden ) . Mit warmer ,
klangvoller Stimme sang Herma Roth die
Partie der Dienerin Suzuki , der sie auch dar -
stellerisch eindrucksvolle Züge zu geben wußte .
Vornehm , edel , mit wirksam betonter Anteil -
nähme am Geschick der armen , verlassenen
Bnttersln , gab Rudolf Weyrauch den Kon-
snl . Die kleine Rolle der Kate Linkerton
svielte Hildegard von Fabeck befriedigend .
Den bösen Onkel Bonze zeichnete Rudolf
Maln - Motta mit scharfen Strichen . Die
übrigen Mitwirkenden sind bekannt . Wil -
Helm S ch w e p p e brachte die einschmei-
chelnde, süßliche Pncelni - Mnsik zu bester Wir -
kung . Das Publikum zeichnete die Hauvtdar -
steller durch starken Beifall aus . H . Wck.

Konzert de Bigier — Hoorenman . Johan
Hoorenman kennen wir als zuverlässigen
und sehr gediegenen Pianisten noch vom letzten
Jahr her , wo er meines Wissens auch mit seiner
Bach-Jnterpredation auffiel . So war es dies -
mal ivieder ( Präludium und Fuge in B - Moll
aus dem Wohlt . Klavier , und wir freuen uns
immer an der fein stilisierten technischen Arbeit
und der scharf präzisierten Durchdringung im
Geistigen , wie es ferner in Brahms , Chopin ,
Lifzt zutage trat . Aus Zürich , wo sein Wir -
kungskreis fst, brachte er zu dem Konzert am

allein bewohnen ; wo ganze Stockwerke nur von einer
alte « Dame beherrscht werden . Während man aus allen
Gegenden von ZwangSeinquartierung hört , ist man in
Karlsruhe so gut daran , dah sclöft solche Wohnungen
die oftmals den Inhabern noch zu teuer lind , nicht von
amtswegen sür Leute beschlagnahmt werden , die mit 5
und mrhr Köpfen in einem einzelnen Zimmer Haufen .
Ich bin jederzeit bereit dem Wohnungsamt Familien
zu nenne » , die mit 10 erwachsenen Personen in drei
kleinen Räumen wohnen , während wieder andere mit
kleinen Familien ganze Stockwerke innehaben .

Ist es möglich , das; ein junger Beamter mit seiner
Fran eine Künkzimmerwohnung widerrechtlich bezieht ,
die vom Hauseigentümer slir einen Direktor einer der
größten Fabriken vorgesehen war und dieser junge Herr
weder durch gute Worte noch durch RäumungSuNeile
zum Auszug zu bringen ist .

ES suchen Taufende Wohnungen und elleS mulz (? c-
duld haben : aber mit welchem Blirokratisn -uS bei uns
gearbeitet wird , das ist unbeschreibbar . Diese Beamten
treffen ja den Staat vollends aus ; nnd heute nach nahe -
zu Jahren Frieden sind wir so weit , daß wir mit
dem Wohnungsamt noch so schassen müssen . ES wären
hier in Karlsruhe noch viele Familien vor dem Winter
unterzubringen , wenn man stch an die herausgegebenen
Bestimmungen halten würde .

ES gibt schwere KriegSinvaliden , die schon Jahrelang ,
von ihren Familien getrennt in Möblierten Zimmern
wohnen müssen , blos; weil es keine Wohnungen in Karls -
ruhe geben soll . Und doch heiraten wöchentlich Dutzende
Von Paaren ! Wo wohnen diese ? Und wie bekommen
gewisse Personen doch Wohnungen , die Ihnen nicht zu-
stehen ? Oder stehen einer Näherin , die den ganzen Tag
auswärts ist , drei groge Zimmer zu ? Oder müsse»
unsere Kinder , die heute vielfach in feuchten und kalten
Löchern schlafen müssen , vollends zu Grunde gehen ?
Es wäre am ersten am Wohnungsamt , dah man die
Räume gleichmäßig verteilt und nicht dem alles gibt ,
der vielleicht eine höhere Miete bezahlen kann : und dem
nichts gibt , der einem niederen Stande angehören sollte I
Sonst dürste es doch dem Wohnungsamt möglich sein ,
Leuten , die aus der Z -Liste stehen, nach sast zwei Iah -
ren endlich eine Wohnung zu geben .

Hier ist viel nachzuholen und gerade jetzt vor dem
Winter . ES ist genug , foaft durch den Krieg und seine
Folgen hunderttausende von Kindern gestorben und ver-
'üppclt sind , und eS dürste im Interesse des StaatS -
wobles sein , dah eine Amtsstelle , wie daS WohnungS -
amt , hier vorgeht und Wohnungen schafft, denn es sind
solche mit Leichtigkeit zu schassen, wenn der Wille da ist.

Und dann , gibt es hier eine Unmenge von Wohnun¬
gen mit 5 Zimmer » und mehr , die möbliert vermieset
stud ; währc » d die WohuungSinhaberiu i » einer eigenen
Villa in Baden -Baden sitzt und eine schöne Miete mit
ihrer Wohnung einstreicht Warum beschlagnahmt man
diese nicht ? Wie dann gebaut wird ! War es nicht auch
so mit den rationierten Lebensmitteln ? Was hat das
den Staat gekostet und erst die Dummheiten der Krnn -
munalverbände ? Kein Haar ist eS anders bei den Woh -
nungsämtern , welche Summen brauchen die Gehälter ,
die Pavicrc und Utenstlicn , für dieses Geld könnte mau
schöne Hänser bauen — ohne die Parkstrahe zu Verschan-
deln — und auch daS Wohnungsamt gäbe Pla5 sür
Wohnungen .

Probleren könnten wir eS einmal , der Erfolg wäre
sicher und die Bevölkerung müßte keine Wanderfahrten
auf das Wohnungsamt mehr machen. Anberdcm fiel
allen ein Stetn vom Herzen , auch der Stadt Karlsruhe !

H. M .

Tagesanzeiger . tUiäberes ist aus dem
Anzeiaenteti,u ersehen !.

Sonntag , den zz . Oktober 1921.
LandeStheater : 2 Uhr : Froschkönig . 7 Uhr :

Weiße Dame .
KonzertbauS : Börsenfiebcr . 7 Uhr .
Stadtgarten : Konzert . — 0 .
6 olo Henrn : 4 und 8 Uhr : Vorstellungen .
Weltvanorama : Ozeanfahrt nach Nenyork .
Germania - Hotel : Abendkonzert .
Friedrichshos : Abendkonzert .
Liederkranz : Familienstall . Eintracht . 5}$ Uhr .
Freireligiöse Gemeinde : SonntagSseier .

Bier Jahreszeiten . Vorm . 10 Uhr .
Liederhall « : Herbstausslug . Abs . 12 .28 Mr .
Concordia : Familienabend . Drei Linden . 6 Uhr .

Man ffirbe daheim nur mit echten Bra : ns 'schen Stoffarben
und fordere die lehrreiche Qratisbroschüre Nr Z von

Wilhelm Braun », Oes m. beschr . Haftung,Quedlinburga . H .

Sprech und Wtemtecfmif . Beseitigung
\tt von Stimmstörunaen . B . Paittien

Karlsruhe , ieizt ® t « belftrohe 4.
Sprechstd : Mo . n . Do . 3— i yg

Freitag Abend im Eintrachtsaal eine Schülerin
Kairadis mit , die Sopranistin Berthe de Vi -
gier , deren orientalischer Ursprung lsie stammt
dem Programm zufolge aus Kairo ) sich schon
im Aeußereu kundgibt . Mehr noch in der Tem -
peramentsarmut , mit der sie Schubert , Schu -
mann , BrahmS , Wolf , Stranf ; vortrug und zwei
Verdi -Arien , die sämtlich verrieten , dafi die
Ausbildung noch nicht vollendet ist , aber sich bei
geeignetem Eiser lohneu dürfte , da ein sehr sil-
brig Helles, elastisches Sopran -Material durch-
aus vorhanden ist . ch .

Kunft und Wissenschaft.
Die Galerie Moos Karlsruhe zeigt in ihrer

neuen Ausstellung ( 17. Oktober bis 16. Novem¬
ber ) Gemälde -Kollektionen von Carl Kabis , Fritz
Siegrist . Ucinl I . Wehrle und Karl Wolfsberge t ,
ferner sind mit neuen Werken vertreten : 9t.
Probst , W . Hempfing , Rolf Lang , A . Finck u . a.
Die Galerie ist Werktags von 10—5 , Sonntags
nur noch von 11—1 Uhr geöffnet .

Zum Tode Enge » Diihrings (Korrespondenz -
artikel in der Nummer vom 1. d . M .) schreibt
uns der Sohn des Verstorbenen : „Die Behauv -
tuug , dast die jüngste Niederbrnchszeit , weil sie
nach einer neuen Geistigkeit sich sehnt , Dühring
zu den geistig Toten geworfen habe , ist nicht zu -
treffend - Schon mit der Tatsache , dah meines
Vaters Buchwerke fort und fort in neuen Auf -
lagen erscheinen , steht dies nicht im Einklang .
Sodann ist auch die Anhängergemeinde , die sich
um uns zwei , Vater und Sohn , seit vier Jahr -
zehnten geschart hat , noch jetzt in unaufhaltsamem
Wachsen begriffen . Endlich wirkt für die Düh -
riugsche Sache seit 1898 bis jetzt ein eigenes
Monatsblatt , das ich noch weiterführen werde .

"
Ulrich Dühring .

Personalien . Der Privatdozent an der Tech-
Nischen Hochschule Karlsruhe . Dr . Heinrich
Brandt , hat einen Ruf als ordentlicher Pro -
feffor der Mathematik an die Technische Hoch -
schule in Aachen als Nachfolger des Professor
Dr . Kötter erhalten und angenommen .

Z,t unserem Referat über Driesch ? Vortrag über

„ Leib und Seele " legt unser E . U .- Mitarbeiter Wert
aus die Feststellung , das, durch die raumgebvtene red .
Kürzung der Bericht notleiden mußte .
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Kargarete Schwei &ert
erteilt Unterricht in Violine sowie in musik -

theoretischcn Fächern
Karlsrahe , Douglasstr . 7 III . Fernspr . 1465.
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FreiMige
MsteimiW .

Montag . de» 24 . Ok¬
tober d . 38 ., ncrfimilf .
2 Itfir . tocroc Ich in
Karlsruhe . Im Psaud -
lokal Stelnltr . 23 . gegen
bare Zalil — g öffentlich
versteigern :

Aertchieb . Damenklei -
oer . Rluse » . Hemden .
Taschentücher . Strümpfe .
Stiefel u . dergl . m . .

ferner verschied . Kü -
ckengeschirr , r « nde nno
ovale Schüsseln , PlLtt -
» en . 1 B - tksMkl - l . 1
SvLtilemoschine . Messer .
Löffel . Kabeln . Eimer .
Häfen . Krüge . l Zei¬
chenbrett n . Zeichen » !?» -
Mien . 1 Servierbrett .
1 Vogelkäfig . 1 Stück
Fitttermsll « . d- rgl . m .

Die Versteigern «« fin -
det bestimmt statt .
KarlSrulie . 2t . Okt . 1S21

K^ lchtSoollzicd
'
er .

Ferren -

Bersteigerms.
Die Gemeinde Svek -

fort . A . Mtllnge ?' , ver -
steigert am Montan , den
24. f>. Mts .. nachmittaaS
2 Mir . Beim ffarrenftall
einen fetten , iurmc « ,
zur Zucht untauglichen
Marren , wozu Kauflieb -
baber eingeladen iver -
den .

Zuverayeten
Wer tauscht hier eine

ZZn»ei » imm «su >ol,n » ng
gegen solche in Rintheim .
Angebote unter Nr . 7780
inS Taablattbüro erbet

MWWM

OUIImer lert ^ fowte
Lanerranm zu vermiet . :
Wielandtstr .^ 10. 1. St .

Einsach möbl . heizbare

Mmlmde,'SU »
Kaiser - Allee 72. 2 . St .

'Miel -Gesuche
Geräum , » nmöbl . Zim¬
mer in a . Hause v. ruh .
A ! ieter aes. ? lng . u . Nr .
7822 ins Ta gblattb . erb .

Student sucht sosort
eins , möbliert . Zimmer ,
heizbar , elektrisch . Licht .
Angebote unt . Nr . 78M

Mvo-eooM mt
ans zentral gelegenes
Haus gesucht . An -
geböte unter Nr . 7813
ins Tagbl attbü ro er bet .

Auf neuerbaut . vrima
Objekt in der Kriegstr .
eine 3 . SnvotHek mit
Mk . 20 099 zu 6 % ge¬
sucht . Angeb . unt . Nr .
7789 Ins Tagblattb . erb .

KClrtS Wi
EmpiMsigsräulem

gesucht.
^ jüngeres , zuverlässig .
Fraul . wird von Zahn -
arzt zum Empfang und
zur Hilfe im Sprech -
zimmer sür 1 . Novem -
ber oder früher gesucht .
Angebote mit webalts -
forderung . u . Nr . 7824
ins T aablattb üro erbet .

WWW
auf Bestecke « . Tafel -
gerät « eingearbeitet , bei
guter Bezahlung für
dauernd

sucht
Adolf Benk , Besteck-

sabrik . Stuttgart ,
Hegelstralic 13a .

Aelteres . selbst änb . , in
allen Hausarbeiten (ko¬
chen ) erfahrenes Mäd -
che» , ?sra « od . Fränl .
bei hohem Lohn zu kl .
Familie . 4 Person . , ge-
juckt . Au) Wunsch ??a -
miltenanschluk . Wasch -
u . Puhsran vorhanden .
Angebote unt . Nr . 7826
ins Taablattbür o er bet .

Auf 1. Dez . zuverläfs .
selbständiges Mädchen

in ein Pfarrhaus nach
Wiesbaden zu einzelnem
Herrn gesnckt . Norzust .
von 4—fi Uhr bei ^ r .
Dr . Ott . Hirschstr . KS,
Karlsruhe .

Ingenieurbüro kür
^ enti-albei -nne sncbt
kür die Werkstatt , —
sodann für da * techn,Büro mit glelchzeit .
praktischer Ausbil¬
den ? je I Lehrling .
— Bedinfunsr prima
Zeajrnisss und Re¬
ferenzen . Näheres
im Tagblattbüro .

ins Taablattbüro erbet . Anfangsskelle
als Bertäuieri « sucht
ehrl . Fräulein . Anaev .
unter Nr . 782!) ins Taa¬
blattbüro erbeten .

Fräulein lSttnotiwI -
ftin ) , sucht schön möbl .
Zimmer in gut . Haulc
mit oder ohne Pension
ver 1 . De, , od . früher .
Angebote unt . Nr . 7825
ins Taablattbüro erbet .

Suche im Zentrum d .
Stadt zwei Zimmer für
einine Stunden d . Ta -
aes zu beruft . Zweck .
Dieselben können auf
Wunsch ankerbalb der
Stunden bewolint wer -
den . Anacb . unt . Nr .
7810 ins Taablattb . erb .

Tüchtiger
Herren-Frifeur,

80 I . alt , sucht sofort
Stelluna . Anaeb . u . Nr .
7821. ins Tagblattb . erb .

Hausbesitzer.
Montagemeifter übern .

Unterbalta . n . Revara -
tur d . Seizungs - , Licht -

Wafseranlaae gegen
Veriilittla . von 2 frdl .
leeren Zimmern und
Küche lob . Kochgeleab .)
in rub . Sause . Geil .
Angebote unt . Nr . 7823
ins Tagblattbüro erbet .
^ Das Ausvoliere » u .
Wichsen , sowie Revnrie -

ren MgfftlN w . billig
von pema ^ t .

Schtthenstr . 2, parterre .

| Gelder f
für Hypotkeken oder ra

ja Beteiligungen gegen pf | gute Sicherheiten Sgj
gesucht durch H

pMni « !
'3 Filiale Karlsruhe jj
b Kaiser -Allee 65 . y

10 ooo sunt
als Baukredit aufzuneb -
men aefucht . Anaeb . u .
Nr . 7812 ins Taablattb .

Ihr Patzbttd
>n wenigen Minuten
nur im Nvotoareivl !.Atelier . Serrenstr . Z8.

vier größere Räume
für Biirozwecke und Lager geeignet , im Zentrum
der Stadt , zusammen ca . 140 gm , mit elektr . Lickt
urtd Zubehör , sind gegen kleinere Büroräume , die
sich evtl . zu einer Wohnung eignen , zu tauschen .
Angebote unter Nr . 781» in ? Taablattbüro erb .

Laden
in guter Geschäftslage

sofort gesucht . Angebote unter Nr . 7814 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gewandte

Ladenkassiererm
ge ' ucht . Angebote von Bewerberinnen mit
vrima Referenzen unter Angabe seitheriger
Tätigkeit und Gehaltsansprüche unt . Nr . 7821)
in Tagblattbüro erbeten .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt ein

jMlzeres Zröuieiu
das in Stenographie imd Maschinen -
schreiben bewandert ist. - Angebote unter
Nr . 7827 ins Tagblattbüro erbeten .

i Tüchtiger Bauleiter
auf Baustelle Molfach (Ausbau einer
Wasserkiastj sosort gesucht - Näheres im
techn . Äüro Raiserstrafie l !t-t i v .

Fuhrwerk.
Suche sür Zweisvän -

nerfuhrwerk 2—g Tage
Beschäftig , in d . Woche .
Gefl . Angeb . nnt . Nr .
781g ins Tagblattb . erb .

WiöreMMWW

Großer Hund
sltiWarz - wcis !. N -ihe

verla »zs, ! n
Mbzngebe « gegen Äe -
loknung in « „ Prinz
Q a vi " . Zirkel .
^ Bitte das ans dem
Fenster gefallene Zier -
oeckcheu abzugeben :
Hirjchftr . 74 . 3. Stock .

Metalwetlen
Stablmatr .,Kinderb . dir .
an Priv . Katal . 77 k frei .
Elaanrngbelfabrik Suhl (Thür,)

Massiv eichener

MwrWM.
alte Arbeit , zu ver -
kaufen . Adresse zu
erfr . im Tagblattb . j

Neue
Büro - wu ' uiömu ,
statt 4000 >« nur 3000 M
Veiler Waldstrasje 00

fidllC w kaufen ge.
sucht , entweder

Einfamilienhaus mit 9
bis 10 Zimmern oder
Etagenhaus mit 0 Zim -
merwohnungen . mögl .
mit Einf . Bermittl . ver -
beten . Angeb . unt . Nr .
7800 ins Tagblattb . erb .

Hö « ?er
hier n . auswärts , mit
Kaffee - Restaurant . Gast -
Wirtschaft , Kino , gut -
gehend . Zigarrenaeschäst ,
Grokblechnerei für Ka -
rosserie sc . sofort über -
ncbmbar zu verkaufen .

Fr. Karl Olefe.
Noonstr . 8 . Tel . 5158 .
Hyv .- it . LiegenfchastS -

Büro .
Suche sür guteinge -

sübrte Geschäfte Teil -
baber mit 80 M0 bis
100 MO Ma rk .

EelegetAitskaus.
Schlafzimmer . Beff eich . ,
mit Röit . , Matr . 5<!00 M.
Herrenzimmer , Sveife -
zimmer , Küchen , einzelne
Wobei preiswert . Repa¬
ratur in eig . Werkstatt .
K . N « f . Jl inal ienftr . 23.

Hell eich . Schfafzim -
mer . wie neu , kompl .,
zu verkaufen . Zu erfr .
im Tagblattbüro .

Preiswerte Schlafzim¬
mer , Ekilimm ., Kiiche « ,
ein - u . zweit . Schränke ,
Waschkomm . m . Mar « ,
werden nock im Möb >?t -
Ansnerks . .« aiserttr . K0.
Eing . Waldbornstr . , La -
den , abgegeben .

Auf Teilzahlung
erhalten Sie

komplette Mbel-
EmrichtungeA -w-
i»elnoMöbel unter gün -
stia . Zahlungsbedingun -
gen von großer Möbel -
sirma bei reellster Bedie -
nuua nnd strengster Ber -
fchwiegenheit . Angebote
unter Nr . 738k ins Tag -

blattbüro erbeten .
Gebraachte Möbel .

Betten , schränke . Wasch -
kommoden , Bertikos .

Kommoden , Möbel aller
Art . Polster - it . Küchen¬
möbel : e. kaust fortwäh¬
rend zu Hoven Preise »
D . Guttue » « , Rudols -
strake 12.

planos
neue und g -' br ., empfiehlt
Heinr .Mitller Klavier -
bauer . Schüizenftrage 8 .
Aeltere Instrumente w .
in Zahlung genommen .

Zu verkauf . 1 gebr . unds neue Herde
BürgerftraHe I .

Elektrische

HsRUlampe
} mitgrünemSeiden -

schirm zu verkaufen .
Adresse zu erfragen j
im Tagblattbüro .

Herren -Kad .
sehr gut erh . , billig zu
verk . : Klauvrechtstr . 21,
Vorderhaus , parterre ,

Wohnung .
Elegant . Kinder -Liea -

JvOße« billig abzugeben :
Durlacherst raße 95 .
Klappwagen mit Dach .
HochzeitS - Anzug n . Kin -
derliegwagen zu verkf . :
Lachnerstr . 18. l . r echts .

2 MUmMm
siir Kraft - « nd Hand -

betrieb , beinahe ne « .
verschiedene schwere

MermW .
1 EigsAMüer -

IKitfitHißsjen,
I FMW

werden bill . abgegeben .
Wielandtstre ^e 26.

Karlsruhe .
Zu verkausen :

1 schw. HerbKmantel
Gr . 44. 1 P . Ski - und
weihe Glattbandschuhc
Nr . 8V2, 1 fast neuer
Zylinder . I Spiegel 100
zu 60, 1 fast neuer Gas¬
badeofen (Kupfer ) , letz¬
terer eventl . gegen gut
erhalten . Kohlebadeofen
lKupfer ) auszutauschen .
Einzuseh . von 0— 11 XI.
Westendstr . 6 , 2. Stock .

Fssferrier,
weiblich , guter Ratten¬
fänger . wachsam u . ge»
slügelfromm , bill . zu vk.
Klauvrechtstr . 10. S . . II .

Zu verk . eilt Mnttcr -
slbwein . schwarzscheckig,
erstkl . Exemplar , zwei -
mal gew . . iet,t halbtr ..
Gew . 280 Pfd .
bcim ^ Wolsstr . ^

Essig .

Betten , mit u . ohne Fe -
derbett . . einz . Schränke .
Matratz ., ^ ederb . . auch
ältere , sucht zu kaufen :
Karabanoff , Zähringer -
strake 50 . Tel . 2051.

Reproduktions - Piano
Welte—Mignon

wenit ? gebraucht , mit großer
Anzahl Künstlerrollen ,

"
ist zu

verkaufen . Näheres bei

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

Wegen Wegzug sofork

sehr vornehmes
Schlaf - und

Herren -Zimmer
erstklassigste Arbeit , zu verkaufen .

p . Angebote unter 3tr. 7818 ins
t*» Tagblattbüro erbeten .

tt frtitfcw gesucht . Angebote unter Nr . 7815 ins
tagblattbüro erbeten .

piat :n,m . Go !ö , Silber
kauft ständig und zahlt
den höchsten Tagespreis

^ Auöslf Harth, Uhrmachermeister
^ Raiscrstrsße 53 Zernsprecher 1538
!I gegenüber dem Eingang der Tech » . Hochschule .

Immob .-Konzern

r. « » I
Kommandit - Oes.

mit seinen 20 Fil. besorgt
An - und VerVauf
v . Liegenschr ften

jeder Art
Reelle Bedienung:, große
Answahl in Häusern
QeschSften , Land¬

wirtschaften usw .
Filiale Karlsruhe

Kaiserallee 65.

Gebrauchtes Sofa
au kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 7817
ins Tagblattbüro erbet .

Klarer,
« braucht , zu kaufen ge-
sucht Angeb . unt . Nr .7808 ins Tagb lattb . erb .

Piano ,
gebrauchtes , zu kaufen
« es « Sit . Angebote mit
auherstem Preis u . Nr .7789 ins Ta g blattb . erb .

Perfsr -
und Smvrtta - Tevpiche
^ kauft fortwährend
Tevvi ?t, kuntt >tvvferei

KartMilUcr Karlsruhe
Kianvrerfttftrane 4ii
— — Televhou S887.

tatensiMsp
ölt kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 7811
ins 'Tagblattbiiro erbet .
ßßi {iift <ia Si£ra een undwmuma M „ fs 3U kau -
fi' tt gesucht . Anaeb . mit
Preis linier Nr . 7803
ins Tag blatt büro erbet .

ieffer ^äf?!gr
für getragene Kleider ,

Weifizeug . alte
wköbel . Sekt - u . Wetu -
ilaschen , Keller - u . Svei -
cherkram . Säcke .

3
Postkarte genügt .

Kfiof Fasanen »
- strafte 85.

Nach lOjähriger hiesiger Tätigkeit in der Allgemein¬
praxis ordiniere ich ab hente ab

Jrzt I3r Hanl- mit MHsMMe «
Sprcchstonden täglich 4' /3—6 ' /2. Samstags r . 2—6>/2Uhr .Keine Krankenkassen !
OlrtenstraSe XI, 3 . Stock . Fernruf 986 .

Dr . Max Gumprich
früher etatmäßig:. Ass.-Arzt der Univers .-Klinik für

Haut - und Geschlechtskrankheiten zn Strasburg .

Dr . B . W elirle zurückgekehrt
Friedrichsplatz 6

is
Telef . 1649.

Kirmra — liier Art
Galanterie und Weißwaren

für

üändler und Hausierer
am billigsten nur bei

La OiSItGüStdCk Telephon
°l234

Karlsruhe I. B . , Luisenstraße 75.

' (fenJ & c/Üe u . (̂ feefcenj

'
(Z/er/iisfefre

£ /erf/ ~&c c/
i^ o/i & strTSr ,

ADes stsontBber
I I

unsere Leistungsfähigkeit u . Dauerhaftigkeit
unserer

QualilätS ' Gummisohle
nach dem Ago -Verfahren aufgepreßt und
trä ^t sich ebenso gut wie Kernleder

für Herren 20 Hh . , für Damen 18 Mk.
, SM «« Jos . Walter

Annahmestellen :
Hauptreparaiurbetrleb : Kapellenstr . 10,Südstadt : Schuhh . Altschüler , Werderpl ., Ecke Wilhelmstr ,
Weststadt : Schuhhaus Betsche , Uhlandstr . 35,Durlach Ladern Schloßstr, , neben der Traube ,
Ettlingin Laden : Marktstr . 6,

la franz .

Mosfäpfsl
| jedes Quantum, sowie Waggon - 1
ladungen empfiehlt zumTagespreis |

B . Finkeistein
Apfelweingroßkelterei

Rintheimerstr . 10 Tel . 510 u . 2875 I

SaubunöMöbel
Verkaufgegen Barzahlung

- in solider
Ausführungden ^ ^

verändertengeitverhSlt- > ^
Kniffen in Bezug aufPreis

Formgebung
angepaßt

A
Verkauf gegen Teilzahlung

Lei ber gemeinnützigen Hausratgesellschaft

HaöistherSaubunö G.m.b .H.
Karlsruhe Kari - Friedrichstraäs SS ,
Eckhaus Nonöellvlab , Fernsprecher StS7 .

Tägl . geöffnet : vormitt . 8 bis nachmitt . 6 Ubr .

Oelkarhe ». - LacKfarbsn
gebrauchsfertig für Anstriche aller Art

Ma8er -Mrtik @§
vorteilhaft im

FcrbentseschSfS WaSdstr . lS , b. Colossetim ■*
S17.55 ! Fachmännische . Bedienung

Mn Lanöstraßen unö
Jelöwegen
von Bernvard Weih

Nr . 3 öer Heimatflugblätter
„ vom Soöensee zum Main "

herausgegeben

vomLanSesvereinSaöffcheheimat
i6 Seiten mit 15 Abbildungen
Preis Mark 3 .— und Buch -
Händler - Teuernngs -Zuschlag .

Mit. jtcherettt Gefühl weife der Verfasser , der
sein Wort mit eigenen Zeichnungen begleitet ,die oft unbemerkten und doch so auberordeni -
lichen Schönheiten , die uns «ui Landstrahen
begegnen , die Kruzifixe und Statuen . Bild -
stücke , Brunnen und Dorfbiider aufzufinden ,und uns zu ihnen binzufiibren . Es ist ein
eigener Reiz , ihm über die Lande zu folgen .

Zu beziehen durch alle Buch -
Handlungen und vom Berlag :

C . $. Müllersche Hofbuchhanölung m . b . h .
Karlsruhe (Saden ), RlttcrftraKe I .

HiiiislsiiBderliau mJ . H . , Etllino enI Bad .
Werkstätten zur Herstellung künst¬
licher Glieder u . orthopädischer Schuh¬

waren , f . Private u . Kriegsbeschädigte

Zweigsfellen :

Mannheim : Schloßwäche
Karlsruhe : Kriegstr.105

b .Garn .»Lazarett

Musikalien
sämtliche

UmterrichtswerKe
für den Gebrauch

in Conservatorien und Musikschulen

Klassische Kompositionen
alter und neuer Meister

UnierhaifungsmusiK
für Tanz und Salon

Lehrbücher der MusiK .
Odeon - Musikhaus

Kaiserstraße 175 Karlsruhe Telefon 339.

'Damen hüte
empfleßll in großer Auswahl au mäßigen Treifen

Frieda 5 (
ajer

3!malien/lraße Vtb , Gcks 9iarlftraße .

-U

III er Kaserne
Kasernengebäude

Rastatt :
Ottenburg:

Donaueschingen : Wöhrdenstr . 2
Bau 1

Adam Saal

Anfertigung feiner Herrengarderobe
nach Maß

Karlfriedrichstr . 1 Karlsruhe Eingang Zirkel

Telefon 1412 — Langjähr . Zuschneider in Firma Schröder & Fränkel , hier .

Kaiserstr 191

l
Telephon 1714

MmifiteUßta
Skunkse — Oppossum — Füchse

die letzten Neuheiten

große Auswahl .

rennholz
trockenes , grob und fein gemischt,

Alarlstahler 5 Sarlh .
Tel . 44 u . 444 . Aeureukersir . 4

Statt ZeSe ? üesonderen Anzeige .
Gestern abend 8 Uhr entschlief sanft und gott¬

ergeben meine liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Frau Mina Müller
geb. Metzger

im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , den 22 . Oktober 1921.

Im Namen aller Hinterbliebenen :

August Müller senior .
Beerdigung Montag , den 24 . Oktober , nach¬

mittags »/z4 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Beileidsbesuche und Kranzspenden werden
dankend abgelehnt .

Trauerhaus : Kaiser - Allee 40.
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Wirtschaftliche Wochenschau.
Vberschlesien .

Die Woche hat in einer der wichtigsten öeut -
Icherr Lebensfragen — in öer Bestimmung der
Zukunft Oberschlvfiens — , die Entscheidung ge¬
bracht . Der Völkerbundsrat gibt sich den An-
schein , als Habe er nicht nur eine gerechte, sog -
öern auch eine weise Lösung gefunden . Die
Lehntausende , die sich in dem trauernden Bres -
lau zum Protest zusammenfanden , waren nicht
»zusammengetrommelt "

? sie waren durch die
Angst um das Schicksal der deutschen Südostmark
und um die Ankunft Deutschlands selbst zusam¬
mengetrieben , um gegen Beschlüsse zu protestie -
*« ! , durch die Völker verschachert werden , als ob
sie Sachgüter ieien . In Oberschlesien gehov uns
42 % Prozent der gesamten nachgewiesenen , in
erreichbarer Tiefe liegenden Kahlenschätze ver¬
loren. Der Ausfall an jährlicher Förderung be-
irägt etwa zwei Drittel der oberschlesischen P20 -
Auktion . Von den deutschen Zinkerzen gehen
wehr als 60 Proz -ent , von den Bleierzen sogar
Uber 75 Prozent verloren . Die Bestimmung von
Artikel 80 des Versailler Vertrages , wonach Po -

verpflichtet ist , 15 ^ aljre lang die Ausfuhr
Jjer Bergwerkserzeugnisse nach Deutschland ohne
Beschränkung und ohne lastende Gebühren zu
Matten , ist eine bloße Farce . Selbst wenn —
Aas unwahrscheinlich ist — Polen den guten
Zillen zur Erfüllung dieses Artikels hätte , wird

organisatorisch nicht imstande sein, uns regel-
Maßig erhebliche Mengen an Kohlen und E -zen
juzuleiten . Die ,Lösung ? der oberschlesischen
vrage ist eine Schmach und außerdem eine Tat

größten wirtschaftspolitischen Unvernunft .

Devische Zukunstsausfichien .
Die Hoffnung derer , die von der Einsicht uns«-

^ r Gläubiger eine Revision der seit drei Jahren
^ gen uns getriebenen Politik erwarteten , ist
iuschanden geworden . Die Uebernahme der Re-
^ rationsverpflichtungen im letzten Mai ist zwar
°h»e Bedingungen und Vorbehalte erfolgt , sie
We aber voraus , daß uns unsere Gläubiger
Einstig loyal und gerecht behandeln werden . Der
genfer Beschluß hat das Gegenteil bewies««.

der kommenden gewaltigen direkten und in -
Sekten Belastung der deutschen Wirtschaft
">mmt eine weitgehende Zerstörung der biSheri -

Organisation . Oberschlesien ist nicht etwa
??Ur ein Prozentsatz unserer Wirtschaftskraft und
^ irtschaftsreserven , sondern ein Rad im Ge-
^ » tgetriebe unsere ? Produktion . Wer heute
^°ch behauptet , das Reparationsabkommen sei
^ fällbar , der ist unheilbar blind . Die Reichs -
z >nk lSßt allerdings mitteilen , daß die Mitte
^vvember fällige Reparatwnsrate von 800 Mil -
' »nen Gold mark bereits gesichert sei . Bis zun:
/ Mai 1S22 haben wir aber noch mindestens
^Milliarde Goldmark auszubringen . Ein erheb -
i 'cher Teil der ersten Goldmilliaröe ist durch Kre -
J ' e aufgebracht worden , die das Ausland dem
5*>ch bewilligte . Der Genfer Beschluß zerrüttet
en inneren und den äußeren Kredit des Rei -

2CS und macht es buchstäblich zahlungsunfähig .
Men ist durch innere Mißwirtschaft in eine Ba -
^ anot gekommen , die bei einem noch nicht drei
Mre bestehenden Gemeinwesen geradezu un -
/chbar ist . Die Politik unserer Gläubiger ist
Mespältig . Sie verlangt von uns unerschwing -
"ve Leistungen und verhindert ihre Aufbrin -
p ' S. Innerhalb weniger Monate droht uns

finanzielle Zerrüttung , wie Polen sie in
Mren durchlebt hat . Wir haben das Ohr der

sür unsere Leiden und für die allen Län -
drohenden GefaHren noch nicht gewonnen .

K letzte Aussicht auf Rettung besteht darin ,
Sieg eher gelingt , wie wir zahlungsunfähig

erden.
Die Verkehrsbelastung.

. Aas Reichsvost-Ministerium hat sich nun doch
- schlössen , eine Erhöhung der Gebühren zu
^ »ern , und zwar eine sehr beträchtliche. Im
^ rch ><s,nitt sollen die Sätze künftig etwa das
Zehnfache der Vorkriegszeit betragen . Bisher
^^ en die Tarife im Eisenbahn - und Postwcsen
» hinter der allgemeinen Teuerung zuriickge-
^^ ben . Die Großhandelsziffer für den Monat
i^vtemver ist aus 2067 gestiegen , d . h . im Groß -

«ti'öel hat gegenüber der Vorkriegszeit eine
s, eiSsteigerung auf mehr als das Zwanzigfache
^ ."^efunden . Demgegenüber wäre eine Ver -
ŝ nfachung der Gebührensätze bei der Post noch
ixt1 "Mäßig. Gegen die Erhöhung der Gebühren
J * sich fachlich wenig einwenden ? dafür aber

ŝ ?ert die Tarifpolitik im Reichsverkehrswesen
und Eisenbahn ) die Kritik heraus . An -

s^." entschlossen der allgemeinen Teuerung zu
haben Post - und Eisenbahnminister die

(ig
' s« nur zögernd erhöht , feierliche Erklärungen

bie Belassung neu eingeführter Sätze abge-
^öe^ schließlich doch im beschleunigten

»>t)h
0 das Unterlassene nachholen müssen. Was

w . ben Leitern des Post - und Eisenbahnwesens
Xd» werden muß , ist nicht die Jnnehaltnng
^ .^ernünstig billiger Sätze , sondern ein« stetige" Politik, mit der die Wirtschaft einigermaßen

^ lässig kalkulieren kann .
Die deutsche Geldkalastrophe.

London tagt zurzeit eine internationale
tx^

' 'chaftskonferenz , die allerdings nur priva -
Charakter trägt . Auf ihr hat der deutsche

inte er ' Professor Bonn , vorgeschlagen , ein
ijjJ ^ ötionales Papiergeld auszugeben , das
kj, *<*ll in der Welt zum Rennwerte anzunehmen
(3itwi r könne vermieden werden , daß Deutsch-

zu Tode zahlt . Der bekannte britische
ih,

' ^ Wirtschaftler K e y n e s hat auf der glei -
jx. Konferenz festgestellt, daß nur ein Drittel

Deutschland auferlegten Reparationen für
»yij ^ Lederherstellung der Kriegsschäden gebraucht

Un^ die übrigen zwei Drittel der
•/bfumme Pensionsforderungen darstellen , die

^ ' Ichland nach dem Waffenstillstandsabkommen

gar nicht zu übernehmen brauche . Wenn der
Franzose Longuet auf dieser Konferenz de-
hauptete , in Frankreich nähme die Erkenntnis
zu, daß von Deutschland kein Milliardensegen zu
erwarten sei, so wird dies durch die ständig aus
Paris zu uns dringenden Nachrichten nicht de-
slätigt .

Der letzte Reichsbankbericht weist wieder eine
Steigerung des Papiergeldumlaufes um über
1 Milliarde auf . Der Gefamtpapiergeldumlauf
des Reiches beträgt heute mehr als 95 Milliar¬
den Mark und wird wahrscheinlich noch vor Ende
dieses Jahres die 100- Milliardengrenze überschrit-
ten haben . Der trostlose Stand der Reichssinan -
zen muß uns gegenüber angeblicher ausländi -
scher Kredithilse skeptisch stimmen . Es ist im be-
sonderen mehr als zweifelhaft , daß aus dem an -
geblichen Plan Amerikas , der deutschen Audu-
strie 500 Millionen Dollar zu leihen , etwas wird .

In hervorragend anschaulicher, und ttberzeu -
gender Weise wird das Finanzelend des Reiches
in einer jüngst im Berlage von Felix Meiner
in Leipzig erschienenen Schrift geschildert. Sie
trägt den Titel „Die Folgen der Markentwer¬
tung " und hat die bereits aus der inhaltreichen
Schrift „Balutaelend und Friedensvertrag " her
bekannten Doktoren Henry B e h n f e n und
Werner Genzmer zu Verfassern . Der neu -
erliche Kurssturz der deutschen Mark ist eine
drastische Bestätigung der in diesem Büchlein ent -
wickelten Gedankengänge .

Die Mfenwoche.
Noch niemals trat der Charakter der Auf -

wärtsbewegung an der Börse als „Katastrophen -
und Verzweiflungshausse " so deutlich in Erschei-
nung , wie in den letzten Tagen . Der Genfer
Spruch des Völkerbundsrates zerreißt , ohne
Rücksicht auf Deutschlands Wirtschaftsstruktur ,
das oberschlesische Industriegebiet gemäß den
polnisch-französischen Wünschen. Zu den 20 Mil -
lionen Tonnen Kohle , die Deutschland durch das
Abkommen von Spaa verloren hat , treten jetzt
durch den Verlust der Hälfte der schlesifchen Koh-
lenförderung noch einmal 20 Millionen Tonnen
hinzu . Die deutsche Kohlenbasis wird weiter in
lebensgefährlichem Umfange verringert , das
oberschlesische Einkommen geht uns ganz ver -
loren , von der oberschlesischen Eisenproduktion
verliert Deutschland etwa zwei Drittel . Ueberall
in der Welt kann man sich nicht des Gefühls er -
wehren , daß durch diesen Genfer Sprttch die p 0 -
litische und wirtschastlicheAuflösung
Deutschlands von haßerfüllten Feinden mit
zäher Energie betrieben wird . So konnte es
nicht ausbleiben , daß in demselben Augenblicke,
wo die Sachverständigen in den Ententeländern
die Sanierung der Mark als Boraussetzung für
die Beseitigung der Weltwirtschaftskrisis bezeich -
nen , durch den Spruch des Völkerbundsrates die
Mark ins Bodenlose sank. Die deutschen Börsen
sehen eine beispiellose , exaltierte Steigerung des
Dollars und die deutsche Kapitalistenwelt slüch -
tete sich von neuem angesichts der Entwertung
der Mark in die am leichtesten erreichbaren Sach -
werte , nämlich in die Jndustriepapiere . Das
Publikum sieht die Gefahr eiues völligen Zufam -
menbruches der deutschen Währung , als Folge
des Genfer Diktats eine weitere Papiergeld -
inflation , und als einzige Rettung erscheint die
Anhäufung von Jndustriewerteu . Von der Stei -
gerung der Jndustriepapiere im Zusammenhange
mit der Entwertung der Mark erhofft alle Welt
einen Ausgleich gegen die Geldentwertung , gegen
die Schmälerung des Einkommens infolge des
zu befürchtenden weiteren Sinkens der Kaufkraft
der Mark und im Zusammenhange mit der schon
jetzt einsetzenden neuen Teuerungswelle . Der
spekulative Anreiz wird auch noch durch die gün -
stigen Berichte aus den meisten Industrien er -
höht . Fast überall hat die Beschäftigung eine
weitere Belebung erfahren , die Exportindustrien ,
aber auch viele nur für den Inlandmarkt arbei -
tenden Industrien , besonders das Textilgewerbe ,
sind glänzend beschäftigt. So kam es , daß gemein -
sam mit dem Dollar auch fast alle Jndustriewerte
ihren Weg im Eiltempo nach oben nehmen . KnrS -

steigerungen von 100 Proz . und darüber waren
in Dutzenden von Papieren zu registrieren . Die
Zahl der Papiere , die den Kurs von 1000 Proz .
überschritten haben , hat sich von neuem bedeu-
tend vermehrt , und schon sieht die Spekulations -
wut bei vielen Papieren die Grenze von 2000
Prozent herannahen .

Die oberschlesischen Werte selbst waren gut ge -
halten , weil verlautete , daß eine Liquidation des
verlorengehenden deutschen Besitzes nicht statt -
finden werde . Die Börse glaubt , daß sich sran -
zösifchcs und englisches Kapital in starkem Um -
fange an den oberschlesischen Werken beteiligen
werde , nachdem schon in den letzten Monaten be -
deutende Auslandskäufe in diesen Werten zu be-
obachteu gewesen waren . Man rechnet auch mit
neuen großen Fusionsbewegungen inOberschlesien
sien, besonders spricht man von einer Fusion
Oberbedars — Bismarckhütte — Rütgerswerke .
Einzelne schlesische Werte freilich , deren Werke
zum größten Teil in den abzutretenden Gebieten
liegen , wie Laurahütte , Hohenlohe , Kattowitzer ,
waren angeboten . Für die westlichen Montan -
werte bedeutete die oberschlesische Entscheidung
insofern eine Anregung , als das westliche Mon -
tanrevier nun für die deutsche Produktion und
den deutschen Export von noch größerer Bedeu -
tung wird . Die neue Schmälerung der Stein -
kohlenbafis führte auch zu einer neuen Höherbe -
wertung der Braunkohlenaktien . Bei Rheinische
Stahlwerke und Harpener sprach man wieder von
Ausdehuuugsplänen . Stark gesucht waren auch
Schissahrtswerte auf die Ausdehnung des Ge-
schäftes der Großreedereten und auf Interessen -
kaufe großer Montankvnzerne . Kaliwerte stiegen
auf die Belebung des Jnlandsgefchäftes und auf
amerikanische Abschlüsse . In den Bankaktien
wurden große Anlagekäufe vorgenommen . Die
Ueberfeebanken , Otaviwerte , Cauada sowie mexi -
kauische Renten stiegen in ihrer Eigenschaft als
Balutapapiere , Petroleumwerte auf die Preis -
steigerung am Petroleumweltmarkte . Die ober -
schlesische Entscheidung führte zu neuem Angebot
in einheimischen Renten , die das Publikum gegen
Jndustriewerte umtauscht . Kursgemäß kam diese
Bewegung deshalb nicht zum Ausdruck , weil diese
Papiere ebenso wie Jndustrieobligationen fort -
gesetzt vom Auslande gegen seinen Markbesitz ge -

r» ft 1ka« ft werden . - tz.

Weitere Beschlüsse der Außenhandels-
stellenznrvermehrtenDevisenbefchaffuug

Der Ausschuß der Außenhandels stelle
sür die holzverarbeitende Industrie
hat in seiner Sitzung vom 18. Oktober mit Wir -
knng ab 1 . November 1921 folgenden Beschluß
gefaßt :

1 . Die Erteilung einer Ausfuhrbewilligung
wird an die Bedingung geknüpft , daß der Aus »
führende sich verpflichtet , soweit wie irgend mög-
lich in hochwertiger ausländischer Währung Ver -
kaufe abzuschließen , 70 Prozent des gesamten ihm
zufließenden Gegenwertes der Ausfuhr der
Reichsbank mittelbar oder unmittelbar in hoch-
wertiger ausländischer Valuta zuzuleiten und
der Auslandsstelle des Reichsbankdirektoriums
in Berlin die stattgefundene Devisenlieferung
nachzuweisen .

2 . Wenn die restlichen 30 Prozent , soweit sie in
ausländischer Valuta eingehen , für die Einfuhr ,
für die Kosten von Vertretungen im Ausland ,
die ausländischen Geschäftsbetriebe , ausländische
Frachten und öergl . nicht ausreichen , find Aus -
nahmen zulässig, über die nötigenfalls Belege bei-
zubringen sind .

Die Außenhandelsstelle ist ferner befugt , bei
kleinen Geschäften, insbesondere im Grenzver -
kehr, Erleichterungen zu gewähren .

Zu den in Punkt 2 aufgeführten Erleichterun¬
gen wird bemerkt , daß ein entsprechender Antrag
unter Beifügung der notwendigen Unterlagen
bei der Auslandsstelle des Reichsbankdirektori -
ums , Berlin SW 19 , Knrstraße 38 II , einzureichen
ist. Bezüglich der Erleichterung im Grenzver -
kehr empfiehlt die Autzenhandelsstelle den be-
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treffenden Ausfuhrfirmen , bei Einreichung eineS
AusfuchrantrageS einen entsprechend begründe -
ten Vorschlag zu machen.

Der Ausschuß der Aufz e nh a n d e ls st e l le
für F l e ch t w a r e n hat in seiner Sitzung vom
14 . Oktober 1921 beschlossen :

1 . Ausfuhrbewilligungen werden an die Beöin -
gung geknüpft , daß nach hochvalutarifchen
Ländern in Hochvaluta verkauft wird .

2. Die anfallenden Devisen werden abzüglich
des notwendigen Eigenbedarfs lz . B . Ein »
fuhr ) , dessen Höhe von dem Neichsbevollmäch-
tigten nach Anhörung der Interessenten fest¬
gestellt wird , öer Reichsbank zuaesührt oder
einer privaten Bank mit der Auslage der
Woiterleitung an die Reichsbank überwiesen .

3. Die Autzenhandelsstelle teilt monatlich der
Reichsbank den Solldeviseneingang sür die
einzelnen Firmen mit . Wenn bei der Durch -
führung dieses Beschlusses für einzelne Fir -
men eine unbillige Härte eintritt , kann der
Reichsbevollmächtigte Ausnahmen zulassen.

4. Die Autzenhandelsstelle wird beauftragt , im
Einvernehmen mit öen Interessenten die
Mindestexportpreise für die einzelnen Waren -
kategorien festzusetzen .

In Konsequenz dieser Stellungnahme des Aus -
schusses ist der Beschlutz gefatzt worden , bei dem
Herrn Reichswirtschaftsminister den Antrag zu
stellen, für diejenigen Artikel , die der Zuständig -
fett der Autzenhandelsstelle unterliegen , fe-doch
gegenwärtig auf der Freiliste stehen , möge die
Nutzenhandelskontrolle wieder eingeführt wer -
den.

Durch den Beschlutz des Gesamtausschusses der
Nutzen handelsneben st elle Grobke -
ramik vom 6. Oktober J921 ist für die Ausfuhr
nach Ländern mit hoher Währung , näm '. ich Ame-
rika , England , Norwegen , SÄweöen , Dänemark ,
Spanien , Italien , Schweiz , Frankreich . Luxem -
bürg , Belgien , Holland , südamerikanische Siaa -
ten , folgende grundsätzliche Regelung getroffen
worden :

Jeder , der der Zuständigkeit der Autzenhandels -
Nebenstelle Grobkeramik unterliegende Waren
ausführt , ist verpflichtet :

1 . den Verkauf nur in ausländischer Währung
abzuschlietzen,

2 . alle darauf erhaltenen Devisen an die
Reichsbank abzuliefern .

In außergewöhnlichen Fällen kann die Autzen-
hanbelsnebenstelle Grobkeramik von beiden Ver -
pflichtungen Ausnahmen bewilligen . Bei Ab-
lehnung der Anträge in außergewöhnlichen Fäl¬
len ist Berufung an einen Ausschuß zulässig, der
aus dem stellvertretenden Reichsbevollmächtigten
und Sen beiden Vorsitzenden des Gesamtausschus -
ses der Autzenhandelsnebenstelle Grobkeramik
besteht. Dieser Ausschutz soll über die Berufung
nur nach Anhörung des Antragstellers und des
beteiligten Fachverbandes entscheiden. Für die
Ausnahmefälle ist eine feste Grenze gezogen.
Beide Ausnahmen zusammen dürfen höchstens
bis zu 20 v . H . der Gesamtausfuhr aller von der
Autzenhandelsnebenstelle Grobkeramik betreuten
Industrien nach Ländern mit hoher Währung
ausmachen .

Der Ansschutz der Außenhandels stelle
für Eisenbahnwagen hat folgenden Be -
schlutz gefatzt:

„Die Ausfuhrbewilligungen werden unter der
Bedingung erteilt , daß bei der Ausfuhr nach
Hochvalutaländern die Ausfuhr zu den von der
Außenhandelsstelle festzusetzenden Mindestprei¬
sen in ausländischer Währung erfolgt . Der Ans -
führende ist verpflichtet , 50 Prozent des Gesamt¬
wertes seiner Ausfuhren der Reichsbank in
Form von Hochvaluten zuzuleiten . Die Außen -
handelsstelle ist berechtigt , in besonders liegenden
EinzelfSNen ausnahmsweise von der Berpflich -
tung , in ausländischer Währung anzubieten , zu
entbinden . Sofern die Unmöglichkeit im Einzel -
falle belegt wird , 50 Prozent des Gesamtausfuhr¬
erlöses in Devifenform abzuliefern , wird die
Reichsbank die notwendige Ermäßigung eintreten
lassen. Die Geschäfte mit dem Wiederaufbaumini -
sterium fallen nicht unter diese Bestimmungen .

"

Un notierte Wertes
Wir sind trolbleibeno

Becker Stahl
Benz
Brown Bovert jun^e . . . .
Dt . Lastauto
Dt . Petroleum . . . . . . .
Faht , O ^bi . . . . . . . .
Halbaoh Maschinen .

"
. .

Hansa Lloyd
Industrie -Beteiligungen . . . .
Knorr Heilbroun
Meyer Kauimann . . . . . .
Manslelder Kuxe
Rastattei Waggon
Rhenania Chem . . . r. . . .
Rodi ö: Wienenberger . . .
Julius Sichel & Co . . . . . .
Union Bauverein
Wolf . Buckau

KSufer ' erklufar
780 800
6LU 633
535 555
S20 333

1550 1650
1200 —
430 —
473 495
390 410

1 .10J 1210

723
—

860 893
375 394
83 ) 855
575 —

93
119 —
126 —
112 115
115 —

114 1)
115 118
120

5 «/o Baden vverli
o°lo A . E . G . Vorzugs -Aitien
5° /0 A L - G . Vorzu °rs -Aktien .
üJioR !iein . Blektr . Vorz . -Aktien
6W0 Fuchs Waggon „
6 ° /o Zellstofi Waldhot „
6 °loBrown Boven
7 ° /0 Leonhard Tietz „
InsonstigenunnotiertenWertensind wir stets kulant

väufer und Verkäufer und irbitten Anfrage .

Baer G . Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfriedrichstr . 26

Telephon 223 und 235 .
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Der Aussichtsrat ber Salzausfuhr G . m . j?
d . H . , die ber Reichsbehörde für die Erteilung
von Ausfuhrbewilligungen als beratende und
ausführende Stelle dient , hat folgende Entschlie¬
ßung gefaßt :

„Die Ausfuhrbewilligungen werden wie bisher
nur unter der Bedingung erteilt , daß für Länder
mit hoher Valuta Verkäufe zu öen festgesetzten
Preisen und in auslär .discher Währung getätigt
werden . Die ausführenden Firmen verpflichten
sich , die ihnen zufließenden Devisen der Reichs -
bank oder einer Privatbank mit der Aufgabe der
Weitergabe an die Reichsbank abzuliefern . So «
weit die ausführenden Gesellschaften eigenen Vc -
darf an Devisen für Einfuhr nachweisen , ist die
Salzausfuhr -Oesellschcift berechtigt , diese Gesell -
schafter in entsprechendem Umfange von der De -
visenabgabe zu befreien .

"

Von äell süddeutschen Prodnkten -
märkten .

k . Mannheim , 21 . Oktober .
Getreide - und Produktenmärkte . Die von den

amerikanisch « ! Optionsmärkten täglich vorliegen¬
den Kursberichte Hessen erkennen , dass die Stim¬
mung an den amerikanischen Getreidemärkten
vorwiegend schwächer gewesen ist . Die Preise für
überseeisches Getreide , die nach hier gelegt wer¬
den waren , lassen denn auch wesentliche Ab -
schwächungen erkennen ; so verlangte man für
Kansas II per Oktober —November —Dezember
Lieferung 13 "/», für Western Roggen Nr . II 12 XA ,
Mixedmais 7,80 , Platamais 8,40, alles per Ok¬
tober —November —Dezember Abladung per 100 kg
Cif Rotterdam , Hamburg , Antwerpen oder Bre¬
men . Platamais seeschwimmend stellte sich auf
8,20 Gulden die 100 kg Cif Rotterdam . Prima
Gerste , 70/71 kg schwer war zu 55 franz . Franken
und Donaugerste 62/63 kg schwer ladend oder ge¬
laden , zu 48 französischen Franken die 100 kg Cif
Antwerpen angeboten . In Hafer lagen die An¬
gebote in disponibler Plataware zu 42 belg . Fran¬
ken die 100 kg -Transporde Antwerpen vor .

Unsere deutschen Getreidemärkte wurden in
der Hauptsache durch die Bewegung des Devisen¬
marktes beherrscht , und da die Mark an den
ausländischen Märkten einen ganz katastrophalen
Sturz erlitt , so setzte an unseren Märkten eine
kräftige Aufwärtsbewegung ein , der aber seitens
der Käufer die Gefolgschaft versagt wurde . Auf
Seiten der Käufer war man recht vorsichtig und
so kommt es , dass die Umsätze keinen allzu -
grossen Umfang angenommen hatten . Ende der
Woche war die Stimmung in Uebereinstimmung
mit der Besserung des Markkurses wieder ruhiger
und die Preise konnten sich nicht behaupten .
Weizen ab mitteldeutschen Stationen war an¬
fangs der Woche mit 585 M . die 100 kg bahnfrei
Mannheim bezahlt worden , während die heutigen
Forderungen hierfür sich nur auf etwa 570—575 M.
stellen . Für in Mannheim lagernden Weizen
(Oktober lagerfrei ) verlangte man heute 562 M
für die 100 kg ab Lager Mannheim . Roggen
blieb besser gefragt als Weizen , da auch für
Roggenmehl bessere Nachfrage vorlag . Pomme¬
rischer Roggen , prompt nach Waggongestellung ,
war zum Preise von 432 M . ab Verladestation
per November lieferbar zu 431 M. und per Dezem¬
ber zu 440 M. die 100 kg ab Parität Stolp in
Pommern gehandelt worden . Für pfälzischen
Roggen zahlte man bis 480 M . für die 100 kg ab
pfälzischen Stationen . Die heutigen Forderungen
für pfälzischen Roggen lauteten auf 460—465 M.
für die 100 kg bahnfrei Mannheim . Recht fest
war die Stimmung für Gerste und bei fort¬
gesetzt erhöhten Preisforderungen fanden darin
bedeutende Umsätze statt . Man zahlte für frän¬
kische Gerste , Ia Ware , bis 625 M . und für pfäl¬
zische Gerste , gleichfalls prima Ware , bis 640 M.
für die 100 kg ab Verladestationen . Moldaugerste
per prompte Lieferung war zum Preise von 500 M.
die 100 kg . ab Unterfranken angeboten . Für Saat -
Wintergerste , prompte Lieferung verlangte man
530 M . per 100 kg ab oberbayerischen Stationen .
Tunis - Marokko - Gerste war zu 480 M . ab Bremen -
Unterweser und desgl . rheinschwimmend zu 500 M.
die 100 kg bahnfrei Niederrhein am Markte . Für
in Mannheim disponible Braugerste lauteten die
Forderungen , je nach Qualität auf 580—610 M.
für die 100 kg bahnfrei Mannheim . Hafer war
nur knapp angeboten und der Konsum musste sich
bei seinen Anschaffungen zur Bewilligung der er -
höhwn Forderungen verstehen . Für württem¬
bergischen Hafer zahlte man 436— 434 M . für die
100 kg ab württembergischen Stationen . In
Mannheim disponibler Hafer wurde mit 425—430
M . die 100 kg bahnfrei Mannheim genannt . Für
Mais waren die Forderungen anfangs der Woche
infolge des enormen Sturzes der deutschen Mark
stark erhöht , doch war auch der Rückgang wieder
dementsprechend sowohl für auf Lager befindliche
Ware als auch für CifWare , als die Mark wieder
besser gemeldet wurde . Mixedmais per November
Lieferung war zu 410 M per 100 kg bahnfrei Ham¬
burg und zu 412 M . per November —Januar Liefe¬
rung ab Bremen -Unterweser offeriert . Platamais
in Originalsäcken in Mannheim disponibel wurde
zu 440 M . die 100 kg ab Mannheim bezahlt .

Futterartikel lagen recht fest und es kamen
darin verschiedentlich Verkäufe zustande . Für
Weizen - wie auch für Roggenkleie wur¬
den Preise bis 280 M . für die 100 kg brutto für
netto mit Sack bezahlt . Für disponible Kokos¬
kuchen verlangte man 432 M . für die 100 kg
ab Hamburg . Rapskuchen per prompte
Lieferung waren ab württembergischen Stationen
zu 330 M . die 100 kg angeboten . Trocken¬
schnitzel per November lieferbar waren zu
280 M . und per Oktober —Januar abladbar zu

283—284 M . die 100 kg genannt . Spelzstreu ,
lose Verladung , war zu 35 M . die 100 kg ab ba¬
dischen und württembergischen Stationen am
Markte . Haferschalen kosteten 200 M . die
100 kg ab Bayern . Auch Rauhfutter blieb
bei erhöhten Preisen gut gefragt , man nannte
Wiesenheu mit 105— 115 M ., Rotkleeheu mit
110—120 M .< Pressstroh mit 32—37 M . und
geb . Stroh mit 35—40 M . per Zentner bahnfrei
Mannheim .

Hülsenfrüchte waren nur schwach angeboten
und da sich hierfür im Laufe dieser Woche eine
bessere Nachfrage zeigte , konnten die Preise wei¬
ter anziehen . Jugoslawische Bohnen waren
direkt zum Preise von 850 M . die 100 kg am
Markte , doch fanden diese Angebote , weil zu
hoch , keine Beachtung , zumal inländische Bohnen
zu 700—740 M . die 100 kg käuflich blieben . Für
Brasilbohnen verlangte man 350 M . für die 100 kg
ab Niederrhein . Victoriaerbsen waren zu 675 M.
die 100 kg ab badischen und württembergischen
Stationen offeriert . Für Reis zeigte sich gleich¬
falls bessere Konsumnachfrage . Die Preise , die
hier verlangt werden , bewegen sich immer noch
unter den direkten Bezugspreisen , für Burma II
forderte man 1000 M ., für Saigon I 925 M . und
für Screenings 700 M . für die 100 kg .

Mehl hatte bei erhöhten Forderungen besseren
Markt . Man zahlte für Weizenmehl 65 Proz . Aus¬
mahlung , prompte Lieferung , 720 M . die 100 kg
ab Hallenser Stationen , für Spezial 0 65—68 Proz .
prompt 730 M . die 100 kg brutto für netto , mit
Sack , ab Gegend Glessen . Die süddeutschen
Mühlen verlangten für Weizenmehl per Novem¬
ber —Dezember Lieferung 825 M . und für Roggen¬
mehl , gleiche Lieferungszeit , bis 600 M . für die
100 kg ab süddeutschen Mühlen , zu den Bedin¬
gungen der Vereinigung süddeutscher Handels¬
mühlen .

Wein . Im Weinhandel war das Geschäft nicht
so lebhaft , wie in der vorangegangenen Woche ,
da die Konsumenten sich mehr Zurückhaltung auf¬
erlegten , doch kamen immerhin recht bedeutende
Geschäfte zum Abschluss . Gesucht blieben haupt¬
sächlich 1920er und 1921er Natur und gut verbes¬
serte Konsumweine , wie auch Kreszenz und Por -
tugieserweine dieser Jahrgänge . Pfälzer Rot¬
weine erzielten 8700— 10 000—-12 000 M . Für Ober -
haardter Kreszenzweine forderte man , je nach
Güte , 14 000—20 000—30 000 M . Für neue Weine
zahlte man an der Oberhaardt 10 000— 13 000 M . , an
der Mittel - und Unterhaardt wurden für dies¬
jähriges Gewächs ebenfalls sehr hohe Preise be¬
zahlt .

Tabak . Die restlichen Sandblätter im badischen
Oberland wurden in dieser Berichtswoche auf¬
gekauft und je nach Beschaffenheit und Orten
wurden dieselben mit 1100—1700 M . per Zentner
bezahlt . Auch in der Pfalz wurden die Testieren¬
den Quantitäten im Laufe dieser Woche abgesetzt .
Die Preise stiegen bis auf 1950 M . per Zentner .
Die Sandblätter der Hoffmannschen Kulturver¬
eine stellten sich sogar auf über 2000 M. per Ztr.
Die Nachfrage nach 1920er Tabaken ist stürmisch
bei verschwindend kleinem Angebot ; es werden
heute bis zu 1800 M . für 1920er Tabake verlangt
und auch bezahlt . Der Rippenmarkt wurde von
der Aufwärtsbewegung miterfasst ; doch halten die
Eigner mit dem Verkauf zurück . Kleinere Ab¬
schlüsse wurden zu Preisen von 550 M . für aus¬
ländische Rippen und zu 450 M . für Pfälzer Rip¬
pen getätigt . — In überseeischen Tabaken war die
Stimmung in Anbetracht der Mark -Entwertung
ausserordentlich fest und die Beteiligung bei den
jüngsten Einschreibungen in Holland war nicht
mehr so rege , wie bei den vorangegangenen Ein¬
schreibungen .

Rheinschiffahrt . Die leichten Regenfälle , die in
der letzten Woche niedergegangen sind , haben der
Schiffahrt keine Besserung gebracht , da der Was¬
serzuwachs ganz unbedeutend blieb . Die zu Berg¬
fahrten bestimmten Schiffe konnten in den meisten
Fällen nur auf etwa 1,40 Meter Tiefgang abgeladen
werden . Die Stimmung am Frachtenmarkte war
infolge dessen weiter fest und sowohl die Fracht¬
raten als auch die Schlepplöhne konnten sich
recht gut behaupten .

Holz verkehrte auch in dieser Woche wieder in
recht fester Haltung und bei der sich zeigenden
besseren Nachfrage konnten die Preise weiter
erhöht werden . Für Ausschussbretter 16 ' 12 "

1 " bewegten sich die Forderungen zwischen 2700
und 2760 M . für die 100 Stück frei Schiff Mittel¬
rhein . Auch für unsortierte sägefallende Bretter
ist die Stimmung durchaus fest , was zum Teil
auch mit der trockenen Witterung zusammenhängt ,
da viele Wassersägewerke unter dem Wasser¬
mangel leiden und die Betriebe einstellen mussten .
Für 16 ' 1 " Bretter verlangte man 750 M . und
mehr per cbm ab Bayern . Auch Hobelware , so¬
wohl reine wie halbreine , bleibt weiter gut gefragt .

Die Lage am Hopfenmarkt .
(Eigener amtlicher Wochenbericht .)

S . Nürnberg , 22. Okt . Während die im letzten
Bericht gemeldete sehr feste Haltung des Marktes
auch in der abgelaufenen Woche unverändert an¬
dauerte , haben sich die Preise bei allen Sorten
und Qualitäten um rund 2000 M . pro Zentner er¬
höht . Die sehr beschränkte Auswahl machte sich
fühlbar , und bei dem überaus schwachen Angebot ,
das in keinem Verhältnis zum Bedarf steht , wurden
die Preise sprunghaft hochgetrieben . Käufer ist
neben den Brauereien hauptsächlich der Kund¬
schaftshandel . Das Exportgeschäft ruht vollstän¬
dig . Wochenzufuhr 700 Ballen , Umsatz 1300 Bal¬
len . Marktvorräte höchstens 2000 Ballen . Die
Notierungen gingen bei Wochenabschluss ohne

Rücksicht auf Herkunft für prima Ware von 9600
bis 10 000 M . für Mittelhopfen von 9300—9500 M.
und für geringe Sorten von 8800—9200 M . per
Zentner . Tendenz bei Wochenschluss ruhig .
Preise unverändert fest .

Auf dem belgischen Markt ist die Stimmung
wieder ruhiger geworden , und auch in den Anbau¬
gebieten ist die Nachfrage nicht mehr so lebhaft .
Notierungen von 440—460 Fr . Die im Elsass vor¬
herrschende lebhafte Marktstimmung der letzten
Zeit hat jetzt einer etwas stärkeren Zurückhal¬
tung der Käufer Platz gemacht . Bezahlt werden
weiterhin 700—800 Fr . Auf dem Saazer Markte
haben sich die Preise gegenüber der Vorwoche
um 300 Kronen abgeschwächt . Trotz des ruhigen
Geschäftsganges sind aber die Produzenten und
Händler sehr zuversichtlich gestimmt .

Die Lage am Kaffeemarkt .
Die Lage am Kaffeemarkt . Die feste Stimmung

des Marktes hielt auch in der abgelaufenen Be¬
richtswoche an . Nachdem am 20. Oktober der
erhöhte Goldzuschlag von 1900 Proz . (jetziger
Zollsatz für 1 Pfd . Rohkaffee M . 13 .—) in Kraft
getreten ist , zeigt sich die Nachfrage nach den
noch zum alten Zollsatz von M . 6 .50 verzollten
Kaffees ausserordentlich gross , umso mehr , als
Importe aus den Produktionsländern infolge der
stark schwankenden Devisen seit Wochen un¬
möglich gewesen sind und in absehbarer Zeit ein
fühlbarer Mangel an Ware sich bemerkbar machen
rnuss . Infolge des hohen Zollsatzes lassen auch
weiterhin Importe von Brasilien keine Rechnung ,
so dass Transit -Vorräte bis auf ein minimales
Quantum zusammengeschmolzen sind . Letzte No¬
tierungen je nach Qualität und Beschreibung ; Java
Robusta M . 17 .50—19 .50, Santos (superior/extra -
prime ) M . 21 .50—23 .50, gew . Zentralamerikaner
M . 25.00—30.00 per 34 Kilo roh ; verzollt zuzüg¬
lich M . 6 .50 pro Pfund Zoll ab Inlandslager Ham¬
burg . (Mitgeteilt von der Firma Morris A . Hess
G . m . b . H ., Hamburg 8.)

Börse —Handel —Industrie —Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a . M., 22. Okt . Heute fand kein
offizieller Verkehr , nur Devisenver¬
kehr statt Die Tendenz auf diesem Markt war
fest , was auf den Rückgang der Reichsmark im
Auslande zurückgeführt wird . Im freien Verkehr
waren die Kurse nur wenig zu hören . Vielfach
hängt die Zurückhaltung am Effektenmarkt mit
der Befürchtung einer Kabinettskrise zusammen .
Gut erholt haben sich unter den Valutawerten
Mexikaner . Deutsche Petroleum blieben gefragt ,
da verlautet , dass diese Gesellschaft eine Kapitals¬
erhöhung beabsichtigt . Von anderen Werten blie¬
ben Badische Anilin stark gesucht und lebhaft
760—770 genannt . Auch sonst blieben chemische
Aktien höher , Benz Motoren hörte man 610 , Kar¬
stadt 390 . Für Griffenius -Aktien und Thüringer
Elektrische Gesellschaft bestand grosses Interesse .
Grosse Aufträge lagen für Einheitswerte vor . Für
Braunkohlenaktien wurden höhere Kurse genannt .

Banken .
Der Pforzheim er Bankverein (A .G.) ging mit

allen Aktiven und Passiven auf die Industrie -Bank ,
G . m . b . H„ über .

Kreishypothekenbank Lörrach . In der An¬
gelegenheit der Kreishypothekenbank Lörrach ist
der formelle Vergleichstermin auf den 22. Oktober
anberaumt worden , sobald der Vergleich amtlich
bestätigt ist , wird die Bank mit der Durchführung
beginnen .

Industrien.
Bad . Maschinenfabrik und Eisengicsserei vorm.

Sebold und Sebold u . Neff Durlach . Der Auf¬
sichtsrat schlägt für 1920/21 auf die Erhöhung des
Aktienkapitals eine Dividende von 20 Proz .
wie im Vorjahre vor und ausserdem einen Bonus
von 100 M . pro Aktie .

Süddeutsche Eisenzentrale , Mannheim . Nach¬
dem die durch die Beschlüsse am 20 . ds . Mts . ge¬
troffenen Vereinbarungen mit Wirkung vom glei¬
chen Tage ab wieder errichteten Richtpreise für
die verschiedenen Eisenerzeugnisse festgesetzt
worden sind , wird , lt . „Frkf - Ztg .

"
, auch die Süd¬

deutsche Eisenzentrale in Mannheim , die seit der
Freigabe des Marktes keine nennenswerte Bedeu¬
tung mehr besass , in den nächsten Tagen auf
Grund der erwähnten Richtpreise neue Lagerver¬
kaufspreise herausgeben .

Die Zellstoffabrik Waldhof beantragt Zulassung
der im Laufe des Jahres geschaffenen 30 Mill . M.
Vorzugsaktien Lit . B und der 28 Mill . M . Stamm¬
aktien , sowie der 10 Mill . M . 4prozentigen Anleihe
von 1919 zur Berliner Börse gestellt . Die Ein¬
führung in Frankfurt a . M . und in Mannheim dürfte
sich alsbald anschliessen .

Salzwerk Hellbronn A .-G., Heilbronn . Der Ab¬
satz in Steinsalz war nach dem Bericht für 1920/21
normal , jedoch musste in den letzten Monaten
stellenweise unter den Selbstkosten verkauft wer¬
den . Der Wettbewerb der norddeutschen Kali¬
werke machte sich empfindlich bemerkbar . Be¬
mühungen , eine Verständigung über den Absatz
unter den Steinsalz erzeugenden Werken herbei¬
zuführen , seien bisher erfolglos geblieben . Nach
dem Auslande konnte mit Hilfe der Salz -Ausfuhr -
Gesellschaft ein befriedigendes Ergebnis erzielt
werden . In der Salinen - und Hüttenanlage habe
man infolge der niederen Preise mit Verlust ge¬
arbeitet . Trotz dieser ungünstigen Umstände er¬
gibt sich aber einschl . M . 334 594 (79166 ) Vortrag
nach zahlenmässig nicht ersichtlichen Abschrei¬

bungen ein Reingewinn von M . 3 380 315 (2 534 604 ),
woraus wieder 14pCt . Dividende verteilt wer¬
den . Der Aktienamortisationsfonds erhält M.
351907 (315142 ) ; den Pensions - und Unterstüt¬
zungsfonds werden M . 600 000 (200 000) zugewiesen
bei M . 310 314 Vortrag . Der Anteil der Stadt
Heilbronn beträgt M . 351 906 (315 142) . Vor Aus¬
weisung des Reingewinns sind ferner M . 1 Mill .
einem Werkerhaltungskonto zugeführt worden .
Den M . 8.38 (6.62) Mill . Gläubigern stehen M . 9.29
{8.31 ) Mill . Debitoren , M . 2.34 (2.27) Mill . Wert¬
papiere und M , 1 .46 (1 .21 ) Mill . Vorräte gegen¬
über . Die Beteiligungen haben sich auf M . 7 .66
(5. 15 ) Mill erhöht . Die Gesellschaft hat sich auch
an der neugegründeten Jura - Oelschiefer -Werke
A .-G . in Stuttgart beteiligt .

Eduard Lingel , Schuhfabrik A . -G. in Erfurt.
Der Rohgewinn des Unternehmens belief sich im
Geschäftsjahr 1920/21 auf 12 621951 (5 663 540) M.
Unter Berücksichtigung des Vortrages und nach
Abzug aller Unkosten ergibt sich ein Rein¬
gewinn von 2 391 009 ( 1441 984) M , aus dem
eine Dividende von 18 ( 12 ) Proz . ausgeschüttet
wird . Die Verwaltung knüpft an die Entwick¬
lung des Unternehmens gute Erwartungen .

Neugriindungen und Umwandlungen . In Her -
zogenaursch wurde mit 1 Mill . M . Kapital die
Gebr . Hetzler Schuhfabrik A .-G . gegrün¬
det . — In Lörrach hat die Gründung der A . - G.
für Zuckerindustrie mit dem Sitz in Lör¬
rach und einer Zweigniederlassung in Basel statt¬
gefunden . Das Grundkapital beträgt zunächst
5 Mill . M . Die Gesellschaft , an der auch schwei¬
zerisches und holländisches Kapital beteiligt ist ,
bezweckt hauptsächlich die Beteiligung an Unter¬
nehmungen der Zuckerindustrie , Finanzierung , die
Uebernahme von Fabriken usw .

Transportwesen .
Die Schantungbahn . Die Reparationskommission

hat den Wert des Eigentums der Schantung¬
bahn A .-G . auf 59 Millionen Gcjdmark fest¬
gesetzt .

Saaten and Ernten.
Das Gesamtergebnis der deutschen Weinernte ,

Nachdem bereits in den letzten Wochen aus den
verschiedenen Teilen des Reichs verschiedene
Uebersichtsberichte gegeben wurden , lässt sich
nunmehr das Gesamtergebnis des deut¬
schen Weinherbstes 1921 übersehen . Da¬
nach ist die geemtete Menge nicht sehr gross und
kommt ungefähr dem Gesamtdurchschnitt des vor¬
jährigen Ertrages von 2 440148 hl gleich . Umso
besser ist iedoch gemäss der überaus günstigen
Witterung die Qualität des Weins ausgefallen . Die
Trauben sind meist edelreif und die Mostgewichte
erreichen Zahlen , wie sie seit vielen Jahren nicht
mehr erreicht wurden . Im allgemeinen rnuss ge¬
sagt werden , dass der Herbst 1921 Weine hoher
Qualität mit hohen Preisen geliefert hat , wäh¬
rend der Ertrag in durchschnittlichen Konsum¬
weinen ein relativ mässiger ist . Auf Grund dieser
Tatsache hat sich alsbald die Spekulation des
wertvollen Objekts bemächtigt und bei den Most¬
käufen die Preise ausserordentlich in die Höhe
getrieben . Am Rhein und besonders in Baden
war die Preisentwicklung noch aussergewöhn -
licher , da eine Reihe über die Grenze gekomme¬
ner Ausländer in dem valutaschwachen Deutsch¬
land grössere Abschlüsse tätigten .

Märkte.
Der erste oberbadische Pferdemarkt in Freiburgi

der die landwirtschaftliche Herbstwoche einleitete ,
nahm einen sehr guten Verlauf . Nahezu 600
Pferde , in der Hauptsache leichteren und mitt¬
leren Schlages , waren zum Verkauf gestellt .
Ausser Arbeitspferden sind auch Luxuspferde ,
Fohlen und Gespanne dem Markt zugeführt wor¬
den . Wie die Beschickung des Pferdemarktes , s0
war auch die Besucherzahl , vor allem aus def
Landbevölkerung , schon am ersten Tage sehr
gross .

Rastatt . Auf den jüngsten Markt wurden ge'
bracht ; 75 Läufer , Preis pro Paar von 800—1400 M"
862 Ferkel , Preis pro Paar von 150—400 M . , 2®
Gänse . Butter 1 Pfund 30 M . , Trinkeier 1 Stück
300 Pfennig .

RheumatismusKranKe.
Ausschneiden !

Es werden zahllose Mittel gegen Rheumatismus
angepriesen , ein Beweis also , daß viele Mensche "
an Rheumatismus leiden und daß viele auf Erlö¬
sung dieses schmerzhaften Leidens hoffen . Bei01
Rheumatismus verursachen die Ablagerungen der
Harnsäure die Schmerzen , darum ist es die erste
Pflicht , dafür zu sorgen , die überschüssige Harß *
säure aus dem Körper zu entfernen . Das Mittels
womit dieses geschieht , muß fach - und sachgemäß
zusammengesetzt sein ; dieses ist die große Haup ' "
sache . In den „Levatholtabletten " haben wir e 'n
solches Präparaf welches die überschüssige Harv -
säure aus dem Körper treibt , denn es enthält ra " '
sarsaparillae 5 acid . salic . 5 kal . jod . 5 f . leg . aft '
tabl . 100. Rheumatismuskranke holen sich aus
nächsten Apotheke die „Levatholtabletten " . Nac £

'

ahmungen weise man zurück . Fabrikanten C. * '
Asche & Co ., Hamburg 19 .

ESU ( HSKARTEN
jeder Art liefert in tadelloser Ausführung
C. F . Mflllersche Hofbuchhandlung

b . H . , Karlsruhe Ritterstraße 1m .

Bingen a . Rh , Vertreter : L , Hellinger , Karlsruhe , Gabelsbergerstraße 9. Ausgereift und köstlich
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ZreWWe Betfteigetong .
Montag , den 24. Oktober 1921, nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal ,
Stcinstratze 28 . gegen bare Zahlung öffentlich vcr -
steigern : 1Kontrouadcnkaffe . 1Schreibpult , 2 Bilder ,
2 gederlietten , 26 Bett - und 4 Tischtücher , 11 Plu -
meanx . 24 Kovfkjssenbezüae . 44 BorbKnge , 2 oetr .
Anzüge , i Hlaschenkaviclinaschiiie . 1 Fleisch - und
1 Kaffeemaschine . 2 Sektkübler . 130 Bier - , 20Wein -
und SN Trinkgläser . Kaffeetassen . Waschgarnituren .
Glasschalen . Schüsseln und Teller , Weinkrllge ,
Einmachgläser und dergl . mehr ,

fiir Wirte sehr geeignet .
Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 21 . Oktober 1921.

A « Haupt , Gerichtsvollzieher .

h
Fahrnis - Versteigerung .

Montag , den 24. Ottober , mittags 2 Uhr ,
ollvitra »« 23 III - 1 Herrenschreibtisch , 1 Damen -

chreibtisch. 1 Büffet . 1 Kommode mit Aussatz.
1 Tisch mit Einlagen , sonstige Tische. Stühle ,
1 Polstergarnitur mit 6 Stühlen . 1 Serviertisch ,
2 Bettstellen mit Nost, 1 öreiteil . Robbaarmatrade .
2 Kopikiffen , 1 Dienstbotenbett . 8 Nachttische mit
Marmorplatten . 2 Waschtische mit Marmorvlatten
und Sviegelaussatz . 1 Sviegelschrank , ein Wäsche-
schrank. 1 Kommöde , 1 Pfeilerkommode , 1 Flur¬
garderobe , 1 Standuhr . 1 Regulator . 1
mit Tisch. 1 kl . Küchenschrank sowie alle
Wiedener Hausrat .

Boegler , Vorsitzender des Ortsgerichts.

Fahrnisversteigerung .
Dienstag , den 25. Oktober , mittags 2 'U Uhr .
Amalienstrade Seitenba « , 3 Stock NSviegel -
schrank . 1 Schreibtisch . 1 Kommode mit Aussatz. 1
Paschtisch mit Marmorvlatte . 2 Nachttische mit
Marmorvl .. 2 ausgerichtete Betten , Tische, « tühle ,
1 Sofa . 2 Schränke . 1 Nähtisch. 1 svan . Wand , Bilder ,
Spiegel . 1 BütfiemfUll . 1 Ofenschirm . 1 Gaskoch-
berd mit Backofen , 1 Küchenfchrank , 1 Küchentisch,
ftrauenkleider und Wäsche. Koch - und Küchenge-
schirr sowie allerlei sonstiger Hausrat .

Boegler , Vorsitzender des Ortsgerichts .

Winter -Semester 1921/22.
i. Rechtswissenschaft . &S2Ä ßar?er1 ' Recht"

Dozent : Oberlandesgerichtsrat Dr . Levis , Karlsruhe .
Jeden Montag , abends 8 Uhr . Beginn : 24 . Oktober .

B. Bürgerlich -rechtliche Uebungen ? . d. Oebiet des Ver¬
mögensrechts nnter Ausschluß des Erbrechts .

Dozent : Oberlandes » erichtsrat Dr . Levis , Karlsruhe .
Jeden Freitag , abends 8 Uhr . Beginn : 4 . November .

2- Volkswirtschaftslehre .
Volks-

Dozent : Dr . v . Beckerath , Professor an derTechn .
Hochschule Karlsruhe .

[eden Dienstag , abends 8 Uhr. Beginn : 25 . Oktober .

aftsgeoqraphie ,
Dozent : Oeneralmajor z. D . Dr . Haushofer , Pro¬

fessor an der Universität München ;
Vom 28 . November bis 3. Dezember , 7 Uhr abends .

4 Sondergebiete der Warenbestellungu . Technik
Technologie d . Glases , d . Tonwaren u . d . Baumaterialien .

Dozent : Dr Eitner , Professor an der Techn . Hoch¬
schule Karlsruhe .

Jeden Donnerstag , abends 8 Uhr . Beginn : 27 . Oktober .
s. Geschichte .

besondOT
Dozent : Geheimrat Dr . Häußner .
Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr . Beginn : 26 . Oktober .

Anmeldungen bei :
A. Bielefelds Hofbuchhandlung J. Lincks Buchhandlung

Kundt Weststadtbuchhandlung Ernst Lüzeratn
Buchhandlung der Badischen Landeszeitung .

Oktober 1921. Das Kuratorium .

Montag, 24 . Okt .,
abends 8 Uhr

im Gasthaus

„Drei Linden "
in Mühlburg
Rheinstraße 14

Wähler-Versammlung .
Redner :

Dr. Geißler - Karlsruhe.
Eintritt frei . "9Q

Deutsche liberale Volkspartei .

Kriegsbeschädigte!
Die dem VersorgungSamt Karlsruhe angehö-

rigen Kriegsbeschiibiatsn richten von jetzt ab ihre
Anträge aus Kunftglieder « » d orthopiidiscke
ÄMSmittel nicht mehr an da? VersorgungSamt
Karlsruhe , sondern an die für sie zuständige Or¬
thopädische NersoraunassteU « Karlsruhe ,
« rieattrakell »». Daselbst finden ärztliche Sprech -
stunden regelmäßig Dienstags , Donnerstags und
Freitags von 9—1 Uhr vormittags statt , doch ist
auch an den übrigen Tagen — ausgenommen
Mittwochs — der leitende Arzt anwesend .

Karlsruhe , im Oktober 1021 .
Orthopädische Versorgungsstelle Karlsruhe .

Freiw . Feuerwehr Karlsruhe .
Korps - Befehl .

Montag, 24 . Okt . , absnds 5 Uhr,
Haupt - Uebung

am ehemaligen Schloßgebände .
Abrücken der einzelnen Kompagnien
Uhr an den Feuerhäusern .
Karlsruhe , den 20 . Oktober 1921 .
Das Oberkommando .

Henker . Schönherr .

Bankhaus

Straus Co .
Karlsruhe

Friedrlolisplitz 1, Eingang RittarstraBe.
Fernsprechanschluß für :

Stadtgespräche : Kr. 30, 4595,4596,4687,« 88
Firogaßrlftie : Hr.4901,4902,4801,4304,4805

Poft -Geftellungen
auf das „Karlsruher Tagblatt"

für den Monat November
müssen

soweit ste noch nicht erfolgt sind
sofort vorgenommen werden , damit in der
Zustellung keine Unterbrechung eintritt . Der um -
stehende Bestell -Iettel wolle ausgefüllt entweder
dem Briefträger übergeben oder unfrankiert in den
nächsten Briefkasten geworfen werden .

Geschäftsstelle des „Karlsruher Tagblatt ".

Welt-Panorama

38 Passage 38
Von23. bis 29 . Oktob. wird gezeigt :

Ozeanfahrt nach Neuyork
and Besuch der Insel Conay

Sumstus, 29. Ohl 19Z1
MM S Ohr

Konzerthaus
Dr. Sfresemann

Eintritt Mark 2 . 50
Vorverkauf bei : Schuhhaus Hell , Kaiserstraße 205,

Zigarrenhaus Schmidt , Waldstraße 63.
Zigarrenhaus Stadelhofer ,

Qeorg -Friedrichstraße 25

Deutscheliberale UoIKspnrtei

GALERIE MOOS
Kaiserstraße 187

Gemälde - Ausstellun :
ö C . Kabis - F . Siegrist
gj P . Wehrle - K . Wolfsberger

Werktags 10- 5 Sonntags 11- 1
« Hilf 17 . Okt, — 16 . Nov .

äfäoCOl ? A , AmSonntag, d, 23.0kt .l 921
abendsöUhrbeginnend

findet in den Sälen
3 Linden in Muhlburg I

m .gcsan ? !. ,Humorist . .
Musik -. Tanz - u . Thea -
terauffuhrungen statt ,
wozn wir unsere verehrl . ,
Mitglieder mit der Bitte

■ . um zahlreiches Erscheinen I
I freundl . einladen . Am Eingang sind die Mit - i
i glieds - und Beikarten vorzuzeigen und wird
I Efnlaßgebühr und Steuer pro Person

k . 1.— erhoben . Die Vorstandschaft .

<£♦ $ ♦ Müllersthe yofbuchhanölung m. b.
Suchüruckerek u. verlagsbuchhanülung

Karlsruhe i . 6 . Rittersiraße 1

der bisherige „ Karlsruher Taschenfahrplan " gelangt zum
Zahrplanwechsel am 26 . Oktober ö . 3«. als

Tasthenfahrplan
für Karlsruhe und weitere Umgebung
bei neuem handlichem Format , mit seitlich aufgeörucktem sofort
sichtbarem Streckenregister und in Koppelten» Umfang zur flus -
gäbe , ftnßer Sen in Setracht kommenden basischen ZahrplSnen
sin» auch Sie meist benutzten württembergischen Strecken sowie
Sie flnschlüsse nach Würzburg , München , Serlin , Frankfurt ,
Hamburg , Vremen unü nach der Pfalz aufgenommen . Zerner
ist Sem Fahrplan ein genaues Ortsverzeichnis unS eine Tabelle
mit Sen ab t . Vezember gültigen Fahrpreisen ( auch für Sonn -

tagafahrkarten ) beigegeben .

preis in foliöem Umschlag
gehestet nur Mark 2.-^ .

Vestellungen nehmen alle SuchhanSlungen , Sie übrigen Fahr -
Planverkaufsstellen , Sie Zeitungsträger unS Verkäufer Ses
Karlsruher Tagblattes unS Ser Verlag , Ritterstr . 1 , entgegen .
wieServerküufer , Sie sich noch mit Sem Vertrieb befassen

i wir , (Ich iwollen , bitten cm uns zu wen »« , .

Die Gemeinde Welsch -
»enrent läfct am Diens¬
tag . den SS . Oktober d .
S » . . nachmittags um 4
Uhr . im Sosc deS ^ asel-
balters einen abgängi -
gen

Wweineiklel
an den Meistbietenden
Sffentltch verstcigern .

Bürgermeisteramt .
. Merz .ßummittifcn
vrima Qualität , für

Kinderwagen .
Auskitten derselben nach

bestem Versahren .
Ersatzräder sowie alle

Ersatzteil «.
UM ,

" " Mir . 7'
«Ecke Kaiserstrahe ) .

Versteigerungen
dem Hause erledigt promvt :

üdetmotttt . Auktionator . Karlstr . 87 . Tel . 5516 .

Zuschnelde -Sursus
nach dem neuen , berühmten Z « schneid « -Album
und S « »te «r . Sebr letcht erlernbar . Nach kurzer
Anleitung seine etocttc Schneiderin .

Zahlreiche Dankschreiben.
Anmeldunge n tti glich . Auch Abendkurse .

Johanna Weber.
Das Alb » m fite Knabenkleider ist jetzt erschienen .

EinSrachtsaaB
2fKF

*
Morgen " HUI

Montag , den 24 . Oktober , 71/2 Uhr

Drittes und letztes Konzert

Raoul v. KoczalsKi
unter Mitwirkung von Fräulein

Lizzie MaudriK
! Erste Solo-Tänzerin am Wiesbadener Staatstheater |
! Programm » Werke von Beethoven , Chopin ,
1Llszt und Szenen aus dem Ballett „Renata "
! von Koczalski , getanzt von Frl . Maudrik .

Am Klavier der Komponist .
Karten zu 15.—, 10.— u . 5.—, ausseht . Steuer , bei |

Fr. Doert, Musikalienhandlung .
Eintrachtsaal

Dienstag, den 25 . Oktober 1921 . abds . 7 <i- Uhr I

KONZRRTi
Irmgard

(Rohnstadt !
unter Mitwirkung von Mitgliedern
des Bad . Landestheater -Orchesters

I Der Konzertflügel Steinway & Sons ist aus dem
Lager des Herrn H . Maurer , Kaiserstraße .

I Eintrittskarten zu Mk . 7.—, 5.—, 3 .50 und
j 2.— (ausschl . Steuer ) in
! der Musikalienhandlg . Via & |

Kaiserstraße 159.

j Mitglieder der Karlsruher TheAtergemeinde des I
B.V.B. u . Musikstudlerende erhalten Ermäßigung .

6 KamtaermDsiholiende
müssen infolge der außerordentlich lebhaften

Nachfrage nach Einzelkarten für
Busch-Quartett , 27 . OKtober
anderweitig verkauft werden . Die kleinen Par¬

tituren für Schubert und Beethoven sind
eingetroffen .

Kart Meldt , Waidstr . 39
Franz. Unterricht

Konv . und Lit . erteilt
Dame , die 25 Jabre als
Brivatlebrerin in ersten
Kreisen tn Frankreich
tätt « war .

FrSnlei » Mover ,
Schillerstrake 48.

Sonntag , den 23 .
Landestheater

nachmittags 2 bis 4 Uhr
Ji 7.—

Der FroschKönig oder !
Der eiserne Heinrich

OKtober 1921
Konzerthaus

7 bis n . 9 Uhr M 12.20
Zum erstenmal : \

Börsenfieber
Schwank in 3 Akten v . M .
Reimann u. O . Schwarz .

I abends 7 bis n. */«jlO Uhr
! 25 .—

Die
weiße Dame

Gesprengte fesseln .
Roman von Haus Schnlze .

'28 > ( Nachdruck verboten .)
5>te Gräfin saß wie versteinert .

^ Eine lähmende Furcht beschlich ste vor dem
T'tanue , der so kalt uub unbarmherzig Sie inner -

Tiefen ihrer Seele auseinanderlegte .
wars als muffe ste aufspringen und ihm

Gesicht schreien :
.. »Es ist nicht wahr , was dieser Sterbende gv-">8t hat ! Das letzte nichtl "

Doch die Kehle war wie zugeschnürt ? ver -
uebens rang ste nach einem Worte der Recht-'" tiguug , der Verteidigung .

auf einmal deuchte es ihr . als flammten
Lieber die Züge der Schrift vor ihr auf , die sie
i-M in jener Todesnacht in feurigen Lettern
?kr Sem Bettchen ihres Kindes zu sehen ge-

als sie in Reue , Verzweiflung und Trotz
j . ' t sich se ^ st Uber ihren Anteil an dem Geschick
QreS Gatten gehadert hatte .
. -.Wer eines anderen Weib ansieht , ihrer zu
&roch

"
!» 6et im ®ctsen ®^e ae °

wollte sich erheben und aus dem düsteren
Male entfliehen , dessen Grabeslust ihr fast den

benahm , aber die Knie versagten ihr den
der strenge Blick des unerbittlichen Ge-

frfw. gegenüber bannte sie wie mit magnett -
ß . Gewalt in ihren Sessel .

dunkle Empfindung wand sich in ihr
»oi* ' dieser Mann mit seiner Abrechnung
iW zu Ende war , daft er den vernichten -
UftJ .^ "6 bis zum Schlüsse aufgespart hätte ,

einer schmerzlichen Regung wollüstiger">ltgLälerei wünschte sie auf einmal von sel¬

ber , den Kelch ihrer Verdammnis bis zur Neige
zu leeren . Wie geistesabwesend starrte ste vor
sich hin .

Schon lange sprach der Baron weiter , ge-
messen, etnöringlich , doch seine Worte , die wie
brandende Stohwellen gegen sie heranrollten ,
sie drangen nicht bis zu ihrer Seele , ste füllten
nur ihr Hirn mit einem Druck dumpfer Ve-
täubung .

Sie hörte nicht, ste sah nicht, sie wartete nur
auf das eine Wort , das kommen mußte , das ihr
Endurteil barg .

„Georg — öas Kind !"
Wie von einem Peitschenschlage getroffen ,

fuhr ste in die Höhe .
Jetzt war es geschehen, jetzt enthüllte sich das

letzte.
Und plötzlich stellte sich auch die Klarheit ihrer

Sinne in aller Schärfe wieder ein , formten sich
die Worte des furchtbaren Anklägers wieder zu
einem Besitztum ihres Denkens .

„Die Rache ist mein , ich will vergelten , spricht
der Herr !" klang es in der düsteren biblischen
Rhetorik deS Barons . .Unersorschlich sind die
Wege des Allmächtigen ! Viele Jahre hat er
Sie dahingehen lassen, im Glück Ihrer sündigen
Gemeinschaft , weil er wußte , daß Sie seinem
Arm würden doch nicht entgehen können ! Denn
er hatte Ihre Augen verblendet , daß Sic sich
selbst einen Rächer ihrer Schuld heranzogen .
Sie achteten damals nicht der Wiege , die Ihnen
hätte Halt gebieten müssen ! Auf Ihre erste
Sünde häuften Sie die zweite ! Sie vergaßen
die einfachste Pflicht gegen Ihr Kwd , als Sie
dem Manne , der ihm den Bater geraubt , die
Hand zum Ehebunde reichten !

Dies Kind steht jetzt tn Dombrowo zwischen
Ihnen wie ein Gespenst ! Ich weiß es , ohne daß
Sie mir es bestätigen ! Ich sehe es an Ihrem

Gesicht , an Ihren Augen . Der Tote nimmt
durch seinen Sobn an Ihnen Rache !"

Mit einem ächzenden Laut sank der Baron
zurück — es war so still, daß Ruth meinte ,
ihren eigenen Herzschlag hören zu können .

In Fiebereile jagten sich ihre Gedanken .
Ihr war , als müsse sie sich mit ihrer letzten

Kraft dem Schicksal entgegenstemmen , kämpfen
für sich und die Ihren bis zum Sußersten .

Doch vergebens .
Enger und enger zog die Vergangenheit , Me

dieser Mann in so mitleidloser Härte vor ihr
hatte erstehen lassen, ihre furchtbaren Kreise und
umschnürte ihr Herz gleich eisernen Klammern .

Wie der Schrei eines verwundeten Tieres
rang es sich endlich schwer aus der gequälten
Brust :

„Warum martern Sie mich so ? Kennen Sie
denn kein Erbarmen ? Was Sie mir sagen , das
weiß ich ja längst , das hat ja vom ersten Tage
meiner neuen Ehe an mein Leben vergiftet !
Es ist doch aber einmal geschehen! Ich kann es
dock nicht ändern , nicht rückgängig machen !"

Mit einem flehenden Blick scheuen Jammers
sah sie zu ihm auf .

Ein lautloses Schluchzen erschütterte ihren
schlanken Körper .

Ohne Regung saß sie da , nur die Tränen lie-
sen ihr in schmale» , schimmernden Rinnen über
das blasse Gesicht .

Eine müde Erschlaffung überkam sie , wie anö
weiter Ferne schienen ihr die Worte des Barons
herüberzuklingen , als er jetzt abermals mit
feierlichem Pathos zur Antwort anhob :

„Rückgängig läßt sich nichts machen, von dem.
was Sie verbrochen haben ! Darin haben Sie
recht! Was ich verlange und verlangen muß ,
ist etwas anderes . Sic sind Uerher gekommen ,
um meine Tochter für Ihren Sohn zu werben .
Ich bin verantwortlich für mein Kind und da¬

mit verpflichtet , in allererster Linie auf ilare
Verhältnisse seiner Zukunft zu dringen !"

Eine entsetzliche Angst dämmerte in der Grä -
fin aus , mit zitternden Händen klammerte sie sich
an die Lehne ihres Sessels .

„Wa8 haben Ste im Sinne ?" stammelte sie
mühsam . „Was verlangen Sie ?"

„Ich fordere Sühne ! Sühne an demselben ,
an dem Sie gesündigt haben : an Ihrem Kinde !
Faßt Sie nicht selbst ein Grauen davor , wie Sic
sich an Ihrem eigenen Fleisch und Blut ver -
gangen haben ? Sie haben Ihr Kind gezwun -
gen , fünfundzwanzig Jahre mit dem Mörder
seines Vaters unter einem Dach zu leben , Sie
haben es Liebe und Verehrung für den Mann
gelehrt , dessen Todfeind er sein sollte ! Aus
Egoismus , aus brutalem Egoismus , weil Sie
es nicht erwarten konnten , sich Ihrem blutbe -
fleckten Mitschuldigen an den Hals zu werfen .

"

In wachsender Erregung hatte sich der alte
Mann langsam zu setner ganzen Höhe empor -
gerichtet .

„Das muß erst herunter , die Maske , die Lüge !
Nackt und bloß müssen Sie vor Ihrem Soline
stehen, dessen Liebe Sie sich erschlichen ^aben !
Der einzig " aus der Welt , der Ihnen Verzei -
bung gewähren kann , ist dieser Sohn ! Zu ihm
sollen Sie gehen und Ihre Schuld bekennen ,
das ist die Forderung , die ich an Sie richte !
Und wenn er Ihnen vergeben hat , dann mögen
Sie wiederkommen , dann mögen wir weiter -
reden ! —

Wie ein zürnender Richter des alten Bundes
stand er vor der unglücklichen Frau .

Sie wollte antworten , doch ihre Laute bliebe »
ein tonloses Gestammel .

(Fortsetzung folgt ) . -



Mr. 293 . Seite 8 Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 23 . Oktober 1923 Zweites Dlatt

fragen -Wäscherei £ cii © rpp
liefert :

Stärkewäsche
Qberfaesnden

Herren -
Leibwäsche I nnahme -

Stellen :

Karlsruhe -
Berahardstraße 8
Kaiserstraße 34 and 243
Gerwigstraße 46
Amalienstraße 15

Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schiller straße 18
Kaiser -Allee 37

Gabelsbei gerstraße 1
Rheinstraße 18.

Duriacht
Hauptstraße 15 .

Bringe mein großes Lager
in sämtlichen

Reise -Koffern
u . Lederwaren

in empfehlende Erinnerung

B. Klofiter u .
Spezialgeschäft für

Reise-Artikel u. Lederwaren .
Kronenstr . 25 Karlsruhe I. B, Teleph . 2618

OesdiflftsbQclier
in allen Liniatnren

Amerikanische Journale
mit 5, 7, 8, 11 und 14 Kontis

stets auf Lager

Bernhard MQller
Papier- und Schreibwarenhandlung

Kaiserstr . 235 . Telefon 5366 .
zwischen Hirsch - u . Leopoldstr.

Erich Bühler
Bankgeschäft

Karlsruhe i . v . , Kreuzstraße 4
*

Telephon 3504 -3505

| RaichsbankGiro-Conto , Postscheck -Conto . Karlsruhe 21869
empfiehlt sich

zur Ausführung aller Bankgeschäfte .
An- und Verkauf von in- und auslän¬
dischen Wertpapieren , Geldsorten und

Coupons
Devüsen - ÄiMeiiung .

Kostenlose Auskunft und Beratung
in allen Geldangelegenheiten .

KoWen -u .Kok88parer , billig¬ster Ersatz f . Gas - u . Elektr .-
9 heiz ., a . jed . Kochh . benttfczb.
Iteku !eszaun süffig :
Stäben , billig , präsentabel ,leicht , widerstandßf . Fuß -

. kratzeisen , Automaton , Gas-
Hkocher , Emalteohllder r . alle

Zwecke . Metall - u . Grauguß .
Prosp . „P . 12" CTatis.Theodor Bergmann , Guggenau (Baden ).Vertreter für Karlsruhe :

Otto Stoll , Elsenhandlung , Kaiserplatz .

L

Karl Vetterhöfer
Herrenschneiderei
Karl - Wilhelmstr . 40 — Haltestelle ParKstraße

bringt sein Geschäft in empfehlende Erinnerung .

Warme Winter -Kleidung
Tuchhosen , Pelze , Mäntel , Joppen , Stiefel

Kommißtuchhosen , feldgraue , ohne Biesen 180 . -, 160 . -, 140.- , forst rüne 30 . -mehr . Kommißtuchhosen , schwarze 150 .-, 180 .-, Rehstiefeihose , feldgrau ,wie Abbildung , 170 .-, 200 . , 250 .*, prima ganz stärke Samt -Manchesterhosen170.-, 200 .-, Ia starke engl . Lederliosen 110. -, 130 .-, feldgraue Binsen ,Litewken , wie Abbildung , 270 .», 3C0 .-, 330 .-, mit Mufftaschen , warm gefüttertam Hals geschlossen 450 .-, warm gefütterte Winterjoppen mit Mufftaschen
aas dicken , derben Winterstoffen 150 .-, 180 .-, 250 .- (da aus vorjährigen Be¬ständen so preiswert ) , Winter -Flauschjoppen mit Mufftaschen , hoch ge¬schlossen 330 .-. 370 .-, 420 . -, neue , feldgraue große Kav .-Mil .-Mäntel 460 .-,550 .-, gebr . 130 .-, 200 .- . 270 .-, Mll .-Arbeltsröcke , Blusen , Litewken 76 - ,100 -, starke Arbeitstuchhosen 00 -, 110.-, Stiefelhosen 130 .-, feldgraueBlusen , tadellos umgearbeitet mit Ruckengurt 150 .-, 170 .-, Drillichanzüge ausIa Leinen -Drill 150 .. . aus Köper -Drill 120 .-, MII . -Hemden , 47 .-, 55 .-. Trikot¬hemden , schwerste Qualität 60 -, 75 .-, Trikot - Unterhosen , 50 .-, 65 .-, EJn -
heitswäsche , bestehend aus Hemd und Hose nur ' 80 . - wollene Strumpfe17 .-, 20 -, 22 .-, wollene Fingerhandschuhe , 10 .-, 12.-, 15 .-.

Reit -Stiefel , Inft . -Stiefel , Schnür -Schuhe .
Reitstiefel aus Ia Rindleder 500 . -, Kav .-Stiefel 400 -, etw
oports -Schnürschuhe . gelb und braun 200 .-, mit Kappe 220 -,200 .-, er . Nummern 230 .- . 250 .-, Schnürschuhe 140 - bis 170,-, gebr . CO.,70 .- , 100 .- je nach Beschaffenheit . Versand per Nachnahme , Umtausch anstands¬los sogar Portofrei . Bei Bestellung bitte , Brustumfang , Bundweite u . Schrittlängeangeben . Preiskatalog franko . Kolformann , Versandhaus f . d . gesamtenLandwirtsbedarf , Berlin -Lichtenberg B 30a , Möllendorfstraße 94/95 .

360 .

Möbel
Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
einz . Möbelstücke

in bekannt großer Auswahl
und guten Qualitäten

Möbelhaus

Haler Ueiniieimer
Karlsruhe 32 KronenstraBe 32

V,' V. , f r ' ' - /. iT ' ' ' j- ', ^ 'ft. '' ' ' ' '* j

Repa
prompt und fachmännisch

{Kohlepapier und Farbbänder
für alle Schreibmaschinen

bei

Curt Riedel & Co. Waldstr' 49

IIIIII !

Firbedahiim
mit Brauns . sehen

_schem
Stoffarben ,

ÜiilllillülllllllllllllilllllllllllüllllTiWlTn

Reinige
Deine Garderobe mit

Brauns
Erneuere
Ledersachen mit

Hf S$ Un $ „ Wilbra " .

iQuedlin " = |

Unbedingt zuverlässig .
Absolut unschädlich .

Millionenfach bewährt .
Einfach anzuwenden .

UberalS zu haben .
Verlangen Sie beim Einkauf die lehrreiche Braunssche Gratisbroschüre

llllllllll

Besuchs-
Karten

in großer Auswahl

und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

C F . Müflersche
Hofbuchhandlung

m . b . H .
Ritterstr . 1. Tel . 297 .

+ Magerkeit 4»
Schöne volle Körverior -
men dch. uns . oriental
Krastvillen , a . s. Nekon -
oalelzenten it. Schwache
vreisaekröni . aold . Med
it . Ebrendipl . : in fi b . 8
Sä . b , 80 Pfd . Sunnbntf ,
aarant . unfcfiä&I. SIerjtl .
emoi . Streun reell ! Biel «
Dankkchr Preis Dole IM
St . Jl 8.— , Poflanw . ob .
Nachn . ftabr . ® . » ran »
f teiner 4 Go. . W. m . b .

„ Berlin SB . 80/248.

' • ) Telephon 2979
. Urania. Vertretung .

- —> '

C - BÖ
sa

'
ö *

im *

* PPS

INSTITUT flu PHYSIKÜLISCItE MW \i
Wenn andere Heilmethouen versagen , erzielt die Ultraviolett -

Therapie mit künstlicher Höhensonne — Original Hanau —
der Hauptheilfaktor der Hochgebirgskurea , noch Erfolge

auf flberau * zahlreichen Krankheitsgebieten .
Frau W . Hanousek

(von Arzt ausgU Natur heilkundige .
11—1 Uhr und 3 - 6 Uhr . — AmaliovtstraBs 53 II .

Kunst - Kürschnerei
Neuanfertigung sämtlicher Pelzwaren
sowie Umarbeitung nach neuester Mode
bei billigster Berechnung empfiehlt

August Schnorr , Krenzstr . 27

Ein Waggon

Emailherde
eingetroffen, darunter Qaiharde ,
comb . Kohlen - und Gasherde ,

Wirtschaftsherde , Oefen .
So lange Vorrat zu alten Preisen .

J . LECKNER & SOHK und
Klauprechtstr . 22.

Küchengeräte
Telephon 4113 .

»WM

— Hier ausschneiden . —

ZettungsbesteNung .

An das Postamt (geitungsstelle )

Hier .

Anterzeichneter ersucht um weitere Zustellung des
„Karlsruher Tagblatts " ab

1 . November 1921

Name —

Wohnort —

©trage u. Hausnummer : i

Abschriftenbttro
K. Trnub , K*iserstraße 34a.

Auskunftsbüro
Auskunftei Bürgel , Wendt-

str . 3, Ausk. f. jederm . T .455 .
Zwefgbüro (fflr Einzel-Aus¬
künfte ) Kaiserstraße 2151.

Bant ' agteten
Unterwagner , Joh ., Kaiser

Wilh .-Haile22/26 . Tel . 1069 .

Bettfedern - Reinigucg
Flechtner *» Nachfolger ,

Karlstraßc 20. Alte Federn
werden wie neu .

Bilder -Einrahmnngs -
Gaschäft --

E. Buchte , Iah . W. Bertsch ,Kaiserstr . 128. Tel . 1957 .
K. Lindner , WaMstrtße 9.

Blechner
BusoId & Nied , Hlrschst. 12.

Telephon 414 .
'Varl Hacker , Nicht , von

I. Chimowitz , Karlstr . 20
Tel . Nr . 43Ö7. Fabr . v . Me-
tallw ., iüaableclinerei u . In-
stall Zt. Reparaturen werd ,
prompt n. bill . aasgeführt .

I oi . Meeß , Erbprinzenstr .29 .
Telephon 1222 .

Bürsten - und Pinsel -
Fabrikation

Emil Vogel Nchf . , Inh . Hch.
Mart . rünck , Friedrichs -
piatz 3. Telephon 1424 .

Carosserie
Spitzfaden , Theobald ,

Kriesstr . 72. Tel . 4107 .

Chem. Vasehaastalten
D . Lasch , Fabrik Sofien-

«traße 28 . Telephon 1953 .
Filialen :

Wseretraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser -Allee,Ecke KSrnerst .
Marienstraße 45
Ludwlfj-Wilhelmstraße 18
Rheinstraße 23
Our !?eh > Hauptstraße 86 .

KarlTtmeus , Marienst.l9i21
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2838 . Oegr . 1870 .

Damenschneider
und Damenschneider -

Meisterinnen .
Jos . Blumcnstetter , Stein-

str .21(Lidellplatz ).Tel . l348.

Dampiwaschanstalt
Dampfwaschanstalt Wendt ,Inh . : H . Weinlieiiner ,

Karlsruhe - Rüpp . Tel . 2809

D &nerwäsche -
Großhandlung

Andr . Weinig jr ., Spezial-
haus f . prima Dauerwäsche .
Kaiserstr . 40. Teleph . 5476

Drahtgeflechte n. Siebe .
Nlic. Jäger , Fabrikation ,Brauerstr . 21 . Teleph . 3297 .

Drehereien - *
Franz Dornhelm ,Schützen¬

straße 38 - Spez . : Schirme,Stöcke , Pfeifen .

Elektro -Installatenre
Carl Nahrgang , Kaiser.

Straße 225. Tel . 3028 .
Johann Vogel , Werder¬

straße 1. — Telephon 4252 .

Elektrische Licht - und
Kraftanlagen

Busold & Nied , Hirschst. 12,Telephon 414 .
Julius Ehlgötz , Humboldt -

Straße 19. Telephon 3765 .
Grund 0> Oehmlchen ,Waldstr . 26. Tel . 520 .
H .van ICaick, Ingenieurbürofür Elektrotechnik , Erb-

prinzenstr . 36 . Tel . 5450
Jakob Leonhard , Rüppur-

rerstraße 90 . Teleph . 4942.

Feilenliauer
Robert May , Gluckstra6e 9.
Willi . Sauer . Feilenhauerei,

Waldhornstraße 17.

Färberei
O . Lasch, . Fabrik Sofien-

Straße 23 . Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser -Allee,Ecke Körncrst .
Marienstraße 45
Ludwiöf-Wilhelmstraße 18.
Rheinstraße 23
Durlach : Hauptstraße 86.

Karl Tltneus , Marienst .19/21
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2838 . Oegr . 1870 .

Fensterreinlgnng
Südd . Reinigungs - Institut

Kaiserstraße 34 a, Tel . 2077 .

Gas- und Wasser -
leltungs - Isstallatenre

Busold8iN !ed,Hirschstr . l2,
Telephon 414 .

Georg Häuf ler , Rflppnrrer-
straße 29 c. Tel . 2629 .

Jos . Meeß , Erbpriazenstr.29 .
Telephon 1222 .

Gipser
Adolf Fritz , Kornblumen -

straße 8. Telephon 1355.

Hsiznngs - Anlagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . Inh . : Ing . Fr .
Welpele Li L. Lohnert ,

. Karlstraßc 36, Tel . 2139 .

Hohlschleifereien
Karl Hummel , Werder¬

straße 13. Telephon 1547 .
H . Tinte !Ott , Rasiermesser -

hohlschleiferci , Amalien¬
straße 43. Telephon 4182 .

Juweliere , Gold- und
Silberarbeiter

Fr . Widmann , Kaisers!. 112 .
Beattingericht . Werkstätte .

Kupferschmiede
Karl Grießer , Baumeister»

straße 12, Kupferschmiede
und Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze . Ettlinger -
Straße 49. Telephon 58.

Kürschner aien
August Sehnorr , Kunst -

Kürschnerei , Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625 .

J . Neumann , Kürschner ,
Erbprlnzenstr . 3 . Tel . 5019 .

Lackierer
K. Dorwarth , Fahrräd . , Ma¬

schinen,Schild . , Marienst .6.

Ledermöbet
Hermann MQnch , Tapezier

u . Dekorateur , Herrenstr . 6,
E . Schütz , Kiiserstraße 227 .

Telephon 2498 .
W .Sehfitze , Tapeziermeister

Ooethestr . 23 . Teleph . 3012 .
W . Zanger , Amalienstr . 53.

Telephon 1326 .

Mechaniker
Julius Ehlgötz , Humboldt-

Straße 19. Telephon 3765 .

BSöb oltranspor teure
Otto Früh Jr., Sofienstr .137 .

Telephon 1039 .

Optiker
C.Siekler , Inh . Alfr . Scheurer

gegüb .d . Hauptpost .T .461ä.

Orthopädische
PuSbekleldting

L . Se :tz , HlrschstraSe 62 .
Telephon 2056 .

Gustav StOhr , Ritterstr. 2.

Parkettbodenleger
Stefan Volk , Schützenst 61 .

Photographen
Rausch Ol Pestcr , Atelier

vornehmer Photographien ,
Vergrößerungsanstalt . Erb -
prinzenstraße 3. Tel . 2678 .

Samson 8i Co Phot . Atel.,
Kaiser-Passage 7. Tel . 547 .

H . Schmeiser , Rüppurrer-
Straße 16. Tel . 24S5.

Polsterer
und Dekorateure

£ . Bürger (K . Dutzl Nchf .)
Waldstr . 89. Teleph . 2317 .

Kammerer . Wilhclmstr . 35.Ecke Werderplatz , Spezial-werkstätte f. Polstermöbel .E . Schütz , Kaiserstraße 227 ,Tel . 2498 . Ledermöbel .
Putzgeschäfte

und Patzmacherinnen
S .Rosenbusch , Kaiserst .137

am Marktplatz . Tel . 3065 .

Reparatur werkstätte
für Fahrrader , Nähmaschinen ,

Sprechmaschinen etc .H. Brod ?ührer , Kaiserstr. 5.
Fernruf 2918 .

Rolladen u . Jalousien
Repar aturwe rkstätte .

Ph . Thimig . Ulilandstr. 3,
4eilor

Carl Sch5nherr , Hanf- u.
Drahtseile , Kaiserstraße 47.
Telephon 2060 .

ScMrmreparaturen
W . Kretschmar Nchf ., Hof-

schirmfabr . , Kaiserstr . 82 a .
Teleph . 5476 . Ueberziehen
schnell und billig .

Schlossereien
S .Ouich/irdaz , Bürgerst . 9,

Bau-, Herd - und Reparatur¬
werkstätte . Telephon 1496.

Aug . Schlachter , Gottes -
auerstraße 10 Tel . 1595.

Schneidermeister
] . Gatterthum , feine Herren-

Schneiderei , Kronenstr . 31 .

Schreibmaschinen -
Reparaturen

A . Beiler , Telephon 2659 .
Hübschstr . 20 u.Waldstr .66.

Stickerei - und
Tapisserie geschäfte

C . A. Kindler . Friedrichs¬
platz 6 . Telephon 5519 .

Strumpf -
eraenerungsanstalt

Paula MQller , Ludwig-
Wilhelmstraße 11.

Teppich -Reinigung
mit elektrischem Betrieb
E . Teigmann , Nachfolg ..

Adlerstraße 4. Tel . 2244 .

>U WM .,WA



Drittes Blatt Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 23. Oktober 1S21 Ar . 298. Seite 9

Wiener Eindrücke.
Von Chefredakteur v. Laer .

Eien stand zur Zeit unseres Aufenthalbes nn -
'r dem Zeichen der Burgenlandfrage und der
«icner Messe . Die erste « hat ja seither durch
^ Haltung der beteiligten Staaten und der En -
'»te , die die Konferenz von Venedig zur Folge
»ltc , eine neue Wendung genommen und das
^ strittene Land zu einem Ssterreichisch ->ungari -
fcn Oberschlesien gemacht . Nun soll dieses dem
»rch öen Vertrag von Tvianon rechtmäßig an -
Kannten neuen Besitzer ausgeliefert , über
Aldenburg aber eine Volksabstimmung herbei -
Mhrt werden . Von Wien zur ungarischen
Ûrgenlandgrenze ist es bekanntlich nicht weit ,

^ e Eisenbahn nach dem Semmering , die die
" Penländer mit Niederösterreich verbindet , ist
J dauernder Bedrohung durch die Insurgenten .
M so wurde denn , da eine Verwendung des
«undesheeres von der Entente nicht gestattet

meines Erachtens mit Erfolg anch nicht
[Jülich gewesen wäre Meutereien und Nnbot -

; ?°ßigkeiten sind an der Tagesordnung ) , starke
"ttidarmerie in die bedrohte Ostmark geworfen ,
^ dann tapser ichren Mann gestanden und
^ en Angehörige auch als Familienväter und
bahrte Leute die ihnen zugefallene Aufgabe

??.ter Einsetzung von Gesundheit und Leben zu
gesucht haben . Ueber das Bunöesheer' "6 man den Mantel des Schweigens decken.

>>ch dem Friedensvertrag darf Oesterreich 30 000
„unter de« Waffen " halten . Diese Zahl

aber nur zu etwa zwei Drittel erreicht , und
?»ch dieser Bestand ist kommunistisch stark ver -
^ cht . Es war kein erhebender Anblick , diese
p der Vertretung von Jung -Oesterreich durch
" Straßen schlendern zu sehen . Auch da wird

reichliche Gesundungsarbeit zu verrichten
Wenn man nun glaubt , dah Wien durch

, le vor seinen Toren sich abspielenden terri -
Aalen Streitigkeiten auch nur im geringsten
i? in seinem Leben hätte stören oder gar auf -
suchen lassen , so darf man sich getrost des Irr -
"* § zeihen .
J £§ war im Jahre 1908. Auch damals stand ich
? Wien. In Südosteurpa hatte wieder einmal
'
,?? Liquidation begonnen , wo die uatioual - reli -

Nie Bewegung in den Gebieten , die der Tür -
noch geblieben waren , so stark wurde , daß
anderen Großmächte genötigt waren , diesen

Faktor in ihre Rechnung einzustellen . Man
j, .' i gerade verabredet , einen neuen Fetzeni
ß der Flanke des Türkenreiches zu reißen . Es
JL1 die welthistorische , allerdings ja auch nur
^ " episodische Verbindung Englands mit Ruß -
*
7 hergestellt , da sah man , daß es unmöglich

, n werde , den Türken eine neue Zerstückelung
Zumuten . In der Folge entstand die bosni -

f Krise , die Deutschland zu einer den Frieden
^ kopas damals noch sichernden Haltung veian ?

eine Haltung , auf die Fürst Bülow im
. ^chstage das Wort von der „Nibelungentreue "

^ » rägen sich beeilte . Jenes Bosnien und jene
^ iegowina , die damals den Zankapfel zwischen
. ^

»erreich und der Türkei bildeten , besaß eiste -
ii io nicht erst seit dem Berliner Kongreß 1878,
«" dern es hatte diesen Ländern bereits mit der
«> ention von Reichstädt 1877 seinen Besitztitel
» 'Sedrückt . Deutlich erinnere ich mich des
y. Anblicks des Einzuges deS deutschen Kaiser -
j.^ es in Wien , als unter den vollen Akkorden
J Glocken die Maiblumen überschütteten Wa -

die Hofburg erreichten , wo die besten der
.̂ ^ eichjschen Truppen Spalier bildeten . Noch
^ °er vergangenen Nacht waren die letzten der
^ Amenter aus den bedrohten Provinzen wie -
!# Wien eingetroffen und säumten nun in

Zeihen die Straßen , nach Landessitte
^. ^ rischeu Eichenbrüchen geschmückt , deren helles

der Zauber des ersten Frühlings auf die
«int * aelegt . Damals war Wien , das wie ein

Fliederstrauß grünte und blühte , nxich
,3 die alte Kaiserstadt , in der durch die Straßen
i^ ^ assen und über die Wege des Praters die
Wmjsche Lebenslust des Wieners pulsierte .
' " ' tisch war der Jubel des Volkes , das das

, -e Kaiserpaar begrüßte , weil Deutschlands
.̂ Ung soeben die Entzündung eines europäi -

' " Brandes verhindert hatte . So damals !
heute lagern über dem einst so lebens -
Wien die Schatten zunehmender Verar -

durch seine Straßen schleicht das Gespenst
i,„ « Ungers und der Not , die Alleen des Pra -
k . blieben vereinsamt , und nur in den W !p-

^ «er Bäume raunt es noch von schnellen Fia -
und frohen Tagen , auf die das Riesenrad

ier^ urst ' lpraters herniederschaute . Mit bewun -
i» ^ wertem Gleichmut nahm man , nun ich jetzt
Wt ' en stand , die Tatsache der Vergewaltigung

Rechtsbruches hin und ließ sich in der
Fügung der täglichen Gewohnheiten kaum
5t„ Was ist dem Altwiener in diesen Ta -
ijx Vurgenland dort draußen , in denen ihm
W auf der Schwelle des Hauses hockt ? Was
q t neuen Wiener , der heute das Bild der
Wo beherrscht und der sich in Theaterlogen
Ity ^ uxusgeschäften breit macht , St . Germain

> ri « non ? Denn Wien ist heute just wie
'[t i .ln -Jticht mehr eine österreichische Stadt , es

^ tadt der internarionalen Welt , der Pa -
Brücke zum Orient , der Tummel -

^ r Entente , aus dem sich die ganze Ver -
. l̂ Nheit und der ganze Luxus unserer he/iti -

gen Zeit breit machen . Will man also das wahre
Wien sehen und studieren , so muß man die Stie¬
gen zu den Armen und Verarmten hinaufstei¬
gen und muß sich erzählen lassen von dem gan -
zen Elend ihrer Gedankenwelt .

Die Ansichten über das Burgenlanö find durch -
aus nicht einheitliche . Während die einen aus
Prestige - und Rechtsgründen an der unbeding -
ten Durchführung der Verträge von Trianon
und St . Germain festhalten und erklären , daß
nach all den Länderverlusten , die Deutsch -Oester -
reich erlitten hat , es unmöglich sei , auch noch auf
das wenige ihm zugesprochene zu verzichten , er -
klären andere , daß dieses Vurgenland doch
eigentlich das ganze Geschrei nicht wert sei. Es
lohne im besondere » doch wirklich nicht , sich an
der einzigen , noch verbliebenen GrenzfüHrung ,
an der man auf ein friedliches Nebeneinander -
leben hoffen könne , nun auch noch den Ungarn
als Feind und damit den Nährboden für unun -
terbrochene Reibereien zu schaffen . Zu den Be -
fürwortern der österreichischen Prestige - Forde -
rungen , die im übrigen auch noch einen ganz
realen Hintergrund haben , denn das Burgen -
land ist der Obst - und Gemüsegarten Wiens , ge-
hören auch die Tschecho-Slowaken , die die Ver -
wirklichung ihres Aeblingsgedankens , eines
Korridores zum Meere nach Süden durch eben
dieses Vurgenland eher erwarten zu können
glauben , wenn dieses an das morsche Oesterreich
gefallen , als bei dem national und wirtschaftlich
stark fundierten Ungarn geblieben ist . Jeden -
falls drängen auch hier die Verhältnisse zur Eni -
scheidung , und zwar aus denselben Gründen ,
die auch bei unserm Schlesien maßgebend sind .
Nicht etwa , weil anzunehmen ist , daß die En -
tente zu einer Einsicht kommen wird , sondern
weil auch hier zwei Nachbarn ^ die aufeinander
angewiesen sind , beginnen , sich in nutzlosen Kämp -
sen zu zerreiben und weitere Kulturgüter der
Vernichtung anheimfallen zu lassen . Konferen -
zen und gute Ratschläge Dritter werden auch da
nicht viel nützen , wo Rechtsfragen Platz zu
greifen haben . Vor allem aber ist auch hier die
ganze Sinnlosigkeit der Friedensverträge äugen -
fällig erwiesen worden und damit die Unfähigkeit
der sogenannten Staatsmänner , die da glauben ,
in der heutigen Zeit mit Diktatwort und Feder -
strich über das nationale und wirtschaftliche Le-
ben der Völker am grünen Tisch entscheiden zu
können . ,

Die beiden folgenden Tage waren der ersten
Internationalen Wiener Messe gewidmet , für
deren Inszenierung sich ein Aktienunternehmen

mit etwa einer halben Milliarde Kronen gebil -
det hat , nachdem der Staat die Initiative zu
einem solchen geglaubt hat , nicht aubsringen zu
können . Die Verwirklichung dieses Gedankens
muß man als eine nationale Tat ansprechen unü
darf dhm auch dann seine Anhängerschaft nicht
versagen , wenn das zum erstenmal Gezeigte noch
nicht in vollem Maße den materiellen Erfolg ge-
funden , der übrigens angeblich mit einem Um -
satz von über 30 Milliarden ( allerdings in Kro -
nen ! ) immerhin ganz anständig zu nennen tst.
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß dre
Wiener Messen , die fortan im Frühjahr und
Herbst stattfinden sollen , sich durchsetzen werden .
Dafür spricht der Unternehmungsgeist der süh -
renden Köpfe , die Lage Wiens vor öen Toren
des Orients und seine vielhundertjährigen Be -
ziehnngeu zu diesem . Dafür spricht die Beschik -
kung der ersten Veranstaltung , auf der über
4000 Firmen vertreten waren lüber 1600 hatten
abgewiesen werden müssen ) , und aus der Deutsch -
land an zweiter Stelle stand , während Englano ,
diesmal zu spät gekommen , durch seinen Handels -
atwchee sich für die kommenden Messen eine be-
sondere Berücksichtigung gesichert hat . Das
Ganze aber steht noch unter einem besonoers
glücklichen Stern , indem es über Räume ver -
fügt , die wohl keine Stadt der Welt für derartige
Zwecke aufzuweisen hat . Im Hintergründe des
Maria Theresienplatzes , gegenüber der Hofburg ,
erhebt sich das von Fischer von Erlach erbaute ,
vor Jahrzehnten gänzlich rekonstruierte Hofstall¬
gebäude , das mit seinen weiten Barockräumen
alles bietet , was moderne Anforderungen bean -
spruchen und den geschaffenen Rahmen für die
Erzeugnisse erlesenen Geschmackes und mensch-
lichen Gewerbefleißes abgibt . Hier waren denn
auch die hochbewerteten Fabrikate aus den ver -
schiedensten Gewerbezweigen . Juwelen , Gold -
und keramische Artikel ausgestellt , die mit den
berühmten Wiener Galanterie - und Lederwaren
in der Bestechung der Besucher wetteiferten .
Diesen Räumen gesellen sich die im Stile der
Spätrenaissance gehaltenen Appartements der
Neuen Hofburg hinzu , die einstens , wie der große
Zercmonicnsaal , der Konzertsaal und andere den
exklusivsten Hosfesten dienten . Hier fanden die
„Bälle bei Hof "

( nicht zu verwechseln mit den
„Hofbällen " ) und die Fußwaschungcn um die
Osterzeit statt , hier werden jetzt im Glanz ver -
gangener Zeiten auserlesene Musikfeste und
Ausführungen anderer Art veranstaltet werden .
Und nebxn diesen Räumen des alten kaiserlichen
Besitzes hat man die Stiftskaserne und Handels -
akademie , sowie die Rotunde im Prater in den
Dienst der Sache gestellt , die schon für die Welt -
ausstellung 18?3 erbaut worden war . Die Hitze
war seit Anbeginn der Reise groß , sie lastete
drückend und lähmend auf der Millionenstadt ,
so daß eine kühle Rast in der nahen spanischen
Reitschule willkommen war . Dort standen noch
die Reste der einst so großen kaiserlichen Pferde¬

bestände , die heute in Staatsbesitz übergegangen
sind und fyrgsam gepflegt werden . Noch trug das
edle Pferdematerial die Abzeichen der apostoli¬
schen Majestät , voll Stolz wiesen die alten Die -
ner die historischen Stücke , aber von den söge-
nannten Leibpferden war nur noch der Krö -
nnngsfchimmel Kaiser Karls vorhandenen , die
anderen — auch die des Kaisers Franz Josef —
hatte man im Kriege — aufgegessen — „mir
ham 's aber zahlt "

, fügte gewissermassen entschul¬
digend der führende Geist hinzu . Die reiter -
lichen Leistungen dieser einst so berühmten Schule
halten sich noch ganz auf der alten Höhe und bil -
den heute unter sachkundiger Hand bei Sonder -
Veranstaltungen eine Einnahmequelle des Staa -
tes . So war es Mittag geworben , die Jc .gd
wurde fortgesetzt . Was dann kam . ist mir nur
noch dunkel in der Erinnerung . Möbel und
Pelze , Filmausstattungen und Barometer fingen
an , vor meinen Augen zu tanzen , medizinische
und chirurgische Instrumente zogen vorüber , wil -
lenlos folgte ich dem Herdendrang der Masse ,
aber als dann noch ein Aussteller von Musikin -
strumenten bie Schleusen seiner Beredsamkeit
öffnete und einen Vortrag über die Marke „Tim "
zu halten begann , indem er uns von der mole -
kularen Veränderung des Violinholzes im Laufe
von Jahrhunderten , der dadurch eintretenden
wachsenden Klangsteigerung des Instruments
und der Möglichkeit , dies heute auf künstlichem
Wege zu erreichen — siehe Marke „Tim " — zu
erzählen begann ( so oder ähnlich ist es gewesen ) ,
da packte mich das Grausen , ich floh , und gütliche
Furien peitschten mich in den Kursalon des
Stadtgartens , wo weuig später das große Van -
fett der Messeleitung stieg , das mehrere Hun -
dert Personen vereinigte und mit erneuten Re -
den — Zachlenangabe unmöglich — gewürzt
wurde . Auch der Nachmittag und der Sonntag
Vormittag gehörten der Messe , schon die Rücker -
innerung erzeugt mir ein Schwindelgefühl , da -
rum genug davon . Die feierliche Eröffnung der
Messe durch das plötzlich wiederhergestellte und
erschienene Staatsoberhaupt <ob 's die Entente
erlaubt hatte ? ) füllte den Sonntag vormittag
während der Nachmittag uns zum Tee in der
deutschen Gesandtschaft vereinigte . Am Abend
ließen wir in der Großen Oper „Margarethe "
über uns ergehen und hatten Gelegenheit , auch
die koreographischen Leistungen des alten ' spar -
don ! ) berühmten kaiserlichen Balletts in bewähr -
ter Meisterschaft zu bewundern . Und während
Gounods Klänge das Haus durchzogen , streute
ein eifriges Sandmännchen hie und da seine
Körner in die Augen nicht nur der unmusikali -
schen deutschen Pressevertreter .

Die Besteuerung der Vermögenssnbslanz.
Eiue von der Wirtschaftlichen Vereinigung ,

Abteilung Baden , des Zentralausschusses der
Unternehmerverbände jüngst nach Mannheim
einberufene Versammlung von Organisationen
der Landwirtschaft , des Handels , der Industrie ,
des Gewerbes , des Haus - und Grundbesitzes
Südwestdeutschlands , hat zur Frage der Be -
steuerung der Vermögenssubstanz folgende Ent -
schließung gefaßt :

Ungeachtet des außerordentlichen Druckes der
bereits bestehenden direkten Steuern wird an -
gesichts der durch Annahme des Ultimaiums
übernommenen Verpflichtungen die Bereitwillig -
Feit ausgesprochen , durch Ausbau der Steuern
aus Ertrag und Umsatz bis an die äußersten
Grenzen der Möglichkeit zu gehen . Dagegen
muß jeder weitere Eingriff in die Vermögens -
substanz als biUer geschehen mit aller Entschie -
denheit abgelehnt werden , weil dadurch die Pro -
duktion und Steuerkraft vernichtet , jede Unter -
nehmungslust unterbunden , Grundbesitz und In -
dustrie an das Ausland ausgeliefert und damit
das gesamte Gewerbe nn seinem Lebensnerv ge¬
troffen würde . Die Aufzehrung des Kapitals
müßte zur Folge haben , eine Erschöpfung der
Unternehmungen und dadurch bedingt auch die
Verelendung der Angestellten - und Arbeiter -
schast .

Aus dem badifchen Zeitungswesen.
Die .LZ a d i s ch e L a n d e s z c i t u n g" teilt in

ihrem Samstag - Leitartikel mit daß die Nrtiz
der „Frankfurter Zeitung "

, wonach das Blatt
von einer ichwerinidustriellen Gruppe aufgekauft
und dadurch zu seiner volksparteifreundlichen
Haltung veranlaßt worden sei völlig unzutref¬
fend ist . Die Zeitung stehe nach wie vor unab -
hängig da und habe wie bisher nur „die Auf -
gäbe , mit zur Förderung des V o l k s w o h l s
beizutragen . Der Zusammenschluß des sreiheit -
lich gesinnten Bürgertums sei eine dringende
Staatsnotwendigkeit . Ihn in der Demokratischen
Partei zustande zu bringen , sei aber nach dem
verunglückten Versuch als unmöglich zu betrach¬
ten . Wohl aber könnten sich in der Deutschen
Volkspartei die liberalen Elemente wieder lam -
mein , die sich nach der Revolution zersplittert
und so um ihren Einfluß gebracht hatten .

"

Die Badische Politische Korrespondenz schreibt :
Die „Badische Landeszeitung "

, die früher der
Deutschen Demokratischen Partei nahestand , er -
klärt heute , daß sie künftig die Politik der Deut -
schen Volkspartei unterstützen werde . Wir sind
zu der Erklärung ermächtigt , daß dieser Front -

Wechsel die Stellung des Reichstags -
abgeordneten Dietrich zur Deutschen
Demokratischen Partei nicht berührt .
Reichstagsabg . Dietrich gehört nach wie vor
der Deutschen Demokratischen Partei au und ist
Mitglied deren Reichstagsfraktion .

Teuerungszulagen für Angesiellie
in Mittelbaren.

Wir erhalten folgende Zuschrift :
Verhandlungen der TeuerungsprüsungStom -

Mission der Arbeitgeberverbände der Industrie
— des Verbandes der Metallindustricllen , des
Arbeitgeberverbandes der Industrie , des Ver -
bandes der Holzindustrie und des Brauer ^ iver -
bandes — über eine Nachprüfung bzw . evtl . Er -
höhung der Teuerungszulagen der Angestellten
in der Industrie , haben gestern in Karlsruhe
stattgefunden . Zu den Verhandlungen hatte das
. .Ortskartell freier Angestelltenverbä '.' dc iAsa -
Bund )

" Forderungen eingereicht , die für An ?än -
ger im 17. und 18. Jahre und für jüngere Arge -
stellte bis 19 Jahre 125 Jl pro Monat und ferner
für die Angestellten sämtlicher Gruppen des Ta -
rises bis 28 und über 28 Jahre 200 Jl betragen
sollten . Für die Hilss - . Werk - , Ober - und 1 .
Meister wurden die gleichen Zulagen im Verhält -
nis zu ihrem Alter wie für die übrigen Anee -
stellten gefordert . Demgegenüber hatte der „Ge -
samtverband Deutscher Angestelltengewerkschaften
sGedag ) " nnd der „Gewerkschaftsbund der An -
gestellten iG , D . A .) " unter gleichzeitiger KLndi -
gung der Teuerungszulagen und des Lohn ab-
kommens für Anfänger im 17 . und 18 . Jahr
200 Ji und für Angestellte bis zum vollendeten
lg . Jahre 250 Ji gefordert Mir die Angestellten
bis zum vollendeten 28. Jahre der Gruppe 1
wurden 400 Jl , der Gruppe 2 450 Jl , und der
Gruppe 3 500 Jl , während für die Gruppe 4 all -
gemein 500 Jl Erhöhung de? Teuerungszulage
gefordert wurden .

Die Kündigung der Teuerungszulage und des
Gehaltsabkommens war von den Arbeitg .'ber -
Verbänden als nicht zu Recht bestehend nach den
Bestimmungen des Tarifvertrages abgelohnt
worden . In den Verhandlungen der Tenernngs -
Prüfungskommission zwecks Festlegung der Teue -
rungsznlagen wurden trotzdem vom „Gesamt -
verband Deutscher Angestelltengewerkschaften
und dem „Gewerkschaftsbund der Anaestellten "
die Forderungen in ihrer bisherigen ? >öhe auf -
recht erhalten , während de; Aka -Vund feiierfeits
an feinem Vorschlag für den Monat Oktober fest-
hielt . Die Arbeitgeberverbände der Industrie
erklärten demgegenüber .

' daß es ihnen unmög -
lich sei . bei der Verschiedenartigen der VertraaS -
kontrahenten dazu Stellung zu nehmen . Die
Forderungen des „ Gedaa " und deS „G . D A .

"
gingen nach Ansicht der Arbeitgeber derartig
über das Maß dessen hinaus , was ernstlich bei
dem derzeitigen Stande der Teuerung unter Be -
rücksichtigung aller Umstände billiaerweife aefor -
dert werden könnte . Eine Einigung war bei
dieser Sachlage ausgeschlossen . Die Arbeitgeber -
verbände stellten daher den Anaestellte '' ver ^ än -
den anHeim , ihnen neue , einheitliche For -
deruugen , die ein ernstbaftes Verhandeln zu -
lassen und sich im Bei ei * des Mfalschen selten ,
zu überreichen . Sie erklärten sich arun ?>' » tzliÄ
nach wie vor bereit , jederzeit zur svortfü ^ rung
der Vevhandlunaen der Teuerunasprüf inas -
kommisfion und snrachen istr Be ^ ^nern .i » ° . da5
durch die mak -losen Forderungen des . .Gedag "

nnd des „G . D . A .
" '"ich keine Möglichkeit zu

einer Ei " iauna im Interesse der Angestellten
der Industrie ergab .

Dieser Ausgang der Verhandlungen dürste
voraussichtlich zur Folge haben , daß den Ange -
stellten der Industrie eine Erhöhung der Teue -
rnngszulagen für den Monat Oktober in diesem
Monat nicht mehr zu Teil werden wird .

Saüen .
Ausgeschlossene Absindungsbrennereien.

Amtlich wird bekannt gegeben :
Das Landessinanzamt hat sich in der letzten

Zeit genötigt gesehen eine Anzahl von Absin -
dungsbrenuereien von der Abfindung auszu -
schließen , weil sie troy aller Warnungen Brannl -
wein aus Rübenschnitzeln , Melasse und anderen
Stoffen heimlich hergestellt haben . Wie ver -
lautet , ist die Ansicht verbreitet , in . einiger Zeit
werde das Recht auf Abfindung zu Brennen zu -
rückgegeben werden Dieie Meinung ist dunh¬
aus irrig . Es kann nicht eindringlich genug da -
vor gewarnt werden , die Entziehung des Rechts

^ lichWle
\ AÄtlflQUS.
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/ CÄ .mcn und Her-

Ssf 55 "
M »e ! A »

!Siu ,,ee » « «* »» «•
t(VteV ' Ur au ! wirk -
i ^ t ' r . b -volle Eitern
* Sie * n Daö Kind
» lÄJit.

" cnt erkalten
W 'sde !? ° " ->Uich. Unter .

^ c?0f Anacb . u.^ WS Taabiattb .

Kohlen
Zeit u .

"Geld

sparen Sic durch Gebrauch
des selbsttätigen Waschmitiels „ Pcrsil " .
Ohne Chlor oder schädliche Bestandteile !
Wäscht und bleicht slsichieifig
bei nur einmaligem 7 * stündigem Kochen.

Alleinige Fabrikanten : HENKEL & CIE ., DÜSSELDORF ,
auch der „ Henko " , Henkel '« Wo »di - und blelch -Soda.

r « r - 1

Wasch mitte



Nr . 293 . Seite 10 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 23 . Oktober 1921 Drittes Blatt
auf Abfindung Brenne » zu dürfen als eine vor -
übergehende Maßnahme zu betrachten . Ausge -
schloffene Brennereien werten nicht wieder zur
Abfindung zugelassen werben .

t . Karlsruhe , 21. Okt . In der Badischen
Landwirtschastskammer fand kürzlich eine Be -
sprechung statt , an der sämtliche Organisationen
Badens teilnahmen , um die Frage der Zu¬
sammenlegung der landWirtschaft -
lichen Fachpresse in Baden zu besprechen.
Beschlüsse lvnrden noch nicht gefaßt , dagegen
Richtlinien aufgestellt , zu denen sich die land -
wirtschaftlichen Organisationen äutzern sollen.

t . Ettlingen , 22. Okt . Die Stadtgemeinde be -
absichtigt einen Kredit von 8 0 000 Mk . aufzu -
nehmen , um eine Kartoffelreserve ein-
zulagern , damit im Frühjahr die Versorgung
der Bewohnerschaft sichergestellt ist .

t . Mannheim , 22. Okt . Die Lohnbewe -
g u n g der Maschinisten und Heizer der Rhein -
slotte hat ihren Abschluß gefunden , nachdem
nun die Arbeitgeber ebenfalls den Schiedsspruch
des Reichswirtschaftsministeriums anerkannt
haben . Die erhöhten Lohnsätze treten sofort in
Kraft .

t . Mannheim , 22. Okt . Die Staatsanwalt¬
schaft wies die Kriminalpolizei an , Geschäfts -
leute . welche die Preise sür Waren , die sie
noch zu den alten niedrigen Preisen bezogen
haben , erhöhen , wegen verbrecherischer
Preiserhöhungen zur Einleitung der
Strafverfolgung zur Meldung zn bringen .

t. Heidelberg , 22. Okt? Nächtlicherweile wurde
hier ein frecher Einbruchsdieb st ahl
verübt , indem der Dieb in ein zu ebener Erde
gelegenes Zimmer eindrang und aus der Woh-
nun « eine große Anzahl Silbergegenstände
stahl . Bereits am Nachmittag des folgenden
Tages konnte der Dieb durch die Polizei in
Frankfurt a . M . verhaftet werden , als er
sein« Beute bei einem Trödler veräußern wollte .
Durch eine Schachtel , die den Namen des Be -
stohlenen trug , machte er sich ausfällig : die Ge-
genstände konnten dem Eigentümer wieder zu-
rückgebracht werden .

t. Heidelberg . 22 . Okt . Die Universität
veranstaltete heute vormittag eine M i t t e r -
maier - Gedächtnisfeier aus Anlaß der
100jährigen Wiederkehr des Semesterbeginns ,
in welchem der Nechtslehrer Karl Josef Anton
Mittelmaier sein Heidelberger Lehramt antrat .
Mittermaier war einer der berühmtesten Rechts -
lehrer und entwickelte sich daneben zu einem be -
deutenden badischen Politiker . Längere Zeit ge -
hörte er dem Badischen Landtag an und hatte
mehreremalc das Präsidium der Zweiten Kam -
mer inne . Er galt als der Hauptvertreter des
gemäßigten Liberalismus .

t . Auerbach b . Mosbach , 22 . Okt . Die Scheune
des Gemeinderats Müller ist vollständig
niedergebrannt . Man vermutet Brand -
stiftung .

t . Bühl » 22. Okt . In den Morgenstunden des
Freitgg brach in dem Dachstuhl des Schul -
Hauses Feuer aus , das den Dachstuhl und
die aufgestapelten Holzvorrätc vernichtete . Die
Wohnungen des in den? Schulhause wohnenden
Lehrers nnö Polizisten wurden besonders durch
die Wassermassen stark beschädigt. Neben der
Feuerwehr beteiligten sich an den Löscharbeiten
besonders tatkräftig die z. Zt . hier weilenden
Tiroler des „Falkentheaters " .

t. Freiburg . 22. Okt . Im Büro - und Lager-
räum eines Hauses an der Salzstraße brach
Feuer aus , das an Gebäuden und Fahrnissen
einen Schaden von etwa 40 000 Jl verursachte . —
Vermutlich bei einem Umzug wurde eine Kiste
mit Tagebüchern , Reisebeschreibunaen aus
Aegypten und Italien , Handarbeiten , Wandkar -
ten und wertvollem Porzellan g e st o h l e n .

t . Ettenhcim b . Lahr , 22. Okt . Der Gendar -
merie ist es gelungen , den berüchtigten Dieb
Franz Käfer aus Ruft , der aus dem Amts -
gesängnis ausgebrochen ist , zwischen Ringsheim
und Ruft wieder einzusaugen .

t . Niedereschach b . Villingen . 22 . Okt . Der
Buchhalter einer hiesigen Uhrenfabrik beging
einen schweren Vertrauensbruch , in -
dem er bei Abgang versandfertiger Kisten nach
Villingen die Mitnahme von anderen Kisten
anordnete , die er von Villingen aus zu einem
geringeren Preise verkaufte . Er wurde sofort
entlassen .

t . Fnrtwange « , 22. Okt . Die Metall - nnd
Holzarbeiter der Uhrenindustrie erklären
in einer Entschließung daß die in dem Entwurf
zum abgeänderten Kollektivabkommen der Uh-
renindustrie geforderten Löhne M i n d e st f o r°
derungen sind , von denen sie nicht abstehen
und nötigenfalls auch nicht vor den schwer -
sten Opfern zurückschrecken würden .

t . Waldshut . 22 . Okt . In den Orten Berwan -
gen , Dettighosen , Iestetten , Erzingen , Eichberg ,
Bühl . Bältersweil . Dangstetten . Kadelburg ,
Küßnacht und Schmerzen ist wieder die Maul -
und Klauenseuche ausgebrochen .

t . Wangen b . Ueberlingen , 22. Okt . Einige
junge Mädchen waren damit beschäftigt , zu einer
bevorstehenden Hochzeit Kränze zu winden . Auf
dem Nachhauseweg klopften sie in ihrer Aus -
gelassenheit an das Fenster eines jungen Man -
ues , der in der Meinung , es seien Einbrecher ,
mehrere Schüsse abgab , die glücklicher-
weise die nächtlichen Ruhestörerinnen nicht tra -
fen . — Die Firma Gebr . Himmelsbach in Bcr -
matingen hat größere Aufträge zur Lieferung
von geschnittenen Hölzern für Nordfrankreich
auf Grund des Friedensvertrages erhalten . Die
ersten fünf Wagen , denen weitere Sendungen
folgen werden find dieser Tage von dem Säge -
werk abgerollt .

t . Konstanz , 22. Okt . Infolge weiteren Rück-
gangs des Wasserstandes des Boden sees
besteht die Gefahr , daß der Schiffsverkehr wäh -

rend des Winters eingestellt werden muh . Au-
genblicklich betrügt der Wasserstand 2.89 Meter ,
und erreicht meist im Monat Februar den med -
rigsten Stand . — Der Bodenseedampser „Stadt
Meersburg " hat bei dem Auflaufen bei Kretz-
bronn , worüber wir schon berichteten ^ die Schale
unter dem Maschinenraum aufgerissen . Nach
Abdecken des Lecks konnte das Schiff zwar wie-
der nach Konstanz zurückfahren , doch wird die
Reparatur zwei Monate in Anspruch nehmen .
— Bei dichtem Nebel ist bei Uhldingen ein Kies -
lastschiss auf Grund geraten und konnte
erst nach längerer Zeit wieder flott gemacht
werden .

Kleine Mitteilungen . In der Nähe von
Ueberlingen stürzte ein prächtiger Hirsch
einen Felsen hinunter und erlitt einen Genick-
bruch . Das Tier , das im Gebüsch hängen ge¬
blieben war , mußte erschossen werden . — In
Meersburg gehen zahlreiche neue Häuser
und Villen ihrer Vollendung entgegen . Es
handelt sich dabei um lauter kostspielige Bauten ,
bei denen staatliche Zuschüsse nicht gewährt wer -
den . — Bei Oberharmersbach ist eine
Unterkunftshütte , die fürstenbergisches Eigen -
tum ist , niedergebrannt . Es liegt Brandstif -
tung vor .

fim UachbaMnöern .
Das Oppauer Hilfswerk.

Ludwigshafcu . 22 . Okt . Die „Pfälzische Post "
teilt mit : In einer Sitzung des Ausschusses
für das Oppauer Hilfswerk wurde be -
schloffen , daß den Hinterbliebenen , die keine
eigentlichen Werkangehörigen sind , vom Hilfs -
werk in Oppau in gleicher Weise Unter -
stütz un g gewährt wird , wie deu Hinterblie -
beneu der Werkangehörigen . Das gleiche gilt
für die Verwundeten , die bei fremden Firmen
oder in der Anilinfabrik beschäftigt wurden , wie
auch für alle anderen , die durch die Explosion
Schaden erlitten haben . Die Auszahlung der
Unterstützung geschieht durch die Firmen , bei
denen die tödlich Verunglückten und die Ver -
mundeten beschäftigt waren . Die Firmen wer -
den durch das Staatskommissariat verständigt
werben .

Mus üem Stadtkreise .
Anonyme Zuschriften .

Von Zeit zu Zeit flattern uns anonyme
Zuschriften auf den Redaktionstifch , in Seyen
die Absender ihre Zu - oder Abneigung gegen
den Inhalt unseres Blattes oder aktuelle Ta -
gesfragen und deren Behandlung durch Reichs -
und Landesregierung zum Ausdruck bringen
wollen . So wertvoll uns sachliche Urteile und
positive Vorschläge aus Leserkreis und
Publikum sind , so verachtenswert er-
scheinen uns die Verfasser von Mitteilungen ,
die nicht den Mut einer charaktervollen Be -
kenntnisfreudigkeit besitzen und wenigstens so
viel „Courage " aufbringen , daß sie , wenn sie
überhaupt schon einmal Porto und Tinte an -
wenden , uns nicht nur mit einem „Salve " er-
freuen , sondern auch den Namen nennen , was
doch im Allgemeinen unter anständigen Men -
schen üblich ist . Die Zuschriften solcher tapferen
„Mitarbeiter " ehren und würdigen wir noch
immer , indem wir ihnen alsbald einen be-
sonderen Platz in unserem Papierkorb anweisen .

Eröffnung des Kaffees des Westens.
Am Mühlburger Tor entstand durch die Auf -

lafsung des Bahnhofes manche Veränderung . Wo
cyemals die den Markt besuchenden Händler , die
von der Hardt und über Mühlburg kamen , im
„Deutschen Haus " einen Abstecher machten ,
herrschte in der letzten Zeit Ruhe und Stille .
Neuerdings wurde das „Deutsche Haus ", das von
jeher den besten Ruf genießt , zu einem Kaffee
umgewandelt , das , ganz neuzeitlich gehalten ,
aber ohne jede Uebertreibung , einen außerordent -
lich gemütlichen Aufenthalt darstellt . Es war
gestern Gelegenheit , der Eröffnung beizuwoh -
nen , die davon überzeugte , daß der neue Inhaber ,
Herr E i f e l e . bestrebt ist , dem Publikum etwas
Gediegenes zu bieten . Die Räume sind vollstän -
dig neu ausgestattet , haben einen dezenten und
doch künstlerisch wirkenden Anstrich erhalten und
sind schließlich durch Benutzung sehr eleganter
seidener Beleuchtungskörper (der Fa . Clorer ) zu
schönster Wirkung gebracht . Namentlich die letz-
teren verleihen dem Lokal , dessen größerer Raum
an die Straße stößt und hinter dem noch ein
kleinerer liegt , ein sehr vornehmes Aussehen .
Auch das Inventar weist den Kaffeecharakter auf .
Ueberall sieht man schöne in lila gehaltene Dra -
perien , die den Räumen etwas Trauliches ver -
leihen . Man darf sagen , daß unter Benutzung
des Gegegebenen hier ein sehr anziehender Auf -
enthaltsort geschassen wurde , dessen Zugkraft sich
noch besonders dadurch erweisen wird , daß er in
günstigster durch die elektrische Straßenbahn zu
erreichender Lage zu finden ist .

Bereits nach der Eröffnung strömte das Publi -
kum in Scharen herbei , und man darf wohl an -
nehmen , daß namentlichste Bewohner des west-
lichen Stadtteils „ihr Kaffee" recht stark besuchen
werden . Um ein Uebriges zu tun , ist auch eine
Kapelle verpflichtet worden , die die Gäste auf
musikalische Weise unterhalten soll. Da der In -
Haber des neuen Kaffees ein langjähriger Fach-
mann ist . dürften die Gäste zufriedengestellt wer -
den . Es ist auch beabsichtigt, auf dem dazu ge -
hörigen Platze , wo früher der Mühlburger Bahn -
Hof stand , für den Sommer eine Terrasse einzn -
richten , so daß die Gäste das Angenehme des
Aufenthaltes im Freien genießen können . Ohne
Zweifel wird das Lokal bei der geschickten Lei-
tung , der es untersteht , all ' die aufgewendete
Mühe und Arbeit lohnen .

Das Meteor , das in vielen Landesgegenden
am Donnerstag abend gegen Uhr beobachtet
worden war , ist anscheinend in der Nähe von
Göppingen ( Württb .) niedergefallen . Wie
von dort berichtet wird , ereignete sich kurz nach
dem Erscheinen des Meteors eine Explosion
in zwei aufeinanderfolgenden Schlägen . Aus
Gaildorf wird noch berichtet , daß dort ein star -
ker Schlag mit fühlbarer Erschütterung fest -
gestellt wurde .

Spenden . Dem Berkehrsvereiu ist von Kauf -
mann Rudols Vieser , hier , Kaiserstraße 158, die
Summe von 100 Jl und von Kaufmann Rudolf
Hugo Dietrich , hier , Kaiserstraße 179- , der Be -
trag von 300 Ji zur Unterstützung seiner Ver -
einsausgaben und in Anerkennung der Förde -
rung des hiesigen Geschäftslebens durch die
Tätigkeit des Vereins gespendet worden . Herr
Vieser hat sich außerdem zur Zahlung eines
laufenden Jahresbeitrages von 100 Jl bereit
erklärt . Die Zuwendungen sind dem Verein ,
besonders im Hinblick auf die großen Ausgaben ,
die ihm aus Anlaß der Karlsruher Herbstwoche
erwachsen sind, sehr zu gönnen .

Die Zahl der Landtagsabgeordnetcn hängt
von der Wahlbeteiligung ab . Auf je 10 000
Stimmen entfällt ein Landtagsmandat . Ist die
Wahlbeteiligung schwach, so sinkt die Zahl der
Abgeordneten und umgekehrt . Will ein Bezirk
im Landtag vertreten sein, so brauchen nur die
Wähler am 30. Okt ihre Pflicht tun .

Schulfrei am 3t . Oktober . Das Unterrichts -
Ministerium hat an die Schnlbehörden folgen -
den Erlaß gerichtet : Da es nicht möglich sein
wird , die für die Landtagswahlen benützten
Schulräume am darauf folgenden Tag zur Er -
teilung eines ordnungsgemäßen Unterrichts
instand zu setzen, ermächtigen wir die Leiter
sämtlicher uns unterstellten Schulen , am Mon -
tag , den 31. Okt . den Unterricht fr eizu -
geben .

Grobbritannisches Konsulat . Der zum stell-
vertretenden Kgl . Großbritannischen Vizekonsul
in Frankfurt a . M . ernannte Herr David M .
M . C. Sommerville , ist zur Ausübung
konsularischer Funktionen in Baden zugelassen
worden .

Der Ankauf von Gold für das Reich durch
die Reichsbank und Post erfolgt in der Woche
vom 24. bis 30. Oktober zum Preise von 600 M
für ein Zwanzigmarkstück , 300 M für ein Zehn¬
markstück. Für die ausländischen Goldmünzen
werden entsprechende Preise gezahlt .

Förderung bedürftiger Schüler . Im badi -
schen Staatsvoranschlag ist entsprechend den Be -
stimmnngen der badischen und der Reichsver -
sassung zur Förderung von tüchtigen und be-
dürftigen Schüler :: eine entsprechende Summe
vorgesehen . Die Eltern und Fürsorger solcher
Schüler und Schülerinnen , deren höhere Aus -
bildung entsprechend ihrer Veranlagung im
Interesse der Allgemeinheit liegt , werden auf
die Möglichkeit zur Erlangung entsprechender
Beihilfen aufmerksam gemacht . Etwaige Ge-
suche find unter Anschluß eines von dem Schü -
ler selbst verfaßten Lebenslaufs , der Schulzeug -
niffe aus den letzten fünf Jahren , sowie einer
amtlichen Bestätigung über die Bedürftigkeit
des Schülers durch Vermittlung des Vorstan -
des der zuletzt besuchten Schule an öas Unter -
richtsministerium vorzulegen .

Weltpanorama -Passage. Das heute begin-
nende neue Programm zeigt eine Uebersahrt
von Neuyork nach Cuxhasen in 50 farbenpräch -
tigen Aufnahmen . Bilder aus den Badeorten
Coney -Jslands , dem Modebad Neuyorks , ver -
sprechen jedem Besucher eine genußreiche Zer -
streuung .

Brand . Am Donnerstag früh 1 Uhr ent -
stand in der Mansarde eines Hauses der Jolly -
straße dadurch ein Brand , daß ein Dienst -
mädchen ein brennendes Kerzenlicht ans einen
Stuhl neben das Bett stellte. Hierdurch sing
das Bett Feuer und verbrannte teilweise . Das
Feuer , das einen Schaden von etwa 900 Mark
verursachte , konnte durch Hausbewohner gelöscht
werden .

Gestohlen wurde in der Nacht vom 19. zum
20. l . Mts . eine Ziege aus dem Stalle eines
Hauses in der Vorderstraße im Stadtteil Dax -
landen durch einen unbekannten Täter .

Verhaftet wurde ein lediger 22 Jahre alter
Taglöhner von hier , der verdächtig ist , daß er
Ecke Baumeister -und Marienstraße einer Frau
abends 11 Uhr die Handtasche zu entreißen
suchte .

Unfall . Auf der Landstraße zwischen Eggen -
stein und Karlsruhe wurde am Freitag vormit -
tag das Fuhrwerk eines Landwirts aus Eggen -
stein von dem Lastauto einer hiesigen Firma an -
gefahren . Der Landwirt erlitt einen Oberschen-
kelbruch und fand Aufnahme im Städt . Kranken -
haus .

Veranstaltungen.
Boettge -Konzert im Stadtgart «» . Wie bereits an-

gekündigt , findet beute nachmittag um VA Uhr im
Stadtgarten lbei ungünstiger Witterung tn der Fest-
balle) auf vielfachen Wunsch « in« Wiederholung des
von der Haruioniekapelle dem Altmeister der Militär -
musik, Adolf Boettge . gewidmeten Konzerts statt. Da
dieses Konzert bei seiner erstmaligen Aufführung von
über 5000 Personen besucht war , was der Kapelle zur
besten Empfehlung gereicht, dürfte es sich für die Be-
such« des letzten Konzerts im Garten empfehlen.
Karten im Vorverkauf zu lösen, damit ein Gedränge
an den Stadtgartenschalterkass «n vermieden wird . <S .
d . Anz.) — Welcher erfreulichen AuSnützung der
Bootsbetrieb im Stadtgarten in dieser Saison
sich erfreuen durste , erhellt daraus , daft bis heute
allein an BootSabonnementskarten <zu je 10 Fahrten )
rund 800 gelöst wurden , während an EinzelbootSsahr -
ten insgesamt 165 000 unternvmmen wurden . Es zeugt
dies davon , daft die hiesige Bevölkerung von dieser
billigen Gelegenheit der Körperertüchtigung weitest-
gehenden Gebrauch zu machen weih und ihr volles
Verständnis entgegenbringt und dies« Einrichtung nicht
mehr missen will . Da der Vootsbetrieb in kurzer

Zeit den Winter über eingestellt wird , seien ' ''
Freund « dieser gesunden Leibesübungen darauf 6 '"'
««wiesen, noch recht tüchtigen Gebrauch von dief*'
Sportselegenheit »u machen.

Slandesbuch-Auszüge.
Eheschließungen . 22 . Okt . : Wilhelm Rink v°>

Knielingen . Stallmeister hier , mit Anna Stahl 23®'
von Liedolsheim : Albrecht Stöckler von Grötzingen
Former hier , mit Luise Kiefer von Durlach : Frd >»
Kollmann von Weihenborn , Schneider hier , u>'
Anna Bolg von hier : Fri « drich Hummel
hier , Kaufmann hier , mit Margarethe Klein «»!
Cüftrin : Karl Weidner von hier , Postbote hier , ff '
Christine Fränkle von hier : Hans S t e u e l
nagel von Mainz , Architekt in Eberbach, mit 3^,Drews von hier : Karl Di et ! che von Zell , W«i°
meister hier , mit Paulina Lipp von Allsels : Friei'
rich Schmahl von Bingen , Apotheker in Köln - M^?
heim , mit Magda Kaiser von Lörrach : Alft°
W « 6 « I von Schönau , Kaufmann hier , mit Gertr ^
Griefter von Feuerbach .

Geburten . IS. Okt . : Klara , Va5er Albert SS « "
walter , Kaufmann . — 17. Okt . : Inge Mari »
Vater Jos . H i r s ch l e r , Fabrikant : Horst Jiirse '
lltolf, Vater Frdch. Goldfchmit , Kaufmann .

^
18. Okt . : Franziska Josefine , Vater Josef Kau5
Kaufmann : Anna Marie Hermine , Vater
Loewenhardt , Hauptm . a . D . : Emma Luc ^
Datier Herm . Kunz , Blechner : Rudi Herbert ,
Albert Hoffmann . Kaufmann , — 10 . Okt, : A» >̂
lise Sara , Vater Alexander Palm , Fabrikant :
Egon , Vater Karl Sick . Lok -Heizer : Paul Berthe ".
Vater Paul Wenzel , Pol .-Wachtmeister. : Gg . ß flI(Frdch. Wendelin , Vater Fritz Werner , Kalknlato-

Todesfälle . 21 . Okt . : Frdch. Hotz . Zugmeist"
Ehemann , alt 64 Jahre : Wilhelmine Müller , 4
67 Jahre , Ehesran des Kaufmanns August Mülle'
Maria B u r g e r , alt 6« Jahre , Ehefrau des M«?!
rers Bonifazius Bürger : Albert Haug , FinaM ^
a . D „ Ehemann , alt 74 Jahre .

Beerdig « ngszeit » »d Trauerhauö erwachsener
ftorbeue« . Montag , den 24. Oktober . 11 U «
Barbara Köpf , Hilfsarbeiterin , Marienstratze 27. ^
Vi2 Uhr : Friedrich Hotz , Zugmeister . Gervin »'
strafte 5 . — 2 Uhr : Karl Bär . Schüler , Fasans
straft« 5 . — 543 Uhr : Wilhelm Herzog , Kaufm »^
Schwanenstraft « 24. — 8 Uhr : Elise Bügel ,
bositzers «Witn >e , Beethovenstraft « 2 . — 'A4 Uhr :
Bürger , Maurers -Ebefrau , Luisenstrafte 52 .
YA Uhr : Mi na Müller . Privatiers - Ehef-A
Kais«r -Allee 40 (in Mühlbnrg beerdigt) . — 4
Albert Hang , Finanzrat a . D „ Philippstrahe 1 '
Mühlburg beerdigt ) .

vom Wetter .w 84 % ♦ warte in Karlsruh ^auf Grund land - u. sunkentelearavbischer Meldung
Beobachtungen vom Samstag . 22. Okt . 1921.
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Beobachtungen badischer Wetteritellen 7"" ino

1

o.Z
i
1
Ii

0
Ii

0,6 ,
tat

ustdr .
in
NN
mm

si
So
W

Gestr .
Höchst -
Wärm .

Niedr .
Temv .
nachts

Winde
Wetter

Richtg . Stärke

Wertheim Seehöhe 151 m
11 1 18 still Nebels

Königstuhl Secböhe 563 w
764,7 n 15 11 SW leicht Nebel

Karlsruhe Seehöhe 127 m
765,3 18 18 12 SW leicht bedeck «!

Baden -Baden Seehöhe 213 m
, 64.9 14 17 9 S leicht bedeck :^

Villingen Seehöhe 715 w
766,7 9 I 17 8 - still Nebel |

Feldbergerhof !Schw .> Seehöhe 1281 m
659,9 10 13 9 NW leicht Nebel ,

Badenweiler Seehöhe 420 ir
14 I 18 | . 3 | SW mäftia wolkig

m
ifll"

Allgemeine 10itterungs -Uebersicht.
Die nördlichen Randwirbel verursachten JL

stern wiederholt geringe Regenfälle . Der 9, ,
Druck hat weiter abgenommen und kommt 1 t
noch vorübergehend zur Geltung . Vom j
dringen jetzt neue Luftwirbel gegen öas Fep %
vor und bringen demnächst eine AenderunS K
meist bewölktem Wetter mit Niederschlägen , ^
bei es vorerst noch mild bleibt . ,■

Wetteraussichtc « sür Sonntag , 23 .
Kurz andauernde Aufheiterung lFöhnlage ) , »Lt
meist bewölkt und neblig , vorerst nur tleI '
Regcnfälle und noch mild .

Rbein - Wasserstände morgens ii U !ir - , ,
22. Okt. 21.

Zchmterimel . 0,48 m
Re -ll 1.80 m
Maxau . . . 2,78 m

Mannheim
— m
— m

1,57 m
mittags 12 Uvr W '

abends u Unr - 'V

ärztlich empfohlen gegt/ '

Kllijk ,

Rht « ,

3* 5, ™
Togal stillt prompt die Schmerzen , scheidet dle . ^ , >>
säure aus und geht direkt zur Wurzel des
Keine schädlichen Nebenwirkungen . Klinisch e ^

In allen Apotheken erhältlich ,

Nerven-

tXLI .nw "
» MM m■. MMMM. Jk , MbMMM
WEINBRANE

iu cnicnCMtnMAI Jtät! H rKItUtnJVJUttl

MARKE :

1 ( Hl

ii
Vertreter : ErnsJ Kappler , Karlsruhe , Klauprechtstraße 42 , Telephon 2375.

DMMWM
WEINBRENNEREIEN

HANAU */A \ .
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vp- <3 |Ĵ o o >■»

w a >-» p

gl -S ^ K «
o> o p yr>« 8 e 3 . 8
2 'S S "= 3 3

> ß «; » | t
3 w 3 5

_? :o •-» e B
«« _
Äi '

-S» P spv
f « 3 ^ ®

• Ä,E I ® 8
B >©

>w « ® S
£ w -

ti 3- <3 J

^ 'ö p -

lögi | « g
g a2s

3 "
•- •̂ 5 » » ig 'e >§ ,Si

« » « « « »■ .b g 3
■° l>. 2t ~* w 3 3 „ 3 c «o

Äg ^ 'S .S ^ - ' Sg £ ^P p —*«4— P '**

! - ! '5lII § iP
Ö . . 5 w « t ! SS H

.3! «

V3>P

*> ° . üssv

Z ^ ^ LZs ^ . AA «
«> P p3 -- 5

g « ;
H s g 'S © es ...

« 3 g v s „ t ; e

p •
e s5 ^

<3

»->vO
p
p
vO

Oft
<3
8

o

P ^ PH
«> ?^ vP^p
^ B a> «5

« aS
,.Sd *>t >
■« M -g
SS ©

ZZI

\n

o
P
<33

OftOft"tiÄ> Ci 0̂
g - w' R
<3 -Si «JD
^ "p sS
gl °

tg
ö g

a s 3

3
o
OJ
ovOp

csP

5 S 52 >

L p

^ SaS « 5l « jg53cS .
S T ^ s BS 0

iss?

,S V

c Si - « c
BB ° A ^
3 « S ^ 3

3 8 S «
OftZ * •

*SS | „It&

wh -J w <y* >r^x> *-»w» .37—

.?i ® i3- a s s £ « Z siS ®5 ^

w <3 P £ j- *- -— ■-
M « 3 « « if £ -w
a 'oSs s g c KBH = B '® Ä

^ M c o

-- gg LÄ ^ 8 L aB .g « % '
" - s « 2 « ^ oS So » K

— — g c e _

: ö s- o V

' «> © SZAs I

>•— <3 C4 ^ ^ .37. ^. 1;
> ft- o ® H s -•-» P
r.2d0» « 3 « g „'Z « g 3 g „ STÄB
. V—̂C£v » . wj .,_>O O u

« H50 3 3 «A ^3 s 'S -s s 3 ö¥t c ^ - 8 £ .iw. « « >

" SgSm ^ g « ^
J .£ )

U « a a « « «W P o
N « Z>

B a « ^ 3 --■
- sö ^ 'S 'gg g■̂ *^ j-» P P pOft ö «> P g ^ P« p *g "P 0> p ^Ä iO St

' P .^g » § >;

jBs

® 3'" ZI g
o :£ >©
„ «S <=P p
g B S

■S 00 W

g | S
« —

03 c

i >B

TO sP CJ

s ^ -§O o PX» -—
^ p
- KB

a» S?
ag
"

D

K » Z
S 3 3 "3 .
B ÄB I8 ®J

S « 8SB ^ cpS -
■ -

; e « s « :§ ■§ £ ge
.̂^ LZZ ^ B ^ GSL

'
--> 0 " ST : „ .5SS uS5 "

A W "

■s -s ®
« ,B .® o ® Wig— 3 _o w 'S

- © Q CÖ o

•1»— uo ^•> P 10 ^-Z3 ^
3 w
$ üeg
Mg " S
P ^P <3 '

;« «•
Svo ^ ^jpsp <3 -rr ^ Ö
65ig © 33c3 b s 8 ® £

« CQ

g ^ B

sSS
'

» « 3
BT 8
<3 S i >^ Ip:

■

^ ^
*
5

"
SP VP

Oft Ä> o»
L ® -3
air Ŝ 8
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" " « paSS « a ^ gg § Ä£ ~ g » | ag |i<y. _ î J-. C » £* SSI T̂ «-. £3 *-» <53« S „ a — <- « ' 'N a ^ » » TA » - «
3̂ 'TT £3 tu ^ j-4w tr H fi S ^ ^ ♦_ *0 )'—- o t> j-» es S5 ss ^öSSaOoO « ? " 5o5wß JJ . 10 « >- 3 3 <" o

T - . Z „ 0 .2 s siB a ^ as ? gg ^ s
» > Sa ^ S » ® K := 2 « ao « <» ° ü & « - . :a - § •£■<= »' « B Ssgj> BäSS © '* B - s „ « «so « « « oi „ ■
_ ® S> « a .^ - gS? g £ 2 .5 ÄSg
ag „ S ^ | ^ s© e £ « g .2f g2 « Sga ^ 3 - § SSSg

*
l' s - - " s Bf w -o

p 1*» 53 5 3 5 :Q 2 "° a ? 5s M - « 3 OHA ^ ^ ^ C » «
5 *. *» ^ l c 'e '0 0 ? saS a » fl Uo g2 ? ® c 'w i - 2 0
§ ÄS522 » O " .^ 9 » « SS ^ ß c " a . a „. „ _

B ~ »a 3 JS f g | B
"

1g g « « Ä . l Sfs a » SKs
e äte : g Ä>i: '2 « gsstrÄSag - 12gScf -

>5 55*2 ^ <u ^ ° <3 <3 S :53 ** ^7^ ^? tL 1-* S5 s»

w SSv0 »JE> S -« ^ « o ® *-> — «ow O « £1 D û S) aw CS O ** o
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